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When lelungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten ſo zeitig als moglich zu 
n, um eine ununterbrochene Sendung der Zeitung zu ermöglichen. 
er vierteljährliche Abannements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 
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IS Expedition der Breslauer Zeitung. 


8 Breslau, 16. September. 
. Aue beginnt im Reichstage die erfte Leſung über die Socialiſten⸗ 
age; die Debatte wird 2—3 Tage in Anſpruch nehmen; dann wird die 
ge einer Commiſſion überwiefen. Die Entſcheidung liegt in den Hän⸗ 
aber nationalliberalen Partei; die Deulſch⸗Conſervativen nehmen die 
ae unbeſehens an, eben jo beſtimmt wird fie von der Fortſchrittspartei 
zen Ultramontanen abgelehnt. Allem Anſchein nach neigen ſich die 
An alliberalen der Annahme zu, vorausgeſetzt, daß die Vorlage amendirt 
A urch die Amendements eine Einigung mit der Regierung erzielt wird. 
A0 was es ſich ernſtlich allein handeln kann — ſagt das Organ dieſer 
u el, die „NL. C.“ — iſt, Garantien gegen einen Mißbrauch des Geſetzes 
affen. Dieſelben können zunächſt geſucht werden in einer genauen 
de enzung der Wirkungsſphäre des Geſetzes. Es ſollen wirklich nur „ges 
den gefährliche“ Beſtrebungen getroffen werden, Beſtrebungen, welche den 
1 dend der Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung ernſtlich bedrohen. Es wird 
orſorge zu treffen ſein, daß nicht etwa durch das Geſetz zugleich die 
ne dolutionären, für eine geſunde Entwickelung unferer ſocialen Verbält: 
wle unerläßlichen Beſtrebungen zur Verbeſſerung des Looſes der arbeiten⸗ 
u Klaſſen lahmgelegt werden. Außerdem wird die Möglichkeit der Anwen⸗ 
aas des Geſetzes auf andere politiſche Parteien zu verhüten ſein.“ 
Ne weitere Garantie — meint daſſelbe Organ — wird in den das 
b ausführenden Behörden zu ſuchen fein. Bei der Organiſation 
J Aelben wird freilich immer feſtgehalten werden müſſen, daß die raſche und 
kigiſche Anwendung des Geſetzes nicht beeinträchtigt wird; doch werden 
asſtens über das zu beobachtende Verfahren einige bindende Vorſchriften 
den werden können. Vor Allem wird darauf Gewicht zu legen ſein, 
Wa die unerläßliche richterliche Gewähr bietet. Auch dann 


r err 


I 
j N deß, wenigſtens vom liberalen Standpunkt aus, noch genug gegen 

Sn; eh einzuwenden übrig bleiben, fo daß als einziger Ausweg ſich die 
d ang deſſelben auf Zeit ergiebt. Nicht als ob wir der Anſicht 
derte! daß ſich eine Friſt bemeſſen ließe, bis zu welcher der mit dem Geſetze 


* lie Zweck erreicht wäre; vielmehr fol der Volksvertretung Gelegenheit 
aun werden, nach Ablauf einer angemeſſenen Zeit die bis dahin erfolgte 
habung des Geſetzes zu prüfen und je nach Befund daſſelbe auf's 
a du bewilligen oder aber es zurückzunehmen. Ein ſtichhaltiger Grund, 


5 e September ſich conſtituiren und einſchließlich der Feſtſtellung des 
j Gans. ſchriftlich zu erſtattenden Berichts 14 Tage, d. b. bis zum 2. Oet., 


ld die Regierung den Vorſchlag dieſes Auswegs zurückweiſen ſollte, 
9 nicht einſeben. Gebt fie auf denſelben ein, fo vertrauen wir, daß 
, zur Erledigung der ſonſtigen Differenzpunkte von beiden Seiten das 
elk zweifeln keinen Augenblick, daß die Regierungen auf dieſe Ber 

nungen ihrer Vorlage eingehen werden. 
5 i die Dauer der Reichstagsſeſſion anbelangt, fo wird dieſelbe 
über den 15. hinaus währen. Man nimmt an, daß die Commiſſion 
ran haben wird. Gelangt der Bericht am 2. October an die Abge⸗ 
en, fo würden der 3. bis 5. October für die Fractionsberathungen frei 
und die zweite Leſung würde etwa am Montag, den 7. October, 
en. 

Wan Deſterreicher haben eine neue Diviſion in Action geſetzt. Dieſelbe 
Mengen Hitlap“ regiſtrirt die zahlreichen Klagen, welche über die Ver: 
A Pung der Armee in Bosnien laut werden, und ſei es eine nicht zu 

Ine Zweifel dem Vorgehen einiger Intendantur⸗Beamten zuzuſchreiben 

% Blatt macht namentlich die ungariſche Regierung auf dieſe Ange⸗ 

U aufmerkſam. Ihre Pflicht ſei es, ſtrenge darauf zu achten, daß 

endantur eine regelmäßige und zweckentſprechende Thätigkeit ent 

deer Im preußiſchen Heer wird der Intendant erſchoſſen, der ſeiner 

When eingeführt werden. Wer Schuld daran trägt, daß auch nur Einer 
das oldaten hungert, verdient den Tod.“ 

dach Wiener „Tabl.“ bringt folgende Senſationsnachricht, welche wir hier 

Gand wir hören, iſt es der ruſſiſchen Diplomatie gelungen, den Ab⸗ 
Fand. einer Militair⸗Convention mit der ſerbiſchen Regierung zu 

Nette u bringen. Der am 8. d. Mts. in Belgrad unterſchriebene 

Region eſteht aus zwei Artikeln folgenden Inhalts.: 1. Die fürſtliche 
ein Arm verpflichtet ſich, auf eine von Petersburg aus ertheilte Weiſung, 
eecorps in der Stärke von 40—50,000 Mann an der ſerbiſch⸗ 

da Mr noihwenn: b 
t wendig befindet, aufzuſtellen. 2. Die ruſſiſche Regierung 
gi * 0 anheiſchig, Serbien für die Dauer der Mobiliſirung Subſidien⸗ 
Üten zy der Höhe von einer Viertelmillion Rubel monatlich zu zablen. 
A, Dir R chaffungen von Kriegsbedarf einer Mobiliſirung vorhergehen, 
8 ußland die erforderlichen Koſten zu beſtreiten haben. Wie man 
all bereits eingetreten. Die ſerbiſche Re⸗ 
al gem anier haben, wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Konftan- 
0 8 wird, die Ermordung von Mehemed Ali und zwei anderen 
u. einen Sieg gefeiert. Die Agitation in dem inſurgirten Diftrict 


Wie ice Entgegenkommen nicht fehlen wird.“ ‚ 
ud Schätzung Kundiger mindeſtens bis zum 10. October, vielleicht aber 
oe 
4. d. M. die Save überſchritten. 
de Thatſache, daß unſere Truppen wiederholt hungern mußten und 
nicht entſpricht. Dieſe Strenge iſt gewiß am Platze und müßte auch 
en, ohne für ihre Richtigkeit einſtehen zu wollen: 
np den Grenze oder an einem anderen Punkte, je nachdem es Ruß⸗ 
Anf 
ſiemuneldet, iſt der letztere 
"ehmen begriffen und es ſollen, wie es heißt, neue Metzeleien 


— 


h dar ur 4 A 1 l 
t de in den jüngſten Tagen veranlaßt, die Kriegsbereit⸗ 
8 ei 5 die erfte Klaſſe der Miliz anzuordnen und find die dafür er: 
Die Geldmittel bereits von Rußland angewieſen worden. 
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ſtattgefunden haben. 
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Die chriſtlichen Fannilien fangen an, nach Montenegro 
auszuwandern. Von derſelben Seite wird beſtätigt, daß eine albaneſiſche 
Inſurgentenbande gegen Mitrovitza marſchir: und Vorbereitungen für die 
Vertheidigung von Epirus gegen irgend welche Angriffe ſeitens der Griechen 
getroffen werden. Eine andere Streitmacht von 15,000 Inſurgenten macht 
ſich bereit, um auf Uskub zu marſchiren. 

In Italien bemüht ſich die Preſſe jetzt faſt durchweg, den Beſchwerden 
öſterreichiſcher Blätter über angebliche Kriegsrüſtungen Ilaliens entgegen; 
zutreten. Indeß kann ſich namentlich die „Opinione“ gerade ſo wie der 
italieniſche Militärſchriftſteller Marſelli in feinem jüngften Werke: „Racco⸗ 
gliamoci“ („Sammeln wir uns!), der Wahrheit nicht verſchließen, daß es 
früher oder fpäter einer Berichtigung der öſterreichiſch⸗italieniſchen Grenze 
nach Tirol hin bedürfen werde, wenn auch kein italieniſches Miniſterium 
heute es wagen würde, die Verantwortlichkeit für eine Oeſterreich feindſelige 
Politik zu übernehmen und wenn auch die allgemeine Meinung in Italien 
jedenfalls dahin geht, daß jene Grenzberichtigung, jo gerecht und er» 
wünſcht ſie auch ſein möchte, doch der Nothwendigkeit unterzuordnen ſei, 
mit einer Macht in gutem Einvernehmen zu bleiben, „mit welcher uns bei 
dem gegenwärtigen Zuſtande Europa's viele gemeinſchaftliche Intereſſen ver⸗ 
binden.“ 

Reuter's Bureau wird unter dem 13. d. aus Rom gemeldet: 

„Die vom Papſt ernannte Cardinalscongregation, welche die zwiſchen 
Deutſchland und dem Vatican verhandelten Fragen zu prüfen hat, 
beſteht aus den Cardinälen Nina, Perrieri, Bartolini, de Luca und di 
Pietro. — Ueber den Stand der Unterhandlungen iſt folgendes zu be: 
richten. Man iſt Übereingekommen, daß die katholiihe Kirche ſich den Be: 
ſtimmungen der preußiſchen Verfaſſung zu unterwerfen dat und daß die 
Maigeſetze ihre Giltigkeit behalten ſellen; anderſeits läßt ſich die preußiſche 
Regierung zu der Erklärung herben, in welcher Weiſe dieſe zur Ausführung 
kommen ſollen. Die Bedingungen dieſer Erklärung ſind noch nicht feſt⸗ 
geſtellt worden. Der Vatican verlangte, daß die vertriebenen Biſchöfe 
zurüdberufen werden, was vom Fürſten Bismarck verweigert wird; man 
berathel darüber, ob eine Amneſtie möglich iſt. Der Kaiſer von Deutſch⸗ 
land beſteht darauf, daß die Prieſter und Geiſtlichkeii die Autorität der 
Regierung in den Provinzen anerkennen der Vatican bat . 
Punktes noch nicht nachgegeben. — Eine andere aus den Cardinalen 
Bartolini, Mertel und Ledochowski beſtehende Congregation, iſt mit der 
Prüfung der zwiſchen Rußland und dem Vatican verhandelten Fragen 
bezüglich der katholiſchen Kirche in Polen beſchäftigt. Monſignore Ja⸗ 
cobini, der päpſtliche Nuntius am öſterreichiſchen Hole, nimmt an den ‘de: 
rathungen der Congregatiou Theil. Man nimmt an, daß der Papſt den 
ebrlichen Willen babe, alle Streitfragen mit Deutfhland und Rußland in 
freundſchaftlicher Weile zum Austrag zu bringen. — Die häufigen Revo: 
lutionen der ſüdamerikaniſchen Republiken machen dem Balican große 
Sorge; um den Religions⸗Unterricht auszudehnen und die Bevölkerungen 
friedlicher und botmäßiger zu ſtimmen, bat der Vatican beſchloſſen die 
katboliſche Propaganda und die Zahl der Bistbümer in jenen Staaten 
zu vermehren. Die Cadinale haben in jüngſter Zeit mehrere Conferenzen 
über dieſen Gegenſtand abgehalten.“ 5 x 
Wie groß die Zuvorkommenbeit der franzöſiſchen Regierung gegen Alles, 

was clerical beißt, in dieſem Augenblicke wenigſtens fein muß, das läßt ſich 
aus der ſchleunigen Abſetzung des Unterpräfecten von Carpentras, Habeneck, 
zur Genüge entnehmen. Derjelbe iſt nämlich nur darum feiner Stelle ent: 
ſetzt worden, weil er dem Obern des Dominikanerkloſters der genannten 
Stadt gegenüber das Recht in Anſpruch genommen, einen Orden zu über⸗ 
wachen, welcher vom Staate nicht geſtattet ſei. Die jetzige Regierung, welche 
ſich dem Vatican gegenüber womöglich nech fügſamer zeigt, als der 16. Mai, 
zögerte, wie eine Pariſer Correſpondenz der „K. Z.“ ſagt, keinen Augenblick, 
einen Beamten abzuſetzen, der es ſich herausnabm, dieſelbe an die Beob⸗ 
achtung der Geſetze zu erinnern, und zwar abzuſetzen, obgleich er ſelbſt das 
Geſetz nicht im mindeſten verletzt batte. 

Ueber die Organiſation der ſocialdemokratiſchen Partei in Nord; 
amerika bringt die „Newyork⸗Tribüne“ eine beachtenswerthe Enthüllung. 
Es fol ſich namlich ein geheimer Orden, nach Art der Molly Maguires, 
über ſämmtliche Staaten der Union organiſirt haben und zwar unter dem 
Namen der Ritter der Arbeit (Knights of Labor). Dieſer Orden ſoll bereits 
gegen 800,000 Mitglieder zählen und vorzugsweiſe ſtark in Pennſylvanien 
und Newyork ſein. Die Papiergeldagitation hat dazu gedient, dieſem Orden 
eine große Anzahl von Mitgliedern zuzuführen. Der Hauptſitz deſſelben ift 
in Philadelphia; er hat dem Capital den Krieg auf Leben und Tod erklärt 
und wird ſich zunächſt bei den kommenden Herbſtwahlen zu Gunſten der 
„nationalen Papiergeld Arbeiterpartei“ betheiligen. Seine Hauptabſicht gebt 
aber dahin, in der ganzen Union und in verſchiedenen Arbeitszweigen zu 
einer paſſenden Zeit einen großartigen Strike ins Leben zu rufen. Wenn 
aber dieſe allgemeine Arbeitseinſtellung keinen Erfolg hat, ſo ſollen gewalt⸗ 
ſamere Mittel in Anwendung gebracht werden. Unterdeſſen bat die Papier⸗ 
geld⸗Arbeiterpartei fo ziemlich in allen Staaten, in welchen im Herbſte 
Staats- oder Congreßwahlen vorzunehmen find, ein eigenes Ticket auf⸗ 
geſtellt, und es iſt wohl moglich, daß fie an einzelnen Orten ihre Candi⸗ 
daten durchbringt. Eine eigenthümliche Illuſtration des Mangels an Arbeit 
beſteht aber gegenwärtig darin, daß, während Tauſende von geſunden und 
kräftigen Arbeitern in den Städten arbeitslos herumlaufen, auf dem Lande 
die Farmer nach Feldarbeitern und Tagelöhnern ſchreien, um ihre reiche 
Ernte einzubeimſen. 


Deutſchland. 


EI Berlin, 16. Septbr. [Differenzen zwiſchen dem 
Vatican und dem Centrum. — Wahlkampf in Reuß⸗Greiz. 
— Reichstagspräſidium beim Kronprinzen.] Es läßt ſich 
kaum jetzt mehr verheimlichen, daß wegen der politiſchen Haltung des Gen: 
trums ernſtliche Differenzen zwiſchen dem Vatican und den Führern 
der deutſchen Katholiken entſtanden find. Die „Defenſe“ des Biſchofs 
Dupanloup ſagt bereits direct, daß die ſyſtematiſche Oppoſitlon der 
ultramontanen Partei gegen den Fürſten Bismarck mit der Haltung 
des heiligen Stuhles und den Intereſſen der Kirche in geradem Wider: 
ſpruche wäre. Dieſe Aeußerung hat unter den ullramontanen Parla⸗ 
mentariern großen Aerger hervorgerufen. Man beſtreitel dem biſchöf⸗ 
lichen Blatte abſolut das Recht zu einer ſolchen Kritik, die nur aus 
der kraſſeſten Unkenntniß über die wirkliche Lage der deutſchen Verhält⸗ 
niſſe hervorgegangen fein könne, und behauptet, daß auch der Vatican 
ſich ſehr ſchlecht unterrichtet zeige und von den Verſprechungen des 
Fürſten Bismarck ſich mehr als billig einnehmen laſſe. Die Wahrheit 
if, daß das Centrum fürchtet, in Weſt⸗ und Süddeutschland ſofort von 
der großen Maſſe der Wähler verlaſſen zu werden, wenn es eine regie⸗ 
runge freundliche Haltung annimmt. Wer jemals längere Zeit unter 
der katholiſchen Bevölkerung des Münſterlandes oder des Niederrheins 
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Expedition: He tenfirase Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofts 
Unſtalten Beftelfu, gen au,“ die 222 1 welche Sonntag einmal Montag 
zweimal, un den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Diuastag, den 17. September 1878. 
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gelebt hat, kann nicht daran zweifeln, daß die derben Worte über eine 
Verſöhnung mit dem Fü rſten Bismarck den Wählern aus der Seele 
geſprochen waren. — Mit Intereſſe darf man dem Wahlkampfe folgen, 
der gegenwärtig im Fürſten thum Reuß &. L. geführt wird. Vekannt⸗ 
lich iſt der Landtag aufgelöft worden, well er mit 6 gegen 5 Stimmen 
die Errichtung eines eigenen Landgerichts für das kleine Ländchen 
(46,000 Seelen) abgelehnt hat. Dleſen Beſchluß hat nach einem amt⸗ 
lichen Wahlaufrufe: „Fürſiliche Regierung mit dem unzertrennlichen 
Wohle des Fürſten und des Viuerlanbes nicht für vereinbar halten 
können.“ Gegenüber den mit ſelhener Unverhülltheit betriebenen oſſiͤ⸗ 
ciellen Wahlbeeinfluſſungen veröffentlicht nun auch das liberale Comite 
eine längere Anſprache an die Wähler, die mit folgendem Paſſus, der 
zugleich die Abſtammung der reglerungsfreundlichen Minorität von 5 
Stimmen erklärt, ſchließt: „Da nach der Verfaſſung unſer Landesherr 
drei Abgeordnete ernennt und da die von der Verfaſſung fo ſehr be⸗ 
günſtigten Wähler des Großgrundbeſitzes leider bereits zwei Vertreter 
gewählt, die bisher erfahrungsgemäß die Regterungsvorlagen faſt immer 
nur ſchlechtweg genehmigt haben, ſo empfehlen wir allen Wählern, 
nur ſelbſtſtändigen und freifinnigen Wahlmännern ihre Stimmen zun 
geben, Männern, die nicht nach Titeln, Orden und Auszeichnungen 
ſtreben, ſondern die Wahrung der Intereſſen des ſteuerzahlenden Volkes 
im Auge behalten, Männern, die ſich nicht durch Gensdarmen, Amts⸗ 
boten, Amtsſchreiber, Amtswachtmeiſter oder Andere, ſelbſt vom höͤchſten 
Stande beeinfluſſin laſſen, ſondern ohne Verfolgung eigennütziger 
Ziele offen einſtehen für die ſchwer errungenen und ſchwer zu verthel⸗ 
digenden Rechte des Volks.“ — Heute Vormittag empfing der Kron⸗ 
prinz des Deutſchen Reiches das Präſidlum des Reichstags: die Herren 
v. Forckenbeck, v. Stauffenberg und Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg in 
feinem Palais. Der Vorſtand des Hauſes überreichte dem Kronprinzen 
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lichen Wiederherſtellung des Kaiſers. 

[Wiederaufnahme der Regierungsgeſchäfte durch den 
Kaiſer.] Als Grund dafür, daß der Kronprinz nicht — wie ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt — den Reichstag eröffnete, wird dem „D. 
M.⸗Bl.“ von beſtunterrichteter Seite die baldige Wlederübernahme 
der Regierungsgeſchäfte durch den Kalfer ſelbſt angegeben. Hierauf 
ſoll es auch zurückzuführen ſein, daß die diesmalige Thronrede nur 
1816 ven der Berathung unterliegenden Socialiften » Gefegentwurfe 
andelte. 

[Wilhelmsſpende.] Nachdem am Sonnabend um 6 Ubr Abends 
das Comite für die Wilhelmsſpende von dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
Bericht über die Sammlungen entgegengenommen, erfolgte Sonntag Mittag 
12% Ubr die Uebergabe der Spende an den Kronprinzen. Das Comite 
war ſehr zablreich verneten, an ſeiner Spitze erſchien Graf Moltke, ferner 
Graf Eulenburg ⸗Proſſen, Freiherr von Forckenbeck, Bürgermeiſter Duncker, u 
der Präſident der Seebandlung, Excellenz Bitter. Die Uebergabe erfolgter” 
in einem Depoſitenſchein über 1,800,000 Mark, welche in der Seehandlung 5 
debonirt find. Die Zahl der Geber beziffert ſich auf 11,500,000, die der 5 

3 
8 


hie Glückwünſche der Repräſentation des deutſchen Volkes zur glück⸗ 
1 


5 


mit Beiträgen vertretenen Gemeinden auf 75,000. Die Audienz währte 
nahezu eine halbe Stunde. 5 

[Affaire Kalthoff] Dr. Kaltheff bat feine Berufung an den Ge⸗ 
richisbof für kirchliche Angelegenheiten angemeldet und zunächſt zur Ber 
aründunz der Berufung einen Aufſchub von 14 Tagen erhalten. Nach 
Einreichung derſelben wird dem Oberkirchenrath dieſelbe zur Abgabe einer 
ſchriftlichen Erklärung und Einreichung der Acten zugefertigt. Darauf wird y 
ein Termin zur öffentlichen Verhandlung angeſetzt, bei der der Berufende 
und die kirchliede Behörde binzuzuziehen find. Da Dr. Kaltboff ſelbſt die 
theologiſche Seite der Frage bebandeln wird, ftebt eine überaus intereſſante 
Verbandlung in Ausſicht, in der das oberkirchenräthliche Edict einer ge⸗ 
bührenden Kritik unterzogen werden wird. Der Gerichtshof it zur Prüfung 
des ganzen Prozeſſes nach dem Geſetz vom 12. Mai 1873 berechtigt. 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 15. Sept. [Vereins⸗ 
Verſammlungen. — Grenzſperre. — Vorſchußvereine. — 
Leinenenquète. — Adoocaten. — Soclaldemokratiſches.] 
Außer den Hygieniſten haben in der abgelaufenen Woche auch der 
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ſaͤchſiſche Miſſtonsverein, die ſächſiſche Hauptbibel⸗Geſellſchaft und die 
Dresdener Paſtoralconferenz in Dresden getagt. Der Congreß für 
Geſundhellspflege, deſſen Mitglieder am Sonntag Ausflüge in die Um⸗ 
gebung gemacht hatten, beſchäftigt ſich noch am Montage mit der Er: 
nährung der Kinder, über welche Profeffor Dr. Fr. Hofmann: Leipzig 
einen intereſſanten Vortrag hielt und nahm die Theſen an, welche die 
Errichtung von Milch wirthſchaften unter ſtädtiſcher reſp. ärztlicher Auf⸗ 
ſicht, die Angabe der chemiſchen Zuſammenſetzung auf Büchſen und 
Packeten der Kindernahrungsmittel und die moͤglichſte Verbreitung dern 
Grundſätze, welche bei künſtlicher Ernährung der Kinder zu beobachten 
find, empfehlen und das Ammen⸗Vermiethungsweſen unter ſtädtiſche 
oder ärztliche Auſſicht geſtellt wiſſen wollen. Darauf hielt Generalarzt 
Dr. Rothe einen Vortrag über Behandlung der Hygiene als Lehr⸗ 
gegenſtand, an die ſich lehrreiche Experimente aus der Wohnungs⸗ 1 
Hygiene anſchloſſen. Hygiene wird gegenwärtig anf allen Antverſuäten 
Deutſchlands, mit Ausnahme von Halle, Jena und Tübingen, docirt, 
doch giebt es nur vier ordentliche Profeſſoren derſelben, drei in Baiern, 
eine in Leipzig. Auf der deutſchen Kriegsakademie ift fie obligatoriſcher 
Unterrichtsgegenſtand. — Aus dem Bericht des Hauptmifſtons⸗Vereins 
iſt zu erwähnen, daß das Reſultat der Mlſſtonsthätigkeit unter den 
Tamulen die Vekehrung von 893 Tamulen geweſen if. Für die 
Judenmiſſion erwartet man Erfolge von der eben vollendeten Ueber⸗ 4 
ſetzung des Neuen Teſtaments ins Hebrätf—he von Profeſſor Delitzſch n 
Leipzig. Die Hauptblbel⸗Geſel ſchaft hat bisher 566,091 Bibeln, Neue 
Teſtamente und Pfalmen vertheilt. — Während aus Freiberg die er⸗ 
freullche Nachricht eingeht, daß der dorlige Spar: und Vorſchußverein, 
der durch leichtſinniges Creditiren in ſchwere Verluste gerathen war, 
ſeine Unterbllanz von mehr als einer halben Million gläctic gehoben 
hat, werden zuverläſſige Ziffern aus Roßwein über die Höhe des De⸗ 
ſielts des dortigen Vorſchußbereins bekannt. Daſſelbe beträgt nahezu 
2 ½ Millionen und es unterliegt leider keinem Zweifel, daß eine große 
Zahl der Mitglieder durch die Solidarhaft vollfländig rulnirt werden 
wird. Auch der Vorſchußverein in Loſchwitz flieht ſich genöthigt, von 
allen Mitgliedern, auch den bereits ſeit 1. October 1875 ausgeſchies 
denen, 350 M. zur Deckung eines Deſiclis einzuziehen. Allenthalben 
bat es an der nothwendigen Aufſicht gemangelt. — Die Leinenenqu ste 
iſt in der Oberlauſitz ſehr umfangreich vorgenommen. Nach einer 
Mittheilnag der Zittauer Handelskammer find von dieſer an 900 Frage⸗ 
bogen ausgegeben. — Auffällig groß iſt in Sachſen die Zahl der Fälle, 

in denen Advocaten eriminell verfolgt werden. Vor wenigen Tagen 
warde der Advocat Schraps wegen falſcher Anſchuldigung eines Ge⸗ 
richtebeamten wider beſſeres Wiſſen zu viermongilichem Gefängniß ver⸗ 


oder regelmäßig verkehrt. 


boten, in dieſen Sälen zu muſiciren. 


gefunden hat. 


Mi 


nungen vom 6. Juni und 28. März aufhebt. 
Kaſſel, 15. Septbr. 


Wagen umdrängenden Volksmenge begleitet. 
freudig erregt und dankte freundlich nach allen Seiten. 
München, 15. Septbr. 


* 


Präſidenten begrüßt worden. 
€ München, 15. Sept. 


 Jantern ſtatt. 
Karlsruhe, 15. Sept. 


N 

N Unterſtützung gefunden. 
i hellt, die würtembergiſche Regierung. 
mit Braunſchweig für 


den Antrag Würtembergs. Aus 


Reichskanzler offen ſtehe, irrig war. 


gebiet ausdehnen könne. 


Landes ſein. 
x 


Defterreid. 


0 Thalia - Theater. 
(Eröffnungsvorſtellung: „Traumbilder.““) 

Herr Director Schwemer hat nach mehrjähriger Abweſenheit von 
Breslau mit dem geſtrigen Tage die Leitung des Thalia⸗Theaters wieder 
übernommen, welches ſich ehemals beim Publikum unter feiner Direction 
großer Beliebtheit erfreute. Trotz der allgemeinen Ungunſt der Theater⸗ 
b Verhältniſſe und der doppelt gefährlichen Concurrenz mit unferen beiden 
anderen Theatern dürfte es Herrn Schwemer auch diesmal gelingen, 
mit feinem Inſtitut eine ehrenvolle Stellung zu behaupten, wenn er 
aus den früher an demſelben Ort gemachten Erfahrungen Nutzen zu 
ziehen verſteht. Gute Volksſtücke, Luſtſpiele und Poſſen in paſſendem 
Enſemble und zu angemeſſenen Preiſen vorgeführt, haben dem Theater 
in der Nlcolal⸗Vorſtadt von jeher ein gewiſſes Stammpublikum ge: 
ſtchhert, welches auch jetzt gewiß nicht ausbleiben wird, wenn Herr 
Director Schwemer an den alten Traditionen feſthält. 

Leider war die zur Eröffnungsvorſtellung gewählte Poſſe „Traum: 
bilder“ von W. Mannſtädt und E. Thomas ein entſchiedener Mißgriff. 
Herr Schwemer hätte ſich doch bei feiner Bühnenpraxis ſchon auf 
den Proben davon überzeugen müſſen, daß ein ſolches Machwerk ſelbſt 
vor den nachſichtigen Augen eines Sonntagspublikums kaum Gnade 
finden konnte. Das Stück laborirt vor allen Dingen an einer ge⸗ 
radezu unerlaubten Langweiligkeit, die wenigſtens in den erſten Acten 
noch hin und wieder durch ein Couplet oder einen einigermaßen ge⸗ 
lungenen Witz unterbrochen wird, im letzten Acte aber ausſchließlich 
vorherrſcht. In der ganzen Poſſe findet ſich auch nicht ein origineller 
Gedanke, trotzdem dieſelbe auf dem Zettel ausdrücklich als: „Original⸗ 
Poſſe“ bezeichnet iſt; man begegnet lauter alten Bekannten und ab⸗ 
gebrauchten Verwickelungen aus früheren Poſſen, ohne daß dieſelben 
in ihrer neuen Geſtalt irgendwie intereſſanter geworden wären. Dabei 
dauerte die Vorſtellung bis nach 107, Uhr, fo daß ein großer Theil 
des Publikums noch vor Schluß das Theater verließ. Unter der ſich 
im Laufe der Vorſtellung im Zuſchauerraum immer mehr bemerkbar 
machenden Verſtimmung hatten auch die Schauſpleler zu leiden, welche 
m verzweifeltſten Anſtrengungen machten, das Stück über Bord zu 


r 


halten. Aus dem neu engagirten Perſonal trat uns in Hrn. Feuchter 
ein alter Bekannter entgegen, der ſchon unter Schwemer's früherer 
Direction mit Aſcher zuſammen engagirt war und unſerem Publikum 
als ausgezeichneter Komiker in Erinnerung geblieben iſt. Mit ſeinem 
trockenen Humor half er geſtern noch glücklich über manche Klippe 
hinweg, ohne jedoch den Abend retten zu konnen. Als Soubreite 
debütirte Fräul. Orla. Die Dame erwies ſich als routinirte Dar: 
llerin, welche auch für die ſentimentalen Scenen richtige Accente zu 
finden wußte; in geſanglicher Beziehung erfreut ſie, ohne beſonders 
AMlmmbegabt zu ſein, durch hübſchen Vortrag. Mit einem Urtheil 
über das ſonſtige Perſonal wollen wir bis nach weiteren Aufführungen 
zurückhalten, geſtern Abend war wenigſtens jeder an ſeinem Platze. 
Lobend zu erwähnen ſind etwa Fräul. Klewitz und die Herren Hecht 
und Ogroßky. Das Publikam nahm jede Gelegenheit wahr, den 
Schauspielern für ihre Lelſtungen Belfall zu ſpenden, verhlelt ſich aber 
gegen das Stück ſelbſt entſchieden ablehnend. Hoffentlich bringt uns 
Herr Schwemer ſchon an einem der nächſten Abende eine beſſere 
Novität oder eine gute alte Poſſe, um ſeinem Perſonal Gelegenheit zu 
herſchaffen, ſich in dankbareren Rollen vorzuſtellen. 


— 0.— 


m 


urtheilt; wenige Tage darauf der Advocat Kuntzch in Dresden wegen 

Unterſchlagung mit Gefängnißftrafe von 1 Jahr und 4 Monaten. be: 
legt; zwei große Prozeſſe wegen Unterſchlagungen gegen die Advocaten 
Dr. Kerſten und Fr. A. Schmidt in Dresden werden in nächſter Zeit 
zur Verhandlung kommen. — Durch Befehl des Gouverneurs von 
Dresden iſt der Dresdener Garniſon der Beſuch von 36 Vergnügungs⸗ 
localen und Reſtaurants, unter denen ſich die Centralhalle, Tonhalle, 
0 Reichs halle, das Coloſſeum, der Dianaſaal befinden, unterſagt worden, 
weil dort die Socialdemokratie ihre Verſammlungen abgehalten hat 
Gleichzeitig iſt den Militär⸗Capellen ver: 
Wie rigoros man bei dem 
Verbot verfahren iſt, ergiebt ſich u. A. daraus, daß zu den verbotenen 
Localen die Tonhalle gehört, das Eigenthum des Allgemeinen Muſiker⸗ 
Vereins, in der nur eine einzige ſocialdemokratiſche Verſammlung ſtatt⸗ 
Die Reſtaurationen haben keinen Nachtheil von dem 
Verbote, da die Soclaliſten die Wirthe durch reichlichen Beſuch ſchadlos 
halten. — Das ſächſiſche Kriegsminiſteritum wird die Beſtrafung ber: 
jenigen Zeitungen beantragen, welche der „Natlonalliberalen Correſpon⸗ 
denz“ die Mitthellung entnommen haben, daß in dem Dresdener 
Cadettenhauſe das Aufhängen der Bilder des Katferd und des deutſchen 
Kronprinzen unterſagt ſei. — Das Miniſterium des Innern hat eine 
neue Verordnung, betreffend Ein⸗ und Durchfuhr von Schafen und 
Ziegen aus Oeſterreich Ungarn, erlaſſen, welche die früheren Verord⸗ 


. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
Kaiſerinl beſichtigten am Nachmittag die Waſſerkünſte auf Wllhelms⸗ 
hohe, fortgeſetzt von enthuſtaſtiſchen Kundgebungen der den kalſerlichen 
Der Kaiſer war ſichtlich 


[Fürſt Bismarck iſt auf der Reife 
nach Berlin heute Abend 6% Uhr hier eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe von dem Minifterpräfidenten v. Pfretzſchner und dem Polizei⸗ 


5 [Landtagswahlen in der Pfalz.] 
Fur die beiden in der Pfalz nöthig gewordenen Neuwahlen zur Ab: 
kb geordnetenkammer iſt jetzt der 8. October als Wahltag feſtgeſetzt worden. 
Für den ausgeſchledenen Dr. Knecht in Neuſtadt wird in Edenkoben 
gewählt; für den verſtorbenen Ph. Schmitt findet die Wahl in Kaiſers⸗ 


. [Die badiſche Regierung und 
das Soelaliſtengeſetz.] Der „K. 3.“ ſchreibt man von hier: 
Wie Ihnen bereits aus Berlin mitgetheilt worden, hatte ſchon im 
1 Plenum des Bundesrathes ſich eine Stimme für die Zeitbeſchränkung 
der Giltigkeit des Socialiſtengeſetzes auszeſprochen, jedoch nur geringe 
Es war dies, wie auch aus dem inzwiſchen 
H bekannt gewordenen Protokoll der betreffenden Bundesrathsſitzung er⸗ 

Aber auch Baden hatte, wie 
wir erfahren, den gleichen Antrag vorbereitet gehabt und ſtimmte dann 
jenem 
Protokoll ergiebt ſich auch, daß die Angabe mehrerer Blätter, Baden 
habe zu dem Soclaliſtengeſetz beantragt, daß der Endrecurs an den 
j Der Vorſchlag Badens zu § 2 
ging dahin, daß „auf Antrag der Centralbehörde des Landes“ der 
Reichskanzler die Wirkſamkeit des Verbots auf das ganze Bundes⸗ 
Beſchwerde⸗Inſtanz ſollte nach dem Antrag 
Badens nicht der Bundesrath, ſondern die Central: Behörde des 


[Eine Unterredung mit F.⸗3.⸗M. Philkppovich.] Der 


neral Philippovich aus Seraſewo, 14. Seplember: 


die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß wir innerhalb vier Woch 


erfolgt iſt, wird die Verwaltung in Angriff genommen. 

ſtörten Verwaltungs⸗Organismus mit Rückſicht auf die allgemeinen 
Pbilippovich, vorläufig nach gleichem V 
und ſchafft am raſcheſten geregelte Zuſtände. 


ſtrengſter Controle unſerer Beamten. 
ganz danieder. 


und vollſtreckt wird. 


zu dieſem Zwecke Juſtizbeamte zur Seile geſtellt erhalten. 


der Mobamedaner bearbeitet werden muß. 
Juſtizbeamte ſind bisher keine bier eingetroffen. 
Anwalt Spun, der 
bruches wegen nach 
Organiſirung des Telegrap 


Directoren Klar und Kammler betraut, 


Heute trifft ein Theil des Armee⸗ Hauptquartiers bier ein.“ 


[Ueber die unglückliche Affaire von Bihacs!] wird dem 


„P. Ll.“ aus Agram geſchrleben: 


„Das Mißgeſchick des Generals Zach vor Bihaes überraſcht hier Nie⸗ 
manden, ſeitdem man weiß, mit wie ungenügenden Kräften ſich der genannte 
Er, der doch längere Zeit 
Brigade⸗Commandant von Karlſtadt geweſen iſt, wußte doch ebenſo gut wie 
Jemand, der in der Nähe der kroatiſchen, an das Bihacser Ge⸗ 
biet ſtoßenden Grenze lebt und für die Wechſelwirkungen der hieſigen und 
dortigen Beziehungen nicht unempfänglich iſt, er mußte, ſagen wir, wiſſen, 
daß die Bevölkerung jenes Diſtrietes ein wildes Volk iſt, das ſchon ſeit 
alten Zeiten feine Feindseligkeit gegen die ehemalige öſterreichiſche Grenze 
Alle Verbrecher dieſer 
Grenze, welche der öſterreichiſch⸗ungariſchen Juſtiz entkommen find, Deſer⸗ 
teure, Diebe, Räuber, Betrüger, Verbrecher gegen die militäriſche Disciplin 
und Subordination, alle dieſe Leute haben mit Vorliebe das Bihacser Ge⸗ 
biet aufgeſucht und dort um fo eher eine Zufluchisſtätte gefunden, als fie 
meiſtens de mohamedaniſchen Religion übertraten und da fie in Kroatien 

üftenland alle Wege und Stege kannten, für ihre türkiſchen Ge: 
N Einfälle und Raubzüge 
waren nie von der Tagesordnung verſchwunden und wenn ſich dieſelben 
auch nur auf Vieh, Pferde, feltener auf Geld erſtreckten, fo leiſteten die 
Ueberläufer durch ihre genaue Kenntniß der Weideplätze, ſowie überhaupt der ſonen hält, 


General an ſeine Unternehmung gewagt hat. 


nur irgend 


mehr als nothwendig de hat. Noch mehr. 


und im : 
noſſen werthvolle Kundſchaſterdienſte verrichteten. 


Platt Land. 
Roman in vier Büchern von Friedrich Spielhagen. 


Viertes Buch. 
Drittes Kapitel. 
(Fortſetzung.) 


„Endlich kam der, den ich geſucht hatte, oder vielmehr: endlich ent⸗ 


ſchied ich mich. Ich hätte ihn früher haben können; er ging ſchon 


ſeit Jahren bei uns aus und ein, und hatte mir, trotzdem er einer 


der enragirteſten Courmacher meiner Schweſter war, vom erſten Augen: 
blick an heimlich den Hof gemacht. 
ſechszehn Jahre älter als ich, gereichte ihm in meinen Augen eher zum 
Vorzug: er würde zu leben wiſſen und mich leben laſſen, wie mir's 
gefiel — dachte ich; und — er war reich! Verkaufen mußte ich mich 
doch, und er konnte wenigſtens den Preis bezahlen. Er lächelte auch 
nur, als mein Vater wiederum in gewohnter Weiſe, goldene Berge 
verſprach; begnügte ſich durchaus damit, daß mich mein Vater mündig 
erklären ließ, und ich die Dispoſition über mein mütterliches Erbe be⸗ 
kam — Alles, wie es in demſelben Falle bei meinen Schweſtern ge⸗ 
ſchehen — er war die Uneigennützigkeit und Generofität ſelbſt. 


„Ich ließ mich dadurch keinen Augenblick blenden; ebenſo wenig wie und doch, in Folge dieſer Scham, dieſes Schreckens, fo ſtörriſch widel, 
durch die Vorzüge, die er ja unzweifelhaft vor den Herren hatte, unter ſetzlich, fo unaufhaltſam getrieben, das Boͤſe nun erſt recht zu thun 
Das wäre eine Art Entſchuldigung für] Und dann erfüllte es mich mit heimlicher Wuth, daß Sie ſich 

mich, und ich will mich nicht deſſer machen, als ich bin: ich wollte | Maggie intereſſirten — für Maggie, die nicht beſſer, die viel, 5 
ſſchlechter iſt als ich. Ich triumphirte über die Enttäuſchung, 0 

„Und doch — ich ſchwöre es Ihnen: es lag nur in der Hand des Ihnen bevorſtand. Hatten doch Maggie und ich uns einander (en 
Mannes, ob ich eine gute Frau werden ſollte oder nicht. Ich hätte in die Karten gefehen, in die Hände geſpielt! War ihr doch Bagde!! 
dem Mann, bei dem ich Liebe gefunden, auch meine Seele gegeben, ſcheinbare Courmacherei nur ein bequemes Mittel geweſen, die 1 


denen ich wählen konnte. 


eine gute Partie — das war Alles. 


und dieſe Seele war bildungsfähig, mehr noch: ſie war liebefähig, ſie 
war liebebedürftig. Liebe! Liebe von ihm! von ihm! hat er ſie je, 
je — auch nur für den flüchtigſten Moment bei mir geſucht? hat er 
jemals etwas Anderes geſucht, als was ihm jede andere hübſche Frau, 
— was ſage ich: jede dralle rothbackige Hofmagd — ach! ich wollte 
Ihnen Alles ſagen, und jetzt — aber habt Ihr Männer wohl eine 
Empfindung für den Ekel, die Scham, den Zorn einer nicht ganz 
verworfenen Frau, die ſich als Dirne behandelt weiß, behandelt fieht ? 
oder koͤnnt Ihr Euch wundern, wenn fie nun wirklich zur Dirne 
wird? Ich bin es nicht geworden, mein Mann mag Ihnen nun ge⸗ 
ſagt haben oder ſagen, was er will, obgleich ich es wahrhaft leicht 
genug gehabt hätte. Begegnet man doch nur ſo ſelten einmal einem 
edlen Mann, dem, an die Reinheit einer Frauenſeele zu glauben, 
Bedürfniß iſt! ſtürzen ſich doch die Andern fo gierig auf die freie 
Beute, die fie ſofort — und meiſtens ja auch vollkommen richtig — 
in einer vernachläſſigten, brutalifirten Frau wittern! Ich hatte die 
Auswahl; ich hätte fie Alle haben können; und dleſe demüthigende 
Leichtigkeit der Eroberung iſt vielleicht der Grund, weshalb ich mit 
Allen ſpielte. Auch mit Bagorf — ich ſchwöre es Ihnen! und wenn 
das Spiel mit ihm ein wenig er nſthafter war oder wurde, als mit 
den Andern, fo iſt es aus einem Grunde, den Sie bereits ahnen 
ſollten, und den ich Ihnen, da Sie ihn doch nicht ahnen, ſagen muß. 
Ich wollte, ich will von meinem Manne geſchleden fein! Ich habe ihn 
auf den Knien gebeten, mir dieſe Gunſt zu gewähren: er hat mich 
hoͤhniſch verlacht und zurückgeſtoßen. Er hat feine guten Gründe. 
Der erſte: feine ungemeſſene Gitelfelt, die ſich bei dem Gedanken 


Cotreſpondent der „N. Ft. Pe.“ berichtel über elne Audlenz bel 8 Verhältniſſe ihrer allen Helmalb den Türken dle 


„Geſtern hatte ich die Ehre, vom Armee Commandanten in längerer 
Audienz die Anſichten über die nächſte Geſtaltung der militäriſchen und 
politiſchen Verhältniſſe Bosniens entwickeln zu bören, welche ich im Nach⸗ 
folgenden kurz wiedergebe: FZM. Freiherr v. Philippovich ſprach 1 

ochen, alſo 
noch vor Anbruch der ungünftigen Jahreszeit, Herren des für heuer für die 
Occupation in Ausſicht genommenen Landſtriches fein werden. Was rück⸗ 
ſichtlich der militäriſchen Beſetzung wegen unzureichender Mittel bisher ganz 
unterbleiben mußte oder bei aller Vorſicht und Weisheit der Dispoſitionen 
nur unvollſtändig erreicht werden konnte, das wird jetzt nach dem Eintreffen 
der Verſtärkung durch die Kraft der Maſſen erzielt werden. Es wird mög- 
lich fein, unſerer Haupt⸗Nachſchubslinie erforderliche Sicherheit zu bieten 
und zur thatſächlichen Pacification des Lanves zu ſchreiten. Sobald dieſe 


In dieſer Beziehung muß vorläufig ein Proviſorium platzgreifen, 
nachdem der Aufbau des durch die Inſurrection bis ins Fundament zer⸗ 
er⸗ 
hältniſſe nicht mit Einem Schlage erfolgen kann. Die erſprießliche und er⸗ 
folgreiche Wirkſamkeit der biefigen Municipalität beſtimmt Freiherrn von 

0 tuſter im ganzen Lande autonome 
Gemeindevertretungen zu ſchaffen, welche unter Controle kaiſerlicher Beamten 
functioniren ſollen. Dieſer Verwaltungsapparat erſcheint wenig koſtſpielig 


Bei der Steuerbemeſſung wird bis auf Weiteres am Zehent feſtgehalten. 
Die Einbringung erfolgt, wie ich Ihnen ſchon ausführlich berichtet, unter 
Die Juſtizpflege liegt augenblicklich 
an Vorläufig werden Klagen und Strafanzeigen an die hieſi⸗ 
gen Militärbehörden geleitet, von welchen dieſelben, inſofern fie nicht kriegs⸗ 
oder ſtandrechtlich zu bebandeln ſind, der Gemeindevertretung zur Unter⸗ 
ſuchung zugewieſen werden; dieſer obliegt es dann nach bisberigen Gepflo⸗ 
genheiten und beftandenen türkiſchen Strafgeſetzen, das Urtheil zu bean⸗ 
tragen, welches hierauf von der Militärbehörde geprüft, eventuell rectificirt 


In ähnlicher Weiſe wird nach erfolgter Pacificirung und bis zur Schaf⸗ 
jung neuer Straf- und bürgerlichen Geſetze die Juſtiz dort gehandhabt 
werden, wo Gemeindevertretungen beſtehen. Die Militar⸗Commanden werden 
Das Strafgeſetz 
wird ſich leicht dem öͤſterreichiſchen anpaſſen laſſen, weniger das bürgerliche 
Geſetz, welches mit größter Vorſicht und Rückſichtnahme auf religiöfe Satzung 


Auch Ober⸗Staats⸗ 
uſtizreferent des Commandirenden, welcher des Bein⸗ 
ram nd mußte, wurde noch nicht erfegt. Die 

en- und Poſtweſens im ganzen Lande wird nach 
Maßgabe der Moglichkeit ſofort beginnen. Mit derſelben find die Generals 
deren Ankunft in Serajewo täglich 
erwartet wird. Die Entwaffnung von Fablonica erfolgte geſtern anſtandslos. 


Daß er bereits Wittwer, daß er 


Her Dienſte⸗ 


und wurden ebenſo gute 


tiſche 
an deren Raubzügen ins kroa 
13 8 Widaczer waren übrigens lf, 
Dieſe Umſtände kennt in Kar = 
— mußte demnach weder 


und nach vergaßen fie ihre Adſtammung 

Türken wie die Bihaczer, j 
Gebiet ſehr thäligen Antheil. i 
ER an To 

Auin, ja fe n Agram jedes Kind. iffen, 
ſtürmt noch belagert, ſondern einfach mit großem Geſchutz aan 
bardirt und in Schutt gelegt werden, eine ſehr leichte . Menſchen⸗ 
Landesgrenze höher liegt als Bihacs. Auf keinen Fall durfte Klugheit ar, 
leben geopfert werden. Man rübmt es dem Au 0 als en Dies 
daß er ſich nach dem verunglückten Angriffe auf Bihacs zur IE daß er 
Klugheit erſcheint jedoch ſehr problematiſch, wenn man bedenkt, 5 dab 
Bihacs mit drei Regimentern und vier leichten Geſchützen anguff un 
an Todten, Verwundeten und Vermißten nahezu 700 Mann verlor. 5 ih 
beißt, die Angriffscolonne wurde mehr als decimirt. Gewiß iſt, da 3 mi 
General Zach in feinem Beſtreben, Bibacs zu überrumpeln oder = ja 
leichter Hand einzunehmen, furchtbar verrechnet hat und daß er zu All 
Zwecke damit enden muß, womit er beginnen ſollte, nämlich mit Der , 
ſtellung von Poſitionsgeſchützen oder wenigſtens mit weittragenden Ser f 
Mit dem Baſonnet wird Bihacs, wie fach⸗ und landkundige Militär 
ſichern, nie genommen werden.“ 


Italien 1 

(Rom, 12. Septbr. [Gegen die Klatſchereten bh 
reichſſcher Blätter in Betreff der gegenwärtigen mil 
täriſchen Uebungen in Italien. — Der wieder a 
gegebene Beſuch des Königs von Nalien in Dan 
Vom Befund] Fremde, beſonders öſterreichiſch⸗ungariſche Jou 1 
wußten in letzter Zeit viel von angeblichen militäriſchen Rüſtung 
oder fonfligen Vorbereitungen von Concentrirungen ſtarker Truppe 10 
maſſen in Ober⸗Italien u. ſ. w. zu erzählen, welche in Italien 5 
einiger Zeit vorgenommen würden, und die in der Po- Ebene fi 2 
findenden großen Manöver wurden mit angeblichen militäriſchen 
monſtrationen in Verbindung gebracht, welche Italien Oeſterte en 
Ungarn gegenüber beliebe. — Dem Unbefangenen, mit den best ; 
Verhältniffen Vertrauten kann es zwar keinen Augenblick lang ein 
fallen, an die Begründung dieſer allarmirenden Nachrichten zu glauben 
umſomehr, da es ja allgemein bekannt iſt, daß die gegenwärtig 
Italien ſtattfindenden großen Mandver nicht mehr und nicht wenige, 
als jene Uebungen ſind, welche alljährlich am Schluſſe der Ereriieie 
in Italien ſtattfinden und zu denen gewohnlich und fo auch b 
fremde, und unter ihnen auch öͤſterreichtſch'ungariſche Dffiztere freun ; 
lichſt eingeladen werden. Trotzdem hatte dteſe Nachricht von der an 
geblichen milltäriſchen Demonſtratton Italiens die öffentliche Meinung 
des In» und Auslandes hinlänglich allarmirt, um die Regierung 
Italiens zu veranlaſſen, dieſen ganz und gar unbegründeten Beſorz 
niſſen durch eine offene, loyale Erklärung entgegenzutreten, und 
ihrem angeſehenſten Organ, dem „Dirttto“, folgende Aufklärung 
geben. Dieſelbe lautet in wortgetreuer Ueberſetzung: „Den großen 
Manövern, welche die italleniſche Armee, wie dies in dem feit einigen 
Jahren adoptirten Syſtem liegt, gegenwärtig abhält, haben einige d 
reichiſche Blätter in den letzten Tagen einen Charakter zugeſchrleben 
welcher denſelben abſolut nicht innewohnt, gerade als ob es ſich um 
außerordentliche Truppen⸗Concentrirungen und um eine — wir wüßten 
nicht, zu welchem Zwecke — veranſtaltete Mobiliſtrung handelte. 
tft kaum nothwendig, zu ſagen, daß gegenwärtig nichts Anderes u 
das geſchieht, was immer geſchah. Es mögen uns jedoch jene Bla 
geſtatteu, unſerer lebhafteſten Verwunderung darüber Ausdruck zu geben, 
daß wir ſehen müſſen, wie fie über unſere militäriſchen Angelegen 
heiten fo ſchlecht unterrichtet find, während fie fo viele Mittel beſthel, 
ſich beſſer zu informiren, da die ſtalieniſche Armee aus dem, was pi 
Armee betrifft, durchaus kein Geheimniß macht, und während za} 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kaiſerreich feit vielen Jahren hier kundige 
die unſere militäriſchen Angelegenheiten vielleicht beſſt 


windet, eine Frau könne ihn, den Eroberer aller Herzen, freiwillih 


verlaſſen; der zweite: ich bin und bleibe die Tochter und Miterbil 


meines Vaters, und dieſer Vater iſt in der Mitte der ſiebzig um 
kann nicht ewig leben. Ich bin fo dumm geweſen, dieſen zweltel 
Grund anfänglich für weniger gewichtig zu halten; jetzt glaube h 
nicht mehr, jetzt weiß ich, daß er mindeſtens ebenſo ſchwer wiegt, wie 
der andere, 

„Aber als Sie kamen, war ich fo klug noch nicht. Ja, Sie ind 
es geweſen, durch den ich meinen Mann etgentlich erſt wahrhaft kenne, 
und beurtheilen, das heißt: aus Herzensgrunde verachten lernte. S 
Sie doch der erſte wahrhafte Gentleman, mit dem mich mein Schicke 
leider fo ſpät zuſammengeführt hat! Es fiel mir wie Schuppen ? 1 
den Augen: Ihre unerſchöpfliche Güte, Ihre ſlets gleiche Freundlichlen 
und Hoflichteit gegen Alt und Jung, Reich und Arm; Ihre 1 
ſpruchsloſigkeit, die prunkloſe Stille, mit der Sie thaten, was Ste 
Ihre Pflicht hielten — hundertmal mehr, als irgend Jemand 15 
Ihnen erwartete oder gar forderte — mein Gott, das war mir 10 
Alles ſo fremd, ſo neu, und ſo reizend zugleich, ſo anziehend und f 
wunderungswürdig — ich habe ſeitdem mehr als einmal gedacht: f 
wie mir, muß den Menſchen zu Muthe gewefen fein, als Chriſſi 
unter ihnen erſchienen war: fo ſelig⸗beſchämt, fo wollüſtig erſchrocken 


unn 
nit 
oil! 


endlich zu einen Entſchluß zu bringen, ebenſo wie ich ſcheinbar 0 
dorfs Bewerbung um ſie begünſtigte, einem Ausbruch der Eiferſu 
Zempins fo lange als möglich auszuweichen. Denn, nach Frauen 


wollte ich wohl den Zweck der Trennung und Scheldung von Zempll, f 


; 
fürchtete mich aber, das Mittel, das ich für das einzig wirkſame 2 
kannte, mit Entſchiedenheit zu gebrauchen, wie ſich ein Leidenber o a 
einer Operation fürchten mag, von deren Nothwendigkeit er doch 
zeugt iſt. Nun ließ mich Maggie fallen, dll 
wie der Erfolg gelehrt hat, zur Erreichung ihres Zweckes unen en 
dienlicher ſchienen, als Bagdorf; fie hatte die Stirn, es mir zu Veh f 
sehn Minuten, nachdem fie Ihnen das Belenntnip Ihrer thörich Jer, 
Leldenſchaft durch ihre buhleriſchen Künfte abgeſchmeichelt und I 0 
lobungsring vom Finger gezogen. Dieſer Ring hat dann . 
der Komödie mit der Baronin die gehoffte Wirkung h allen 
hatten ihr denſelben natürlich aufgenöthigt! — ein junger, de reiche, 
Vorzügen des Körpers und Geiſtes geſchmückter, nicht ger Zi 
aber doch begüterter Mann von echteſſem Adel lag ihr 
Lafing mochte ſich nun vorſehen! — Ich war empört; 20 
an Maggie rächen, um ſo mehr, als ich die 91 air 
Schwenkung von Bagdorf fort zu Ihnen fofort in 9 Brutalltät, 
Elferſucht Zempins zu leiden hatte. Sie erinnern 1000 ß Ich warnte 
mit welcher er Bagdorf auf dem Schießſtande behandelte. 


pie 
idete/ 5 
Sie vor Maggie, indem ich mich zugleich an der Qual we un 


lich 
ich Ihnen dadurch verurſachte, und wiederum mich unläg ich eine 


glücklich fühlte, wenn ich dachte, wie unſaͤglich glücklich 


a0 a 
diebe, die hier verfhmäht und verrathen wurde, gem 


weil Sie ihr mit Rech 


—— 


iu Allgemeinen die Ilaltener ſelber kennen. Es ſel uns enblich 
netten geflattet, daß die großen Manöver jener Art, und dies 
größerem Maßſtabe, von allen Militärmächten abgehalten 
Mana Thatſachlich hat Stalin noch nicht ein einziges Mal feine 
Attersklaffen zu den Uebungen einberufen, wie dies jetzt Frank⸗ 
an hat, auch hat es noch niemals die milizia mobili (Lande 
15 den Uebungen einberufen, wie dieſes Oeſterreich⸗Ungarn 
ich bei den Herbſimandvern rückſichtlich der Landwehr zu thun 
fh ie großen Manöver konnen ſonach blos als ein Vorwand 
* werden, welchen jene Blätter hervorgeſucht haben, um Italien 
95 Abſichten zuzuſchreiben, und das ſchmerzt uns, weil wir 
PR, daß auch die Preſſe zur Erhaltung jenes guten Einverneh⸗ 
5 jener Bande wechſelſeitiger Intereſſen beitrage, welche es 


i Iſderreichiſch⸗ungariſchen Monarchie verb inden.“ — Soweit 
* Rcidfe Organ, deſſen Bemerkungen und Erkärungen jeder Un: 
Kate feine vollfte Zuſtimmung geben muß, weil diefelben eben fo 
ng, als richtig und gerecht find. — Wir unſererſeits können 
en Wunſch beifügen, daß in den Preſſen beider Länder, in der 
lle ſowie in der öſterreichiſch⸗ungariſchen, eine billigere Be: 
ng der gegenſeitigen Stellungen, eine freundlichere Sprache 
wi und daß man ſich belderſeits von unberechtigten Anfeindungen 
0 Inächtigungen ferner halte, welche leicht ſtörend auf die Culti⸗ 
heile guten Einvernehmens zwifchen den beiden, durch fo mannig⸗ 
texeſſen verbündeten Mächten wirken kann und in grellem 
bruche zu den factiſch zwiſchen den Regierungen beider Staaten 
kweiſe beſtehenden guten und freundlichen Beziehungen ſteht. — 
„ Muaſtration gewiſſer die angebliche fieberhafte Thätigkeit der 
N chen Regierung auf politiſchem wie milltäriſchem Gebiete ber: 
| Menden Nachrichten möge hier die Thatſache dienen, daß von den 
Aan, Miniſtern, aus denen das italieniſche Cabinet gegenwärtig zu⸗ 
1 An aelept it — ein einziger, der Miniſterpräfldent Cafroli, ſich gegen⸗ 
N y in Rom befindet, was wohl ſchwerlich mit den wichtigen Be⸗ 
en und Beſprechungen in Einklang zu bringen wäre, welche 
" Meldung dieſes Blattes gegenwärtig in Rom ſtattfinden follen, 
denn, daß Herr Gairolt ſich das ſonderbare Vergnügen machen 
e einem Miniſterrathe zu präſidiren, deſſen einziges anweſendes 
ED er ſelber iſt, und fomit mit ſich felbft beſprechen und be: 
IVV. — Das Project des Königs von Italien nach Paris zum 
be der Weltausſtellung kann als endgiltig aufgegeben betrachtet 
Ke. Die Jahreszeit iſt ſchon vorgerückt und da Seine Majeftät 
iber der Wiedereröffnung der Kammern feinen Beſuch in den 
en Provinzen des Reiches und auf der Inſel Sieilien machen 
N N fehlt es an der Zeit zum Pariſer Beſuche. Dagegen wird 
i Herzog von Aoſta — Bruder Sr. Majeſtät des Könige — 
0 einmal zur Ceremonie des Preievertheilung nach Paris be⸗ 
| hy: — Aus Neapel erfährt man, daß die mächtige Eruption des 
7 . welche ſeit geraumer Zeit anhielt, allmälig an Intenſität ge⸗ 
, Der neue Krater, welcher ſich auf dem Grunde des alten vom 
e 1872 gebildet hat, iſt gegenwärtig bis zum Rande mit neuer 
Alt, die ſich nunmehr in den geräumigen Krater vom Jahre 
n ergießen beginnt. Aus der neuen Lava werden bereits Me: 
be mit dem Portrait des Profeſſors Palmleri, Otrectors des Veſuv⸗ 
atortums angefertigt und den Fremden zum Kaufe angeboten. 
em nächſten Vollmond dürfte eine Steigerung der Eruption ein: 
, wie dieſes jeweilig beim Herannahen dieſer Mondphaſe zu ge⸗ 
pflegt, und fo ſteht denn das ſchöne Schauſpiel einer Veſuv⸗ 
lion in naher Ansficht. 


1 Frankreich. 
8 Paris, 13. Septbr. [De Freyeinet in Lille. — 


"a n ſich jetzt mein tolles Benehmen in dem Wäldchen er: 
„ ,nnen. 
0 nun — nun — ja, ſehen Sie mich nur an: ich will mich 

den im Staube winden — nun kam der wahnſinnige Ge⸗ 
Über mich, ob ich mir nicht Ihre Liebe gewinnen konnte. Ich 
auch in Ihr Vertrauen fehlen, dadurch, daß ich mich durch 
s Briefe als Maggies Vertraute legitimirte; ich wollte Ihnen 
Enttäuſchung weghelfen, indem ich an Maggies Liebe zu 
M ſchien und doch die Möglichkeit, daß alles nur ein Spiel ſei, 
5 durchblicken ließ, um Sie allmälig an das Unvermeibliche 
einen. Ich wollte Sie quälen, martern, bis Sie mir in die 
Unten — ach, in welchen Wahnſinn verſtrickt ſich nicht eine 
{N * nach Liebe ſchmachtet und daran verzwelfelt, den ſüßen Trank 
ende lechzenden Lippen zu bringen! Und dann — ſeit einigen 
10 Ibeſchlich mich die Furcht, Sie moͤchten ſich bereits getröſtet 
den', Aber das iſt unmöglich: es iſt wieder nur Ihre Güte, die 
e e Theil wird, die Sie leiden ſehen, oder die ihre Leiden ge⸗ 
cen drapiren wiſſen: Sie können nicht die Schweſter des 
1 lieben, das Sie fo ſchmählich verrathen hat! Ich könnte 
Abe fen nicht ertragen, es würde mich wahnſinnig machen; 
„edu in ihrer kühlen unnahbaren Tugend die lebendige 
g ige Verurtheilung meiner Exiſtenz! Ich weiß ja, daß Sie mich 
en werden, aber die Prüde, Hochmüthige darf Sie auch nicht 
az ſonſt iſt mein letzter Troſt dahin, daß die, welche Ihrer Liebe 
ann ſoll, Eigenſchaften haben muß, von denen ich mir keine 
ether machen kann. f 

1 vi Ste — das, oder ungefähr das wollte ich Ihnen fagen 
e „uotfen Sie ſagen, daß ich Ihnen gewährt, was ich meinem 
Ne e gewährt: daß Sie meine Seele nackt gefehen haben! Es 

inner Anblick, nicht wahr? Aber bei Perfonen meiner Art 

U Si ane nur der Körper ſchoͤn zu fein.“ 
\ liche zu dieſen letzten Worten; aber es war nicht das 
FR ertige Lächeln, — nur ein meduſenhaftes Zucken um den 
Aten und durch deſſen, wie zu einem wollüſtigen Kuß leicht ge: 
Vince en im Schein der Lampe die weißen Zähne blltzten. 
Wale ſo ez hellbraune Haar hatte ſich zum Theil gelöſt und fiel ihr, 
den latzen Auges vor ſich niederblickend, da ſaß, in langen, 
n 1 ahnen an den Schultern herab, über den ſich unruhig 
1 een ſenkenden Buſen. Sie dachte wohl kaum daran, daß 
G. wel Momente wirklich ſchöͤn war und war es vielleicht gerade 
N ep fle nicht daran dachte. 

(di an Gerhard und er fagte ſich, daß, wenn er jetzt in der 
55 e dleſer Frau ohne Hülle geſehen, ed ein Jammer fet, 
5 che Seele verloren gehen, und ob denn feine Möglichkeit, 
Vaud ne Dies Werk der Rettung durfte ja freilich nur Einer in 
men, aber leider konnte er jetzt nicht mehr, wie er · es 
In daß gen Tagen gethan haben würde, aus Ueberzeugung Julie 
N. daß in ihren Gatten völlig verkenne, mußte ſich vielmehr ge: 
00 beiden und der andere Zug in dem Bilde, trotzdem es von 
Vece, haft zuckenden Hand entworfen, wohl nach dem Leben 
An dee un auch das Ganze verfehlt und ſalſch war. Er ver⸗ 
' 0 


80 W net zu ſprechen, aber Julie unterbrach ihn nach 


Degen S 
Sie um 
= ich Ste Haffe, 


Gotteswillen!“ rief fie, „wenn Sie nicht 


1 


* 0 


Herr Häbeneck. — Die Gedächtnißfeier für Thlers in 
Petersburg. — Aus Corſica. — Von der Ausſtel lung 
— Midhat Paſcha.] Léon Say iſt heute in England und de 
Freyeinet iſt in Valenciennes. Der letztere hat nach ſeiner Trennung 
vom Finanzminiſter noch eine internationale Rede in Lille gehalten, 
worin er als Privatmann, nicht als Miniſter feine Meinung über die 
Arbeitskriſis im Norden und über die jüngſt ausgebrochenen Strikes 
ausſprach und das Verſprechen abgab, daß er ſich im Miniſterconſeil 
für die Bewilligung der begründeten Forderungen der induſtriellen Be⸗ 
zirke nach Kräften verwenden werde. Aber im Weſentlichen iſt die 
von dem Finanzminiſter und dem Arbeitsminiſter unternommene Reife 
als beendigt zu betrachten und der Aerger, mit welchem die reactionären 
Blätter dieſelbe beſprochen, beweiſt hinlänglich, daß die Regierung mit 
ihrem Erfolge zufrieden fein darf. Sie hat bewieſen, daß es heute 
im Miniſterlum nicht mehr fo zugeht, wie zu den Zeiten Buffet's, wo 
ein Miniſter nicht eine Rede halten konnte, ohne daß ihn einer ſeiner 
Collegen verhinderte, ſie im Amtsblatt erſcheinen zu laſſen. Die heu⸗ 
tigen Miniſter verfolgen einen gemeinſamen Zweck, ſie ſind über die 
Mittel einig und das iſt für die Zukunft eine ebenſo günſtige 
Vorbedeutung, wie der Enthuſtasmus, mit welchem Léon Say 
und de Freyelnet überall, wo ſie erſchienen, aufgenommen wor: 
den. Dufaure wird binnen kurzem ebenfalls nach Paris zurück- 
kehren; er hat übrigens von der Charente aus beſtändig die 
Angelegenheiten ſeines Reſſorts erledigt. De Marceꝛe hat ſeine 
Salons wieder für die gewöhnlichen Empfangsabende geöfinet. Die 
letzte politiſche Maßregel, welche der Miniſter des Innern getroffen, 
die Abberufung des Unterpräfecten Habeneck's aus Carpentras, wird 
auch von der republikaniſchen Preſſe ruhig hingenommen. Man muß 
anerkennen, daß Herr Habeneck, der früher ein firelibarer Journaliſt 
geweſen, ſich nicht in die admintiſtrativen Gewohnheiten gefunden 
hatte, und daß ſein Brief an den Prior des Dominikanerkloſters in 
Carpentras in einer Sprache abgefaßt war, deren ſich die hohe Obrig⸗ 
keit auch ihren Gegnern gegenüber nicht zu bedienen pflegt. Für den 
Augenblick iſt den Blättern wenig Dlscuſſionsſtoff geboten. Man 
kritiſirt in der republikaniſchen Preſſe einige Vorfälle, die an ſich wenig 
Bedeutung haben, ſo die von der „France“ gegebene Nachricht, daß 
der franzoͤſiſche Botſchafter in St. Petersburg den Verſuch gemacht 
hat, die von der Fürſtin Trubetzkol in der ruſſiſchen Hauptſtadt ver: 
anſtaltete Leichenfeier Thiers am 3. September zu verhindern und daß 
er der Feler nicht beigewohnt hat. Freilich wohnten ihr auch die 
Mitglieder der franzöfiihen Colonie von St. Petersburg nicht bei und 
wenn die „France“ recht berichtet iſt, waren nur Ruſſen anweſend. 
Ferner wird aus Corſica berichtet, daß die Functionen des General⸗ 
Procurators beim Appellhof in Bafiia einem Generaladvokaten, Na: 
mens de Montéra, interimiſtiſch übertragen worden find. Dieſer 
de Montéra iſt aber ein hoͤchſt eifriger Bonapartiſt und er hat ſich 
zweimal an der Spitze einer Deputatlon nach Florenz begeben, um 
die Kaiſerin Eugenie und ihren Sohn der Treue ihrer corſiſchen Unter: 
thanen zu verſichern. — Unter den franzöſiſchen Ausſtellern auf dem 
Champ de⸗Mars, welche von den Juroren mit einer Auszeichnung bes 
dacht worden find, herrſcht größere Unzufriedenheit als jemals, ſeitdem 
die Ausſteller anderer Staaten es dahin gebracht haben, daß in ihrer 
Helmath die Liſte der Preiſe ſchon verkündigt wird. So haben die 
Engländer und Amerikaner dieſelbe bereits veröffentlicht und das 
„Dagbladed“ von Kopenhagen hat am 10. d. die Liſte der von den 
däniſchen Ausſtellern erworbenen Belohnungen milgetheilt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Ausſteller kennen ebenfalls, Dank mancherlei Indiseretionen, 
die Preiſe, die ihnen zugedacht. Ihr Kummer iſt, daß man ihnen 
nicht geſlatten will, das Publikum ins Geheimniß zu ziehen. Es iſt 
die Rede von der Berufung eines internationalen Congreſſes der 


den Sie niemals kennen werden, denn er würde in feiner verruchten 
Eitelkeit verſuchen, Gott zu belügen, gerade, wie er ſich ſelbſt belügt 
— er, der brave Mann! der ehrliche Mann! der Märtyrer ſeiner 
Gemülhlichkeit! das Opfer ſeines Temperaments! Hat er Schulden? 
nun — er wird ſie bezahlen, ſobald er bei Kaſſe iſt! hat er eln 
Mädchen verführt? — nun, er würde fie heirathen, wenn er nicht 
zufällig verheirathet wäre! Und da iſt es denn eine wahrhaft edle 
That, wenn er dem armen Dinge einen Mann verſchafft und bei 
Nacht und Nebel hinter dem Manne herläuft, im Fall der Mann 
Miene macht, das Mädchen ſitzen zu laſſen. An dem Mädchen wäre 
fo nicht viel gelegen — fie iſt wahrhaftig die erſte nicht, wie fie 
nicht die letzte ſein wird; aber vor dem Vater des Mädchens 
fürchtet ſich der Ritter ohne Tadel und die Sache könnte ſich am 
Ende fo wenden, daß aus derſelben ein triftigeer Scheidungsgrund 
für die legitime Gattin erwüchſe. Das muß auf jeden Fall vermieden 
werden!“ 

„Einen ſolchen Scheidungsgrund“, rief Gerhard, „müßte die Gattin 
doch längſt haben, wenn der Mann wirklich das ausſchweiſende Leben 
führte, deſſen fie ihn zeiht!“ 

„So?“ erwiderte Julie höhniſch, „meinen Sie? ſoll ich etwa 
meine eigene Schweſter vor Gericht fordern? Oder die Baronin 
Baſſelitz, die ſich ihres Llebhabers von einigen zwanzig Jahren — fie 
war bereits einige dreißig — ſchwerlich erinnern wird; fie hat vorher 
und nachher ſo viele gehabt! Oder eine und die andere meiner lieben 
Nachbarinnen? mein Gott! man muß doch gute Nachbaiſchaft halten! 
und was die langmüthigen Herren nicht wiſſen oder wiſſen wollen, 
das braucht dle gefälligen Damen ja nicht weiter heiß zu machen! 
Oder ſoll ich mir von Vadder Deep dle lange Liſte der Dirnen geben 
laſſen, die er in dem ſtlllen Retzow für ſelnen Herrn Jahr aus Jahr 
ein gehalten, und, wenn der Herr ſatt war, anderweitig verkuppelt, oder 
mit einem Kinde auf dem Arm und einem Stück Geld in der Taſche, 
in die weite Welt geſchickt hal? Vadder Deep wird ſich hüten, es 
möchten dabei böfe Dinge zur Sprache kommen! Und die Dirnen 
ſelbſt! lächerlich! wer ſollte auf die hören! um einen ſolchen Alltags: 
fall würde kein Richter auch nur einen Termin anſetzen! Ich will 
ihm freilich wünſchen, daß ſich der Vater diesmal nicht zum Richter 
in Sachen ſeiner Tochter macht!“ 

„Sie ſprechen von Anna Garloff!“ rief Gerhard. 

Julies Augen blitzten. 

„So wiſſen Sie es auch ſchon?“ 

„Ich vermuthe, daß wir aus derſelben trüben Quelle geſchöͤpft 
haben und daß dieſe Niemand anders, als der ſchurkiſche Vadder 
Deep iſt.“ 

„Dann fragen Sie doch meinen Mann ſelbſt!“ 

„Das werde ich.“ 

„Sie werden es nicht — um Gotteswillen, nein!“ rief Julie, 
ihn, der ſich erheben wollte, mit beiden Händen fefihaltend. „Er er 
mordete mich, er ermordete Sie, — Dich, — Dich! von dem jedes 
Haar auf Deinem lieben Haupte den ſchlechten Menſchen tauſendfach 
aufwiegt. Du ſellſt nicht um der Elenden willen ſterben, die nicht 
werth iſt, daß fie Dir die Schuhriemen löſt, wenn es auch ihre Wonne 
wäre, Dir als Sclavin zu dienen!“ 

Ste hatte ſich an ihm nieder auf den Boden gleiten laſſen, 
indem ſie ſeine Hände feſthielt, und, als er ihr dieſelben entzogen, 
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wie ich ihn haſſe, den Sie nicht kennen, ſeine Knie umklammerte, gegen die fie ihren Buſen, ihr Geſicht 
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gang der „Princeß Aller“ hat den Wunſch erregt, durch mw. 
eneinſame Maßregeln etwas für 
firorhen zu thun. — Midhat Panda iſt, wie gemeldet, 
geſtern in Paris. Man behauptet, daß ſeine Rückkehr nach 
Konſtantinopel noch nicht befinitio beſchloſſen dei und er ſcheint 
nicht gewillt, in der türkiſchen Geſandtſchaft einen Beſuch zu machen. 
Dies wenigſtens behauptet der „Monitenr“, der auch aus anderen Anz 
gaben über die Haltung der Pforte den Schluß ziehen zu konnen 
glaubt, daß der Einfluß Englands in Konſtantinopel für den Augen⸗ 
blick ſtark geſunken iſt. Der Sultan, gewiſſe Minifter und viele 
Muſelmänner follen es nach jenen Angaben bedanern, nicht nach dem 
Vertrage von St. Stefano ein Bündniß mit Rußland abgeſchloſſen zu 
haben (da der Kalſer ſich gewillt zeigte, die Härte diefed Vertrages zu 
mildern), anſtatt ſich an Europa zu wenden, welches die Türkei um 
zwei Provinzen brachte. Zwiſchen dem ruſſiſchen Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel und einer großen Zahl angeſehener Türken ſollen die 
freundlichſten Beziehungen beſtehen. Die Mahlzeiten, die Empfänge 
und Beſuche folgen einander ohne Unterbrechung und der Sultan 
ſelber iſt ſehr zuvorkommend für den Fürſten Lobanoff. Unter ſolchen 
Umſtänden, meint der „Moniteur“, könnte man ſich nicht darüber 
wundern, die Projecte, welche ſich an die Zurückberufung Midhat 
Paſchas knüpfen, wenn nicht definitiv, doch einſtweilen aufgegeben 
zu ſehen. 

Paris, 13. September. [Aus Neucaledonien. — Per⸗ 
ſonalien.] Der Marine: und Colonienminiſter hat heute früh 
folgende Depeſche von dem General⸗Gouverneur von Neucaledonien 
erhalten: „Vier Truppenabtheilungen, welche von Moindon, Urai, 
Touwary und Carola abgingen, haben am 1. September die Auf⸗ 
ſtändiſchen überraſcht. Der Chef Altai und ſein Sohn Baptiſte wurden 
getödtet, von unſerer Seite ein Kanake verwundet.“ Der Marines 
miniſter erinnert bei dieſer Gelegenbeit, daß der Gouverneur in ſeinem 
Berichte vom 6. Juli anzeigte, daß bei den Metzeleien in Toa am 
24. und 25. Junt die aufſtändiſchen Kanaken von dem Chef Altai 
angeführt waren. Dieſer energiſche und intelligente Führer, welcher 
ſich niemals ganz der franzöſiſchen Oberhoheit unterwerfen wollte, 
wurde als der Anſtifter und die Seele des Aufſtandes angeſehen. Hin⸗ 
ſichtlich der von einzelnen Journalen gebrachten Berichte weiſt der 
Marineminiſter darauf hin, daß der Commandant Ary ihm in ſeiner 
Depeſche vom 5. (veröffentlicht im „Amtsblatte“ vom 7.) September 
ausdrücklich empfahl, den Uebertreibungen, den Mittheilungen, welche 
nicht direct von ihm ausgingen, keinen Glauben beizumeſſen. Eine 
andere, nicht officielle Depeſche beſtätigt die von den Kanaken erlittene 


totale Niederlage, welche 130 Mann, darunter mehrere Chefs verloren. 


Die Beſtrafung der Inſurgenten wird mit der größten Strenge durch⸗ 
geführt. Kein Franzoſe verlor bei der Expeditlon das Leben. — Der 
Finanzminlſter Leon Say wird von London, wo ihm und Herrn 
Cochery zu Ehren vom Lord⸗Mayor geſtern Abend ein Lunch gegeben 
wurde, morgen in Paris eintreffen. Der franzoͤſiſche Botſchafter in 
St. Petersburg, General Le Flo, if heute früh hier angekommen. 
Man verſichert, daß Gambetta nächſtens eine Reife nach der Schweiz 
antreten werde. Seine Abreiſe ſoll nächſte Woche ſtattfinden und feine, 
Abweſenheit etwa 10 Tage dauern. Midbat Paſcha wird ſich vorerſt 
nach Venedig begeben, wo er auf weitere Weiſungen von Konſtantinopel 
warten wird. 

O Paris, 14. September. [Das Pariſer und das Lon⸗ 
doner Börſenweſen. — Die Radicalen in Lyon. — Be 
gnadigungen. — Pariſer Aberglaube.] Das engliſche Par⸗ 
lament hat vor einiger Zeit eine Unterſuchung der Gebrauche und 
Gewohnheiten des Stock Exchange angeordnet, deren Ergebniß jüngft 


drückte. Plötzlich richtete fie ſich mit einem leiſen Schrei in die Höhe, 
lauſchend: 

„Barmherziger!“ 

Auch Gerhard hatte das dumpfe Geräuſch vernommen, es mochte 
nur das Rauſchen des Sturmes geweſen ſein. Er wollte eben mit 
einem entſcheidenden Wort der Scene ein Ende machen, als deutlich 
in dem naſſen Sand der Rampe die Räder eines Wagens knirſchten, 
der dann auch ſofort vor der Hausthür hielt. 

„Es iſt Ihr Gemahl, ich werde ihm entgegengehen“, ſagte er und 
bewegte ich auf die Thür zu, welche in den Salon führte. 

Julie warf ſich ihm in den Weg. „Um Gotteswillen! durch 
mein Schlafzimmer! und die Kinderſtube! ich halte ihn ſo lange auf!“ 

In demſelben Moment kam ſchon Herrn Zemvins ſchwerer Schritt 
durch den Salon; ſchnell wie ein Blitz hatte ſich Julie nach der Thüre 
geſtürzt und den Schlüſſel umgedreht, Gerhard mit der ausgeſtreckten 
Hand nach der andern Thür weiſend. 

„Dies it Wahnſinn!“ ſagte Gerhard flüſternd. 

Sie wlederholte ihre flehende Gebehrde, und nun lag die ſchwere 
Hand des, der durch den Salon gekommen, auf der Thürklinke, die 
ſchnell und gewaltſam ein paar Mal herabgedrückt wurde; aber berelts 
im nächſten Moment flog die Thür krachend auf, ohne daß man einen 
Stoß oder Schlag gehört hätte, und Herr Zempin trat hereln auf 
Gerhard zu. 

„Alſo Sie ſind es!“ 

Seine wüthenden Blicke fahren hin und her zwiſchen Gerhard und 
Julie, die von der Thür bis mitten in das Gemach getaumelt war. 

„Ihre Frau Gemahlin“, ſagte Gerhard, „hatte die Güte, meinen 
Rath bei Grethe in Anſpruch zu nehmen, die ihr nicht ganz wohl 
chten; ich hoffe indeſſen, es hat nichts zu bedeuten.“ 

„Ich hoffe es ebenfalls“, erwiderte Herr Zempin mit einem zwei 
deutigen Lächeln, und dann fi zu Julle wendend: „Du mußteſt ſehr 
erſchrocken geweſen ſein, daß Du Dich dem Herrn Baron in dieſer 
derangirten Friſur zeigen konnteſt.“ 

„Entſchuldigen Sie, Herr Baron!“ ſagte Julie, die losgelöſten 
Haarſträhnen über die Schultern werfend: „wer denkt in ſolchen 
Momenten daran!“ 

„Oder daran, daß die Thür verſchloſſen war“, ſagte Herr Zempin, 
ſich im Zimmer umblickend, als ſpähte er nach ſicheren Zeichen für 
ſeinen Verdacht. 

In Julie's auf Gerhard gerichteten Augen blitzte ein Schimmer 
von Triumph; offenbar hatte ihr Gatte nicht gehört, daß die Thür 
erſt im Moment, als er durch den Salon kam, verſchloſſen wurde. 
Damit war der Hauptgrund der Furcht vor den Folgen des unbedachten 
Schrittes, zu welchem ſie ſich in ihrer Beſtürzung hatte verleiten laſſen, 
fortgefallen. 

„Wir haben heute ſehr Veranlaſſung gehabt, die Läden und die 
Thüren zu verſchließen“, ſagte fie, „Du weißt nicht, zu wie großem 
Danke wir Alle dem Herrn Baron verpflichtet ſind.“ 

Zempin wandte den grollenden Blick fragend auf Gerhard. 

„Eine kleine Emeute der Leute, welche die Abweſenhelt des Herrn 
zu unberechtigten Forderungen benutzen zu können glaubten“; er⸗ 
widerte Gerhard; „ich bitte hernach um die Erlaubniß, Ihnen 
darüber und über meine ſonſtigen Maßnahmen Rapport erſtatten zu 
dürfen. Für den Augenblick will ich mich den Herrſchaften empfehlen.“ 
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ich erfahre wohl nachher, daß es der Kleinen weiter gut geht.“ 
ſchleuderte. 


Fi mit ſich ſelbſt. Er hätte die tolle Beichte der fchönen Frau n 
lange anhören dürfen! War er durch feine Nachgiebigkeit nicht ſchuld, 


in die Ecke des Sophas geworfen. 
in ſein Geſicht, dem Wind und Wetter, Mangel des Schlafes, Sorge, 
Leeidenſchaft übel mitgefptelt. 
1 Zotteln über die gefurchte Stirn, die Säcke unter den Augen waren 
ſchwer und dunkel; der vierzigjährige Mann ſah wie ein Sechsziger aus. 


N. und, Herrn Zempin gegenüber, ſich einen Stuhl an den Tiſch gerückt. 
 fattgehabte Scene auszuweichen, eine ausführliche Relation der Ereig⸗ 


in Geſtalt eines langen Berichts in der „Times“ veröffentlicht worden 


if. Dieſer Bericht veranlaßt einen der Nattonalökonomen des „Sour: 
nal des Débats“, Leroy⸗Beaulieu zu einem Vergleich zwiſchen den 
Londoner und Pariſer Börfenverhältniffen, wobei er ſeinerſeits zu dem 
Schluſſe kommt, daß es in Paris im Grunde nicht anders zugeht als 
in London: äußerlich beſtehen allerdings allenfalls beträchtliche Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen den beiden Märkten. So z. B. was die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Börſenpublikums angeht. In Paris hat eine Corporation, 
beſtehend aus einer genau beſchränkten Zahl von Börſenmaklern das 
Recht, alle officieſlen und regelmäßigen Geſchäfte abzuſchließen: eine 
ſolide Körperſchaft, obgleich ihre Mitglieder nicht ſolidariſch unter 
einander find; eine achtungswerthe Köͤrperſchaft, welche des allgemeinen 
Vertrauens genießt. Neben und unter ihr bilden zahlloſe offielöſe, 
titelloſe, aber thätige und unternehmende Zwiſchen händler die ſog. 
Couliſſe, welche ſeit einigen Jahren eine bedeutende Rolle ſpielt. An 
dritter Stelle folgt endlich das große Publikum mlt ſeinen zahll oſen 
Varietäten, von dem großen Capitaliſten, der zehnfach Milllonär, von 
dem Speculanten von Profeſſton bis zu den Privatleuten, welche der 
Dämon der Speculation von Zeit zu Zeit erfaßt und bis zu dem 
ſubalternen Speculanten der ſeine Zeit damit verliert, daß er in 
allerlei anrüchigen Actien fpeculirt, deren Preis zwiſchen 2 u. 20 Fr. 
varlirt. Ganz anders iſt das berühmte Stock Exchange gebildet. Es 
beſteht aus zwei Klaſſen, von Perſonen: den Actionären des Stock 
Exchange, den Share⸗holders und den Subſeribenten oder einfachen 
Mitgliedern. Die erſten find die Eigenthümer des Locals und ſie be⸗ 
ſitzen im Ganzen 4000 Antheile, welche ungefähr 20 pCt. des ur: 
ſpünglich eingezahlten Capitals abwerfen. Die anderen find Agenten, 
welche die Rolle von Zwiſchenträgern, von Courtiers oder auch von 
Speculanten für eigene Rechnung ſpielen. Ein jeder, der nicht ſchon einer 
andern Profeſſton angehört, kann auf ſein Verlangen Mitglied des Stock 
Exchange werden unter der alleinigen Bedingung, daß er von zwei anderen 
Mitgliedern empfohlen wird, welche für ihn bis zu 800 Pfd. St. Bürg⸗ 
ſchaft leiſten, und daß er eine Eintrittsgebühr von 100 und einen jährlichen 
Beitrag von 20 Guineen zahlt. Nur die Mitglieder des Stock Exchange, 
gegenwärtig 2000 an der Zahl, und ihre Commis haben Zutritt zur 
Börfe. Das Stock Exchange wird von einem jährlich gewählten Comite 
von 30 Mitgliedern verwaltet. Eine einfache Privatvereinigung, macht 
fie ſelbſt ihre Statuten und ihre Reglements und der Londoner Finanz. 
markt iſt weder Jedermann geöffnet, wie der Pariſer, noch wird er 
wie biefer durch eine beſchränkte Zahl von Miniſterialagenten geleitet. 
Dieſes hindert nicht, daß ſich in Paris dieſelben Uebelſtände geltend 
machen, welche in dem Bericht der engliſchen Commiſſion gerügt wer⸗ 
den und daß in Paris wie in London die Börfe nicht nur der alleinige 
Markt für alle ernſtlichen zuverläſſigen, älteren Moblllarwerthe iſt, 
ſondern auch die Offizin, von wo aus man eine immer zunehmende 
Maſſe von verfchtedenen Werthpapieren ohne wirklichen Werth, von 
fietiven Actien, von Obligationen induſtrieller Unternehmungen, die 
nicht exiſttren, ins Publikum zu ſchleudern ſucht. Für jeden Gründer 
einer neuen Unternehmung iſt die erſte Sorge, ſeine Werthe an der 
Börſe von London oder von Paris cotiren zu laſſen, und ſich dieſer 
Anfangs faſt immer künſtlichen Cotirung zu bedienen, um im Publi⸗ 
kum zu willkürlichen Preiſen Actien und Obligationen zu vertreiben, 
die kein vernünftiger Menſch annehmen würde, wenn er Zeit und 
Gelegenheit hätte, Erkundigungen einzuziehen. Der engliſche Bericht 
äußert ſich ſehr melancholiſch über die Mittel, mit Hilfe deren neue 
Geſellſchaften und neue Anleihen vom Stapel gelaſſen werd en. Alle 
dieſe Mittel ſind längſt bekannt und der Bericht hat in dieſer Be⸗ 
ziehung nichts Neues gelehrt. Blelleicht find in Frankreich die Flctio⸗ 
operationen noch häufiger als jenſeits des Canals. Hüben und drüben 
ſt 


„Wollen Sie nicht noch einmal nach dem Kinde ſehen?“ fragte 
Julie, mit einer muthigen Wendung nach ihrem Schlafzimmer. 
„Ich möchte Sie und Ihren Herrn Gemahl nicht länger ſtören; 


Er verbeugte ſich und ging. In der Thür nach dem Salon, an 
welcher das abgebrochene Schloß hing, ſah er nur eben, wie Herr 
Zempin die Mütze, die er bis dahin nicht abgenommen, auf das Sopha 


Neuntes Capitel. 

Gerhard ſchritt in feinem. Zimmer bin und wieder, in tiefer Er⸗ 
regung über das ſoeben Erlebte und im hohen Grade unzufrieden 
t fo 


daß es zu der wahnſinnigen Llebeserklärung und der verfänglichen 
Situation kam? und nun zuletzt zu der abscheulichen Scene mit dem 
eiferſüchtigen Gatten, den er doch auch mit hatte betrügen helfen, in: 
dem er auf Julie's Lüge einging? Er hatte offenbar in dem letzten 
Punkte nicht anders handeln können; aber von der widerwärtigen noth⸗ 
wendigen Conſequenz mußte er den Rückſchluß machen, wie ſchief es 
um das ſtand, was vorher gegangen. 

„Und jetzt haft Du es Dir zuzuſchreiben“, ſprach er bei ſich, „wenn 
Du Ediths und Deines Herzens Wunſch, zu dem Manne zu ſtehen, 
nicht ausführen könnteſt, wäre er der Hilfe auch noch fo würdig. Hier 
iſt Deines Bleibens nicht mehr.“ 

Ein ſchwerer Schritt dröhnte über den Flur. Gerhard pochte das 
Herz: kam er als Freund oder Feind? Und da, wie an jenem erſten 
Nachmittage, Hand die mächtige Geſtalt auf der Schwelle, den Rahmen 
der Thür beinahe ausfüllend. 

„Ich bitte Sie um Verzeihung!“ 

Er war auf Gerhard zugetreten, ihm die breite Hand weit ent⸗ 
gegenſtreckend, in die jener zögernd die feine legte. 

„Es bedarf deſſen für mich nicht“, fagte Gerhard. 

„Aber für mich! oder ſollen die da Verſtändigung zwiſchen uns 
vermitteln?“ 

Er wies auf bie Piſtolen, welche noch, wie Gerhard fie vorhin be: 
reit gehalten, auf dem Tiſche lagen. 


„Sie ſollten mir beiſtehen, Ihr Hausrecht zu wahren“, er⸗ 


55 widerte Gerhard; „es thut mir weh, daß Sie auch nur einen 
Augenblick glauben konnten, die Ehre Ihres Hauſes ſei mir weniger 


heilig.“ 
„Und eben deshalb bin ich Ihrer Verzeihung bedürftig! Kommen 
Sie! laſſen Sie uns wieder Freunde fein; ich bedarf wahrlich eines 


Freundes.“ 


Er hatte ſich, nachdem er Gerhard nochmals die Hand gedrückt, 
Der Schein der Lampe fiel hell 


Das feuchte blonde Haar hing ihm in 


Gerhard hatte die Piſtolen in den Kaſten gelegt, den er zuklappte 


Er gab, um wo moͤglich allen weiteren Erörterungen über die eben 


d dle ſogen. Syndicate als die beſten Werkzeuge für die auf dem völkerung Batums zeigte ſich gar keine Aufregung: 


ſin (Fortſetzung in der erſten Beilage.) | 


legen konnte. 


nahme gekommen. 


oder zu kaufen, ehe die Reportirung bewerkſtelligt. 


Actien oder Obligationen zur Gotifirung zulaſſe. 


geöffnet werden. 
warten, ergiebt ſich aus dem Vorſtehenden. 


rotten werden fie niemals fein. Nicht 


ziehung des Publikums 
Lyon ſinnen ein mal wieder auf Unfug. 


bekennt. 


Streich zu ſpielen. 


allgemeinen Amneſttemaßregel die Rede war, der Präfldent der Repu⸗ 
blik 216 Begnadigungen oder Strafmilderungen gewährt hat. 


December 1877, 1106 Begnadigungsmaßregeln erfolgt. 
Regierung des 16. Mat war deren keine einzige erfolgt. — Morgen 
findet die große Revue im Gehölz von Vincennes ſtatt. Das Wetter 
verſpricht ſchoͤn zu werden. Geſtern hatte ſich die Temperatur ganz 


I 
auffallend abgekühlt und unter dem unfreundlichen Wetter litt auch welcher darauf gerechnet hatte, daß die Briten die noͤrdlich dean 
Ueberdies trug zur Verminderung beffelben | von ihm reclamirten Chanate zur Anerkennung feiner Autorität bull 
bei, daß geſtern nicht nur Freitag, ſondern auch der 13. des Monats würden, war gegen die engliſche Reglerung ſchon ſehr unge saß 
Es iſt ganz unglaublich, wie ſtark in dieſer Beziehung noch der Als die Briten neuerdings ſich in Ketta innerhalb des ebenfalls m. 
An jedem gewöhnlichen Freitag conftatirt 
man eine ſtarke Verminderung in dem Verkehr in den Omnibuſſen, 
Dampfſchiffen, Eiſenbahnen u. ſ. w., fällt aber gar der Freitag auf ländern occupirte Gebiet ihm ausgeliefert würde. 
einen 13ten, fo ſtnkt die Ziffer der Reiſenden um mehr als die Hälfte. jedoch den Bolanpaß und bedrohten dle Grenzen von 


der Ausſtellungsbeſuch. 


war. 
Aberglaube in Paris iſt. 


Rußland. 


St. Petersburg, 12. Sept. [Batum. — Die Sachlage das die Engländer ſchon oceupirten, auch noch abgewieſen. Wer 15 J 
in Afghaniſtan. — Europätſch⸗indiſche Bahnprojecte.] ſich über den Groll Schir Ali's gegen die Engländer noch wu 
Die Beſetzung Batums durch unſere Truppen hat ſich ohne die ge- oder über die achtungsvolle Aufnahme, welche im Gegenſatz wi | 


zingſte Schwierigkeit vollzogen. 


wäre — da thaten die Türken, was fie thun mußten. 


„Sehr gut, ſehr gut!“ ſagte er, Gerhard bei der erſten Pauſe 
unterbrechend; „ich bin Ihnen zu großem Danke verpflichtet. Dieſe 
verfluchten Kerls! habe ich Ihnen nicht prophezeiht, daß Sie mit dem 
Geſindel anders umſpringen würden, bevor Sie ein paar Wochen in 
Kantzow älter geworden? Humanität iſt ein ſchönes Ding, wo ſie 
bingehört; behandeln Sie aber einen Ganl wie einen Menſchen, wird 
der Gaul Sie bald genug unter den Beinen haben. Ich kann aus 
Erfahrung ſprechen: ich habe das Experiment gemacht; es iſt mir 
ſchlecht bekommen. Ja, ja, mein Lieber: ich bin aus dem Sattel und 
nicht ganz ſicher, daß ich wieder hinelnkomme. Im bürgerlichen Leben 
nennt man das einen Bankerott. Das ſcheint Sie nicht zu über⸗ 
raſchen? aber freilich, die freundnachbarlichen Zungen ſind ja ſo ge⸗ 
ſchäftig geweſen während der letzten Zelt und der Herr Graf, der, 
wie ich höre, Ihnen eine ſtundenlange Vifite gemacht, hat ja ſchon vor 
dem Wolf geſchrien, bevor er kam. Er war auch heute in Zarnewitz, 


die Kirchenbücher zu ſtudiren, vermuthlich, zu ſehen, ob da unter an⸗f 


deren Curioſis verzeichnet ſteht, daß Bankerott⸗Machen eine Zempinſche 
Famtliengewohnheit.“ 

Er lachte überlaut und brach plotzlich ab — er hatte offenbar ver⸗ 
geſſen, daß er lachte. 

„Ich hoffe. Sie ſehen Ihre Angelegenheiten viel zu düſter an“, 
begann Gerhard nach einer unheimlichen Pauſe; „wenn ich auch leider, 
daß Sie momentan in Verlegenheit ſind, weiß, weniger durch das 
Gerede der Nachbarn, als durch dieſen Brief, welchen ich vor drei 
Tagen zwiſchen den Acten fand und Ihnen zuzuſtellen bis zu dieſem 
Augenblick keine Gelegenheit hatte.“ 

Er nahm aus feinem Portefeuille das omindfe Schreiben des Ad⸗ 
vocaten; Zempin warf einen flüchtigen Bllck darauf, bevor er es in die 
Taſche ſteckte. 

„Das iſt noch nicht das Schlimmſte,“ ſagte er, „wir werden mor⸗ 
gen Schlimmeres hören.“ 

„Weshalb morgen?“ 

„Ich bin auf den Gedanken gekommen, ob es nicht zweckmäßig 
wäre, bevor die Sache ſich nicht mehr vertuſchen läßt, eine gemein⸗ 
ſchaftliche Beſprechung meiner Gläubiger zu arrangiren. Ich habe 
vorgeſtern Zinker gebeten, die Verhandlungen zu leiten und finde unten 
einen Brief, in welchem er mir ſchreibt, er könne, wie die Sachen jetzt 
lägen, die Nothwendigkeit einer Zuſammenkunft nicht recht einſehen. 
Doch wolle er für ſein Theil kommen, da er, ſo wie ſo, in der Ge⸗ 
gend zu thun habe. Recht höflich von dem Kerl, der Tauſende von 
mir verdient hat! Nun, Deep hat die Andern zuſammen trommeln 
müſſen, und ſo werden Sie morgen in Retzow Gelegenheit haben, 


eine hübſche Gallerie von Spitzbubengeſichtern kennen zu lernen.“ 


„In Retzow?“ 
„Retzow iſt ſo hübſch abgelegen und Vadder Deep plaudert nicht.“ 
Gerhard erſchrak. Da tauchte ſchon wieder die unheimliche Geſtalt 


des Mannes auf, der nicht plauderte, mit dem man Alles verabreden 
zu dürfen glaubte, mit dem man auf dem abgelegenen Retzow nur 
ſchon zu vieles Bedenkliche verabredet hatte, wenn anders Julie's Ver⸗ 
dacht begründet war. 
felte jetzt nicht mehr daran — ſo würde es doppelt ſchwer halten, ihn 
vor dem Menſchen zu warnen, der ſich in ſein Vertrauen eingeniſtet 
5 ſeit ſo langer Zeit, und das Vertrauen ſicher zu ſeinen ſchändlichen 
niſſe des Tages; Miene und Blick Herrn Zempins verriethen, daß er Zwecken gemißbraucht hatte, wie Alles, woran er die ſchnoͤden Hände 
nur mit ſehr getheilter Aufmerkſamkeit zubörte, 


Und wenn er es war — und Gerhard zwei⸗ 


Und doch, es mußte geſchehen! 


Gebiete des unerfahrenen Capltals vorzunehmenden Rayıtad in Auf: 
In Frankreich und in England hört man ſeit 
vielen Jahren nur von den Sondicaten ſprechen, welche ſich bilden, 
um dieſen oder jenen Werth im Preiſe zu halten oder zu vertreiben. 
Die Syndicate ſind Maſchinen von großem Nutzen, um die Erſpar⸗ 
niſſe des Publikums in die Taſchen einiger geſchickter Leute zu leiten. 
Der engliſche Bericht ſchlägt allerlei vor, ſo z. B. daß es bei Strafe 
verboten werden ſoll, die Werthe einer neuen Geſellſchaft zu verkaufen 
Desgleichen meinte 
die britiſche Commiſſion, (womit fie den Agenten des Stock Exchange 
gewaltige Arbeit und Verantwortlichkeit aufbürdete), ob man nicht die wirk⸗ 
liche Situation einer Unternehmung prüfen müſſe, ehe man ihre 
Aber das freilich er⸗ 
ſchien der Commiſſion ſelber ſchließlich als zu unpraktiſch. Endlich 
meint ſie, die Londoner Börſe müſſe wie die Pariſer dem Publikum 
Daß von dieſem letzteren Mittel nicht viel zu er⸗ 
Aber auch jedes andere 
Abhilfemittel hält bei reiflicher Erwägung nicht Stich, und das wahre 
Hilfsmittel wird, wie der Natlonalökonomder „Débats“ meint, wohl nur 
darin beſtehen können, daß man durch geſetzliche Verfügungen die er⸗ 
wähnten Betrügereien ſoviel als möglich erſchwert, denn ganz auszu⸗ 
minder zweckmäßig wäre es 
aber, daß man ſich bemühte, die noch ſehr mangelhafte finanzielle Er⸗ 
zu vervollſtändigen. — Die Radicalen von 
Sie können ſich nicht darein 
finden, daß die Republik ſich zu einem gemäßigten Programme 
Sie ſind auf den Gedanken gekommen, für die bevorſtehende 
Deputirtenwahl in Lyon die Candidatur Henri Rochefort's aufzuſtellen, 
um ſo den Opportuniſten d. h. Gambetta und ſeinen Freunden, einen 
Es läßt ſich aber annehmen, daß in Lyon ſelbſt 
dieſes hübſche Project bei der Mehrheit der Wähler keinen Anklang 
finden wird. — Gelegentlich der letzten Begnadigung einer Anzahl 
Deportirter in Nou mea macht der „Rappel“ die Bemerkung, daß ſeit 
dem Fefle des 30. Junt d. J., für welches einen Augenblick von einer 


Im 
Ganzen ſind ſeit der Einſetzung des jetzigen Cabinets, alſo ſeit dem 14ten 
Unter der 


Wie man in der Türkei begriff, daß britiſchen Vertretern der friedlichen ruſſiſchen Geſandtſchaft in Kabul 
die ruſſiſche Regierung auf Ausführung des Berliner Vertrages in Theil ward, erſtaunen? — Engländer und Franzoſen bemühen 
jedem Falle beſteht und beſtehen würde, und daß Rußland gewichtige ſtets, das ruſſiſche Project einer Bahnverbindung zwiſchen eur ae 
Fauſtpfänder für die Erfüllung des Vertrages einzuziehen im Stande Indien als ausſichtslos, einer rentablen Zukunft entbehrend darzu 
In der Ber: Dagegen ſuchen die Briten für ein Bahnproject durch Kleinaſien 
die ruſſiſche Herr⸗ 


lle 

ſchaſt bedeutet auch für die Laſen daſſelbe, was fe für a del! 
een bedeutet 3 e des Hu 
mit georgiſchen Mädchen, der vo m e⸗ 
romantik und Einkehren geordneter Verhältniſſe. an 1 . 4 
ordneten Verhältniſſen nicht gedient if, wem die Räu je Gerfärf 
Lebensbedürfniß iſt, der wandert aus nach der Türkei u 

dort die Reihen der Baſchi⸗Bozuks. 
wenn die unbotmäßigen Elemente je eher, 
den ihnen gewiß keine Hinderniſſe in den 


en uns freuen, 
Wir aber koͤnn und weis 
12 


7 


fügte und für die Dienſte, welche Schir Alt ihnen erſt erwelſen ſae 
ließen die Briten ſich für ihr emu N 
werfende Behandlung gefallen. Niemals durfte ein Brite die 0 
Afghaniſtans überſchreiten — nur durch einen Muſelmann konne 
Engländer am Hofe von Kabul ihre Angelegenheiten vertreten 110 
Auch beſtärkten die Briten Schir All in dem Wunſche, Matt Fig 
verbienftoollen älteren Sohnes Jacub Khan, deſſen Tüchtigkeit e, 
Thron vorwiegend verdankt, einen jüngeren unfähigen, Abdallah 8 
zum Nachfolger zu ernennen — denſelben, der vor Kurzem ge * 
if. Rußland ſeinerſeits hat — wie wir ausdrücklich vetaplluln f 
nie einen Verſuch gemacht, den engliſchen Einfluß auf Afgpanifl 1 
beeinträchtigen, geſchweige denn durch Geldopfer auf Schir Alt 
wirken. Aber Rußland war ein guter und gerechter Nachbar, ag 
der von England ſubventionirte Emir die Briten nicht daft e 
Allerdings wollten die Briten, um die Entfernung zwiſchen ruf 1 
und engliſchen Vaſallen moͤglichſt groß zu machen, die Grewe f 
Zwiſchenlandes Afghanistan ſehr hoch nach Norden gezogen s 
Afghaniſtan iſt eben ein unklarer Begriff — das eigene Lehen 
Emits von Kabul it nur der Kern des Reiches. Unter den Ger y 
die Schir Alt als Vaſallenländer reclamirt und betrachtet, gie 
viele, wo der Beherrſcher von Kabul niemals einen Schalte 
Suzeränetät beſeſſen. Die Engländer wünſchten alle dieſe ! 
haften und factiſch unabhängigen Gebiete zu Afghanistan I, 
rechnet zu ſehen. Rußland war ſeiner Zeit bereit, En ie 
diefen Gefallen zu thun, wenn die Briten die Goa 
übernehmen, daß dieſe Gebiete ſich gegen Rußland friedlich vag, 
Das waren die Briten, welche nicht einmal in des eigentliche 1 „ 
niſtan hineinkonnten, gar nicht durchzuſetzen im Stande. Shit 


bi 


Schi Ali beanſpruchten Chanats Kelat an der Südweſtgrenze 
Afghaniſtan feſtſetzten, forderte der Emir, daß das nun von den Lug 
Die Briten beielli, 
Schir Alls 
Schir Ali hatte alſo nicht nur im Norden die verheißen e 
biete nicht erlangt, er wurde mit ſeinen Anſprüchen auf ein 


biet. 
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Aber bevor Gerhard das rechte erſte Wort gefunden, fuhr zunh 
ort: 
„Ich dente, Sie werden meinen Plan billigen. Vielleicht M 
Geſchichte nicht ganz fo ſchlimm, wie fie ausſieht, und man weiß 
wenigſtens, woran man iſt. Für heute will ich Ste nicht mil „ 
Einzelheiten behelligen, das wäre zu umſtändlich und langweilig. 155 j 
dies werden Sie ja Alles morgen zu hören bekommen, denn ich au 
mit Sicherheit darauf, daß Ste mir mit Ihrem Rath zur Selte ff) 
um fo mehr, als Zinker, außerdem, daß er der größte Grobian, mE 
noch der größte Gfel iſt, der eriftitt. Und nun laſſen Ste und“ 
etwas Anderem ſprechen!“ 1 
Der Verſuch des Mannes, in den unbefangenen Plaudertol g 
fallen, in welchem er bis jetzt mit ſeinem jüngeren Freund gen | 
ſtets verkehrt, mißlang vollig. Ja, feine Stimme klang unf 
und dumpfer, als er, ohne den ſtarren Blick zu verändern, ſofort 
ragte: eh 
„Ihnen hat Klempe nicht gefagt, daß er nicht wieberfoM 
wolle?“ 8 R 
„Ich würde Ihnen das mitgetheilt haben“, erwiderte Ger 11% 
„übrigens haben Herr Klempe und ich keineswegs die Gewohnheit g N 
ſeitiger vertraulicher Conſidenzen.“ bn 
„Als ob Sie das mir zu ſagen brauchten! was hätte der vor 
Mann mit dem Urplebejer zu ſchaffen? Indeſſen der Klempe 
zu ſchwatzen — da hätte ja auch das mit unterlaufen können. 
mir läge ſehr viel daran, Gewißheit zu haben. Die Möͤglichkelt, 
der Menſch — die Sache iſt, ich erwarte von ihm einen 
Dienft, den er natürlich nicht umſonſt thun ſoll, für den ich 1 6 
leider in dieſem Augenblick den ausbedungenen, ſehr großen un 
enormen Preis nicht zahlen kann, ſo daß ich fürchten muß, 1 N 
digt mir den Handel wirklich, wie er mir heute in Grünwald rt 
ich eben komme, angedroht. Er war freilih im halben DI a 
aber das hindert Säufer nicht, ihre wahre Abſicht auszufpreiin 
im Gegentheil! — Sie wiſſen nicht, welchen Dienft mir der 
leiſten ſoll?“ pi 
1 ſchweren Lider zuckten, aber hoben ſich nicht; die Stimmt 
noch dumpfer und heiſerer geworden. N 
0 50 . es bal glauben“, erwiderte Gerhard, „ls 1 
von Ihnen beftätigt hörte; ich geftehe, ich hoffte, das werde 
geſchehen.“ 1 te Zell, \ 
„Ich möchte auch, ich brauchte es nicht zu beſtätigen“, ag leider 9 
mit einem ärgerlichen Stöhnen, „aber das Unglück iſt nun daß mol 
ſchehen, und würde wahrhaftig dadurch nicht kleiner werden, pie 
die Hände in den Schooß legte und nicht vielmehr 5 
möglichst ſchickliche Wendung zu geben ſuchte. Ich Ben 
Heidelberg ſtudirte, viel mit dem Fürſten Prora 1 100 chte 
Jahre lang mit ihm in Correſpondenz geblieben. älfte feiner 
macht es bis auf den heutigen Tag nie anders: die H ihm verhe 
Wirihſchafter und fo weiter iſt mit Mattreſſen 71 ches ? Diele 
Was iſt auch daran e oder gar Berfäng „au 
nehmen es in der Regel nicht jo genau — eine 
ee daß Ste leider, wie es ſcheint, es dieſes Mal mit 
ihn Gerhard. 
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„Erſte Beilage zu Nr. 433 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 17. September 1878. 

ei g a . j 
in Al. Br., Ulmus pyramidalis, U. carpinoides, Populus crenata Ung., P. einem im ſchleſiſchen Gebirge wachſenden Waldgraſe, — von Bannwip/ 
# eximia, Salix varians, Salix arcuata, Acer strictum und A. hederae-| Kgl. Amtsrath, Paulsdorf bei Landsberg, 4 Bo. Flachs roh und auch 
4 forme. Sämmtliche der letztgenannten ede e 2 ich den . — G. Schneider, . in Mauer bei 
2 mungen des Euphrat erſchwert. Die Kosten dieſer Eiſenbahn⸗ Namen des Autors nicht beigefügt babe, trugen den Autornamen Goeppert.] Löwenberg in Schleſien, Robflachs, Schwungflachs und Werggarn. — 


bindu Der Botaniſche Garten it außerdem mit einigen Nummern feiner mor- O. Cimbal aus Frömsdorf zwei Sorten gr. Hanf. — Inſpecior Scholz, 
kind ng find ganz unermeßlich höher, als die einer faſt directen phologiſch⸗pbvſtologiſchen Partie auf der Ausſtellung vertreten, und zwar in] Klein⸗Tinz, ein Bund Flachs und verſchiedene andere ähnliche Geſpinnſt⸗ 

dung durch Mittelaſtien — denn die kleinaſtatiſche Strecke iſt[ der nahe der Forſt⸗Abtheilung ausgeſtellten Zuſammenſtellung von anor⸗ pflanzen, Dr. Mitſcherlich aus Ddlis, Celluloſe verſchiedener Hölzer hieſiger 
kürzer, als der bisherige Seeweg. Cotard, der Gehilfe von Leſſeps, malen Wachstbumzerſcheinungen an in Schleien einheimiſchen Hölzern. Ich bieiger Gegend zur Papierſabrikation. — Für die reichhaltigſte und beite 
u der geographiſchen Geſellſchaft zu Paris 1875 die Chancen der erwähne nur die Ueberwallung eines Weißtannen⸗Stockes — Abies pecti- | Ausſtellung von Rüben, Robzucker und deren Raffinaden hatten fi leider 
alaſſatiſ 8 3 Orenb nata D. C. — Die Ueberwallungen ſtellen die Natur⸗Therapie bei verletzten keine Bewerber gefunden, dagegen waren mehrere Proben von Milchzucker 
500 chen Verbindung fo berechnet; Parid:Warihau:Drenburg | Baumtbeilen dar — und eines Eichenſtammeg, in welchen der Mitteljuh: (Gießmannsdorſer Fabrikat) ausgeitelt, die durch ihre blendende Weiße und 

erſt (ſchon vollſtändig im Gange), Orenburg⸗Piſchawar 2640 knochen eines Pferdes eingewachſen ift. Man bermutbet, daß zur Zeit als zarten Kryſtalle auffielen. 

Piſchawar⸗Caleutta 2520 Werſt. Demnach hätte man die! die Eiche, ein Kind des Urwaldes, ſich noch des Lebens freute, ein Bär feine Stärke und deren Derivate war ebenfalls nur durch Gießmannsdorf 
hecke von Paris bis Calcutta (9660 Werſt) mit einer Geſchwindig⸗ Mablzeit in ihrer Krone einnahm, worauf er dieſen Ueberreſt zurückließ, den | vertreten, ebenſo auch Käſe — nach Emmenthaler Muſter gearbeitet, — 


kit den Baum durch Ueberwallen ſich für ewige Zeiten zu eigen machte. Inter: [alle dieſe genannten Artikel producirt Gieſßmannsdorf in faſt ſonſt un⸗ 
don 00 40 Werft die Stunde in 10 Tagen mit einem Kostenaufwand ſeſſant find einige präparirte Stammabſchnitte, an denen die vor Jabren erreichter Form. e a 
de wa 1100 Francs zurückzulegen. Jetzt hat Chodzko im Journal eingeſchnittenen Inſchriften bis tief in den Stamm dinein verfolgt werden. Von ſchleſiſchen Robtabaken (Nicotiana L. sp.) und deren Fabrikaten batte 


Mini em 2 2 > ar A 14 j 
j ums Verkehrswege bet uns eine Tracirung hergeſtellt, können. Der Botaniſche Garten ſtellt aus zwei Abſchnitte einer Buche, der nur M. Werther aus der Tabakſtadt Oblau ein nicht unbedeutendes 
donach 10 der Verleh 8 g ii eine mit dem Buchſtaben A. W. R., der andere mit „Anna S. 1857, der] Sortiment ausgeütellt, und zwar 6 Sortirungen don Oblauer Tabak, 10 Sor⸗ 
wur ſch Verbindung um Gig Werſt (alfo ca. eh Ihe 155 3 tal. Förſter Herr Schneider aus Bartſchdorf bei Herrnſtadt eine Buche mit] rungen Rollen⸗Tabak, 4 Tonnen Canaſter, eine Probe von fermentirtem 
gefaltet. Die Strecke Parts⸗Warſchau⸗ Tits Piſchawar Cal' der Jahreszahl 1798. Außerdem birgt dieſes vegetabiliſche Krankenzimmer] Oblauer Tabak und 10 Zebatel Cigarren von echtem Oblauer Gewächs. — 
r ee TE ee er ee 
e auf ca. tancd. on Southampton eſte m nd Docent an der landwirtſchaſtlichen Akademie zu a rtige Firmen, Breslau batte ſich mit ſeinen Erzeugniſſen ganz neutra 
de N Proskau, Herrn Sprengel. verhalten. Ausgeſtellt batte W. Kuntze, Löwenberg i. Schleſ., diverſe 
wen Suezeanal zur See bis Bombay 29 Tage, bis Galcutta Doch verlaſſen wir das Gebiet der Vergangenheit, des Todes und wenden | Weizen⸗ und Roggenmeble; C. Kutzora, Mebl⸗ und Graubenſabrik, 
af uns dem Leben, der Gegenwart zu. Von der Weimuths⸗Kiefern⸗Gruppe | Rengersborf bei Glatz, diverſe Graupen, Gries und Mehlfabrikate, und 
RN der Hand, daß eine Elſenbahnverbindung zwiſchen Europa und aus, unter deren Schutz die foſſile Abtheilung geſtellt iſt, läßt ſich das Ger Schy Schleſinger in Trachenberg Roggen: und Weizenmehble, ſowie die 
cen eine Nothwendigkeit iR, und unter allen denkbaren Projecten] ſammtgebiet der verjüngten Füllerinſel überblicken. Die ſauftgrüne Raſen⸗ bei der Fabrikation gewonnenen Futterſloffe. Außerdem war noch eine 
den die ruſſiſchen, als die bei Weitem kürzeſten alle erdenklich flache, vor uns ausgebreitet, zeigt uns zunächſt rechts am Rande, unfern des | Concurrenz für die beſten Erzeugniſſe von Pflanzen überhaupt und hatte 
| ſch türklſchen ER: welche verhältnißmäßig nur localen Werth haben von der Breslauer Baubank ausgeſtellten, reich und geſchmackvoll verzierten] ſich dabei betheiligt Gewerbes und Gartenbau- Verein zu Grünberg in 


305, 
4 We mit einem Aufwande von ungefähr 2200 Francs. Da liegt 


Dean Parktbores von Schmiedeeiſen, welches ſchon auf der Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Schleſien mit einer Quantität Weineſſig, Carl Engmann, Grünberg, 
8 aus dem Felde. Ausſtellung in München vor zwei Jahren die allgemeine Aufmerkſamkeit ebenfalls mit Weineſſig, und Inſpector Neumann, Breslau, mit einer 
D —— — i auf ſich zog, das farbenreihe Gewebe eines großen Rundteppich⸗Beetes, Flaſche Inſectenpulver, aus Blütbenſtaub gewonnen. — Ob die Jury die 
ausgeſtelll und zuſammengeſetzt von der kundigen Hand des Obergärtners angeführten Artikel für die beſten Erzeugniſſe von Pflanzen überhaupt halten 

Provinzial-Zeitung. ! Herrn Kühne vom Grafen Pourtales. Das Beet iſt ebenſo gefällig in der | wird, müfjen wir dabingeſtellt fein laſſen; von unſerem Standpunkle aus ver⸗ 


ni Zeichnung als geſchmackboll in der Wahl der Farben. Den Fond bilden] neinen wir es. — An der reichhaltigſten Ausſtellung von Oelen aller Art, 
194 Schleſiſche Gartenbau- Ausſtellung. zu ſpbäriſchen Triangeln zuſammengeſtellte Coleus⸗Arten von verſchiedenen] welche aus ſchleſ. Pflanzen gewonnen werden, hatten ſich 3 Fabrikanten betheiligt; 
I IV. Farben, während Conturen und Lichtpunkte die zart bellgrünen Matricaria] Aſchner & Comp., Seifen: und Wagenfett⸗Fabrik, Breslau, 12 Gefäße mit 
ö Vieslau 16. Septbr. Wenn ich nun beginne, den geneigten Leſer Parthenifolia Hout. Das Beet macht einen außerordentlich lebhaften Eins Maſchinenöl Wagenfelt und Schmierſeifen. — Die vereinigte Breslauer 
e Hülle der Einzelheiten der Ausſtellung einzuführen, fo gebietet mir druck. Mitten in dem zierlich von Schmiedeeiſen gearbeiteten Pavillon der | Oelfabriken⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Breslau mehrere Glascvlinder mit ver⸗ 
N hr urcht vor dem Alter mit einer Abtheilung zu beginnen, die ung Breslauer Baubank — die Arbeit erinnert an die Fligranmanier — iſt] ſchiedenen Oelen, Rapskuchen, Leinkuchen und Dotterkuchen von tadelloſer 
N at dabingeſchwundene Zeitepochen vergegenwärtigt. Zeitepochen, die zum eine Spieleri auf dem beliebten Gebiet der Teppicpbeelpflege ausgeſtellt ein | Farbe und Arbeit. — Die Oelfabrik zur Halbmeil⸗Müßle, Beſitzer C. Eng⸗ 
len Theil der Eniftehung der vollkommen erganifirten Tbierwelt, der transportables Teppichbeet von Herrn Gärtner Ernſt Weis welches als mann zu Orünberg i. Schl., rohes Rüböl, raffinirtes Rüböl und völlig 
dung der denkenden Weſen lange vorausgeeilt find, mit der Mb: Curioſitat erwahnenswertb erſcheint, obgleich das mübſame Werk nach den entſauertes Maſchinensl. 5 N 
ug der foſſilen Pflanzengebilde. es bildenden Subſtanzen eigentlich mehr der Mineralogie als der Botanik! - Für das reichbaltigſte Sortiment ſchleſ. Harze aller Art unter den im 
| Aater den bier ſyſtematiſch aufgeſtellten, verſteinten und verkoblten | angebört. Die Haupibeſtandibeile und Erzeuger der Farbentöne find Stüd: | Handel üblichen Bezeichnungen, mit Angabe der Pflanzen aus denen die. 
Au yenbrücfinden dominirt der ſchon erwähnte Stamm einer Araukarie | hen don weißem Marmor, Stein, Koble und Rotberde, während die pflanz: | jelben gewonnen werden. — Ausgeſtellt hatten Robert Buckner, Sprottau, 
Ader Steinkoblenperiode des Araucarites Rhodeanus Göpp. Dieſes lichen Factoren nur durch Bmerg-Crassulaceen vertreten find. Glasgefaße mit Theer, Raupenleim, Terpentinöl, Holzeſſig, Kienpech ıc. — 
en an Größe und Stattlichkeit iſt aus dem Buchberg dei Neurode] Der herrliche Teppichbeel Complex des Herrn Garten⸗Inſpector Hampel] Ferner Fr. Schlobach 4 Schmidt, Theerſchwelerei und chem. Fabrik in 
(bert, don dem um die Ausſtellung wohlverdienten Fabrikbeſizer Herrn vom Grafen von Schaſfgoſch auf Koppitz würde an Farbeneſfecten bedeu⸗]Kobier bei Pleß, durch trockene Deſtillation aus Stodholz gewonnen: 
Al für die Ausſtellung angekauft worden. Der Buchberg bei Neurode tend gewinnen, wenn die Verwendung von Roth und zweierlei nicht harmo⸗ deutſches Terpentinöl, Kienöl, Kientheer, Kienpech, Kientheeröl, Varniſch, 
ch zum größten Theil aus verſteinten Stämmen zuſammen und dürfte! niſirenden Tönen vermieden wäre. Der Farbencontraſt wirkt ſtörend. Theilen] präparirten Raupentheer, Holztheer und Paraffin, Holzeſſig, Holzgeiſt, Holz⸗ 
( manchen Schatz bergen, der für die Erforſchung der Entwickelungs⸗ ſich den Beelen die unbeeinträchtigten Sonnenitrablen mit, jo gewinnen die] koble, doppelt geglühte und deſtillirte Kohle zc ꝛc. Dieſe Collection ver. 
chte unſeres Planeten nicht geringen Werth bätfe. Die Araukarien, Farben bedeutend an Lebhaftigkeit. Dem Bandornament am Fuße der gegenwartigt recht augenſcheinlich und inſtructiv die Schätze, die unſer Holz 
kdandt den Rieſenſtammen von Chili, Brafilien und Neudolland find die] ſanftanſteigenden Fläche, welche den Beeten von Koppitz als Baſis dient, enthält — und die wir bei der Steinkohle durch ähnliches Verfabren — nur 
achlichſten Vertreter der Nadelbölzer der Steinkohlenflora. Sie finden umfaßt ein ſchmaler, zierlicher Rand von dem ſilbergrau fhimmernden | in anderer Form wiederfinden. Von ſchleſiſchen Weinen waren im Ver⸗ 
ein ſüdweſtlichen Schleſten bei Neurode, ſowie in dem fogenannten ber; | Graphalium lunatum Forst. Dieſelbe Pflanze ift als Daumen von ge: baltniß nur wenig Sorten ausgeſtellt. Der Grünberger Gewerbe und 
ten Walde von Radoweng in Böhmen ſehr häufig vor. Ihren Namen zwungener Form nach altrömiſcher und alifranzöſiſcher Manier gezogen, als | Gartenbau⸗Verein hatte diverſe Weine in Flaſchen ausgestellt, desgl. Carl 
enten die Araukarien den Araucos oder Araucanos, einem durch ſogenanntes Kronenbäumchen zur Verzierung der Raſenfläche aufgeſtellt.[ Engmann, Weingroßhandlung aus Grünberg, 1874er Rotb⸗ und Weiß⸗ 
keit und Freiheitsſinn ausgezeichneten Indianerſtamm im füudlichen Dieſes eigentdumliche Gebilde bat die Geſtalt eines Miniaturpavillons in] weine, außerdem waren Aepſelweine von Haus ler aus Hitſchberg, Johan⸗ 
von Chili in Südamerika. Der foſſilen Araucaria kommt wobl unter | Pilzform. - nisbeerweine, diverſe Fruchtſäfte, aus Grünberg, Hirſchberg in reichſter Aus⸗ 
Reben bisher bekannten Arten die Araucaria excelsa R. Brown. am] ‚Die Bewaſſerung des Raſenteppichs verſehen mehrere Fontänen, darunter wahl vertreten. Ä . 
Men, von welcher anmuthvollen Conifere Herr Handelsgärtner Eduard einige, ich werde noch darauf zurüdtommen, von geſchmackvoller Form. Die ausgeſtellien Biere, aus Breslau von Ender, Giesmaunns⸗ 
er in unmittelbarer Nähe unferer foſſilen Abtheilung eine ftattliche | Geſpeiſt werden dieſe Fontänen aus mebreren erhöht ſtebenden Baſſins. dorf und Laubaner Kloſterbier⸗Brauerei, halten ſich noch um eine Sorte 
i geordnete Gruppe ausgeſtellt hat. deren Füllung mit Dampfkraft geſchieht. Die Pump⸗Vorrichtung bildet den | vermehrt. Herr Fr. Zimmermann, der frühere Importeur des Berliner 
Fon den übrigen Vertretern der Steinkohlenflora hat der Königliche Abſchluß der Füllerinſer⸗Anlage nach Weſten din. Daſelbſt iſt auch ein] Weißbieres, hat ſetzt bier eine Brauerei angelegt und liefert ein Weißbier, 
Ahiſche Garten die reichhaltigſten Collectionen geliefert, ihm ſchließen fi | Inquiſitions⸗Marterwerkzeug für — vermuthlich kezeriſch geſinnte Pferde — welches dem Berliner durchaus nicht nachſteht aber ſich entschieden billiger 
ie Herren Oberſteiger Dienſt aus Neu Weißſtein bei Waldenburg, ausgeſtellt. Das arme Opfer wird auf einen Complex von beweglichen |ftellt und während der erſten jo warmen Ausſtellungstage auf der Fuller⸗ 
Aerwalter Walter aus Nieder⸗Läſſig bei Gottesberg, Cand. pharm. Stufen, die in ſchiefer Ebene liegen, geboben und muß vorn am Zügel ge: inſel ungetheilten Anklang fand. — Auch die Übrigen ausgeſtellten Biere 
il aus Waldenburg, Sberſteiger Völkel aus Neurode, Bergrath zogen, von binten mit Peilſchenbieben tractirt, die Bewegung des Gehens waren ſchön, wir können uns darüber ein öffentliches Urtbeil wohl erlauben, 
r aus Neurode, welche mehr oder weniger reichhaltige Sammlungen machen, ohne jedoch von der Stelle zu kommen. Dieſes Marterwerkzeug] da wir Gelegenheit halten, dieſelben mehreremal zu prüfen. 8 
It haben. Die Steinkohlenflora ſetzt ſich zufammen: 1) aus urwelt⸗ treibt zugleich eine Gartenſpritze. Dieſe ſinnreiche und humane Erfindung { (Fortſetzung folgt.) 
I emfarnen — Filicos — denen die baumartigen Farnkräuter der bat bereits einen Liebhaber gefunden, denn es trägt die Auffhriis ver] B.ch. [Berfammlung der Botaniker, Gärtner, der Land- und 
ede unter den Troven gedeihen in der Form am nächſten ſteben, kauft“: möge der Käufer recht bald feinen Beſitz antreten, damit das Auge Forſtwirtbe.] Die mit der Gartenbau -Ausſtellung verbundene Verſamm⸗ 
en denſchaulichung bat Herr Geh. Medicinalrath Göppert eine Collection des an der Pracht der Natur ergögten Beſchauers durch dieſen Contraſt] lung von Botanilern, Gärtnern, Lande und Forſtwirthen iſt beute Vor⸗ 
N Ko arne aus dem Botaniſchen Garten beigefügt die zugleich als grüne nicht länger verletzt würde! — Jan Ballach. mittags um 9 Uhr vom Vorſizenden des Ebrencomite s der Ausitellung, 
| 1 yon der foſſilen Abtheilung gute Dienſte leiſten. Es find dies vor T. Dritter Bericht. Landwirthſchaftliche Abtheilung. Im] Herrn Gebeimrath Göppert, eröffnet worden. Nachdem ſich die b d 
eas Balantium antarcticum Prsl., auf Van Diemensland einheimiſch, Ganzen genommen hat ſich die ſchleſiſche Landwirihſchaft jo wenig bei dieſer] Erſchienenen auf ein dreimaliges Hornſignal in dem großen Saale de 


al wardia radicans Ser. von den Canadiſchen Inſeln, die Alsophila Ausſtellung beibeiligt, daß ih unwillkürlich die Frage aufdrängt, woran Schießwerders unter der großen Latania borbonica verſammelt, begrüßt fie 
| ane R. Brwn. und das Aspidium filix mas Sw. mit Rieſenblättern. liegt die geringe Theilnahme der ſchleſ. Grundbeſitzer? Unfere Provinz zählt Herr Geheimrath Göppert in einer dom Podium des Orcheſters aus gebals 
* er finden ſich 2) als Repräſentanten der Steinkohlengebilde vor die etwa 50 landwirlbſchaftliche Areisvereine, die Rufticalvereine gar nicht mit] tenen Ansprache. Nach erfolgter Begrüßung tbeilt Redner im Namen des 
Fenn, als deren verkammerte Nachkommen unſere Schachtelhalme gelten eingerechnet, außerdem einen der beſtorganiſirten Centralvereine — und acht] Vorſtandes mit, daß noch nachträglich eine filberne Schaale als Ehrenpreis 
n, Die Calamiten zeichneten ſich durch mächtige Baumformen aus, Landwirtbe vertreten mit ihren Eczeugniſſen die Provinz Schleſien während] Herrn Dbergärtner Holtze zuerkannt worden ſei, worauf er die Verſam⸗ 
˖ Nun otiger waren die Schuppenbäume — Lepidodendreen — ſo der Ausſtellung. Wir find der feſten Ueberzeugung, daß ſebr leicht ein] melten bittet, in die einzelnen Sectionen geſondert an den Berathungen 
wegen ihrer ſpiralförmig verlaufenden Blattnarben. Dieſe Baum⸗ Compromiß zwiſchen der Ausſtellungs⸗Commiſſion und den Vertretern der] und Discuſſionen Theil zu nehmen. Die freie Discuſſion, das freie Wort 
er zierlich herabhangenden Fruchtzapfen ausgeſtattet und bildete Landwirtbſchaft abgeſchloſſen werden konnte und dadurch eine regere Betheir | möge überall Geltung gewinnen. Hierauf conſtituiren ſich die einzelnen 
1 1 vegetabiliſchen Hauptzierden des uweltlichen Landſchaſtsbildes. ligung entſtand. h ö 5 Abtheilungen. Den Vorſitz übernehmen auf Antrag die Vorſitzenden des 
beast Urahn unſerer Bärlapparten, der Lycopodieen. — Die großen Der Domslauer landwirlbſchaftliche Verein unter dem Vorſitz des Guts⸗ Ausſtellungs⸗Ebrencomite's; in der Section der Botaniker und Naturſorſcher 
N Segel wenn man fo jagen darf, um die Steinkohlenbildung baben ſich beſizer Starofte aus Tſchauchelwiz batte in Verbindung mit regen Vereins: Herr Profeſſor Dr. Körber, in der Section der Forſtwirtbe Herr Ober⸗ 
date bäume — Sigillarien — ſo genannt, weil ibnen eine erhaben mitgliedern eine ganz ſtatlliche Collection zuſammengebracht. Die Auf: forſtmeiſter Tramnitz, in der für Gärtner Herr Inſpector des Botaniſchen 
lun fande eigen iſt, auf der ſich ſiegelartige Narben, die einſlige Lage ſtellung der verſchiedenen Species war eine überſichtliche und die ausgeſtellten Gartens, Nees v. Eſenbeck, in der landwirthſchaftlichen Herr v. Gronow. 
fc treifigen Blätter markirend, vorfinden. — Ihre Wurzeleeſte, eigen⸗ Sorten auserleſene. Die einzelnen Abtheilungen treten ſofort in die Verhandlungen ein. 
j Bern dunktirt, haben dem letzteren Umſtande ibre Bezeichnung Stigmarien Klein⸗Tinz, Kreis Breslau (Beſitzer von Obermann), Inſpector Scholz, In der arg, der Botaniker nimmt zunächſt Herr Geheime 
Waamen. Ohne mich auf Specialifirung der ftattliben Sammlung ver hatte folgende Sachen ausgeftellt: Sieben Sorten Weizen, 1 Sorte Roggen, rath Göppert das Wort, indem er die Hoffnung ausſpricht, daß die in 
enn daten Pflanzenreſte einlaſſen zu können, verweiſe ich den Beſucher 2 Sorten feinſter weißer Gerſte, 5 Sorten Hafer in Körnern und Hebren, Folge der Beſorgniſſe um das theure Leben Sr. Majeftät des Kaifers aus 
e den Sammlungen beigefügtes Vegetationsbilo der Steinkohlenflora, Wicken, Erbſen, Rape, Bohnen, Senf, Hirſe, Kümmel, Graſer ohne Körner, gefallene Creurſion der Botaniker und Naturforiher und die damit ver⸗ 
N der oe Beſchaffendeit und Gruppirung der urweltlichen Pflanzen nicht, Futtermais c. — Staroſte⸗Tſchauchelwitz bat 19 Nrn. landwirthſchaft⸗] bundene Wanderverſammlung noch, von den ſchönen Herbſttagen begünſligt, 
ast Gad Medieinalrath Dr. Göppert ausdrücklich hervorhebt, als ein liche Gewachſe und 8 Nrn. Handelsgewächſe am Platze, außerdem zwei Wein⸗ werde ſtattfinden können. Dieſelbe ſei für die lezten Tage des Sep⸗ 
Dr den. ld darſtellt, ſondern nach dem Muſter des Naturvorkommens und reben mit ca. 90 ausgewachſenen Trauben. tember in Ausſicht genommen, und zwar nach Roſalientbal; an 
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RN Don jeher geltenden Vegetationsgeſetzen zuſammengeſetzt ist. Rittergut Bruckſtrichine, Kreis Trebnitz, Beſitzer Rittergutsbeſitzer W. reger Betheiligung würde es wohl nicht fehlen. Hierauf eröffnet Herr Pros 
0 roten intereſſant iſt eine Collection verkieſelter Stamm, Aſt⸗ Jeniſch, batte mehrere Sorten Weizen milder Qualität, Roggen, Hafer, febr | fejjor Dr. Körber, in Vertretung des Secretärs der botaniihen Seclion 
anelbolzer von dem Hauptrepräſentanten der Braunkohlenformation ſchöne Futterrüben, namentlich aber vorzüglichen ſchwediſchen Raps, der dem der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur Herrn Prof. Dr. Cohn, 
u 0 Oxylon Protolarix Göpp. Die Theile erſcheinen blendend weiß | beiten Original⸗Holländer⸗Raps an Vollkommenbeit nichts nachgiebt. Von als Tagespräſident die Sitzung zunächſt mit der Mittheilung, daß außer der 
IN urch Faſer⸗ und Aſtbildung ſehr deutlich erkennen. Der abgeſchliffene Getreidearten mit Halm und Aehren batten ferner ausgeſtellt Graf von Illumination des Gartens, Abends 8 Uhr durch eine Anſprache dom Ballon 
e alg n eines Aſtes zeigt eine achatähnliche zartgeſtreifte Fläche und Wartensleben, Kreis Strehlen, Engelbrecht auf Schlauroth bei Görlitz, des Schichwerderd aus und durch ein Hoch auf Se. Maſeſtät den Kaiſer 
uns Schmuckſtein feiner originellen Abſtammung wie feiner ſchönen Pladuda, Gutsbeſitzer aus Zobten am Berge, Otto Cimbal, Gutsbeſitzer der officielle Schluß der Ausſtellung erfolgen werde. Redner theilt ferner 
0 wegen der Gunſt der Damenwelt würdig Fin. Die kreisförmig aus Frömsdorf, Kreis Münſterberg (mehrere Hirſeſorten). mit, daß er in der Vorausſetzung, die Section der Botaniker werde mit der 
verlaufenden Streifen repräſentiren die deutlich wahrnehmbaren Für das reichhaltigſte Sortiment techniſch⸗wichtig⸗oſſicineller Pflanzen, die Section der Gärtner vereint sagen, einen Vortrag über das Verhältniß der 
des Aſtes. i 0 durch die Sandwirthikaft in größerem Maßſtabe nutzbringend gebaut] Conſtanz der Species zum Darvinsmus reſp. über den mittleren Stand⸗ 
nterabtheilung der Foſſilen bildet eine Sammlung von Pflanzen⸗ werden, waren nur 2 Ausſteller betbeiligt, der Director der Ackerbauſchule punkt zwiſchen beiden vorbereitet habe, da der Vortrag aber ſpeciel den 
Braunkohlenperiode. Die ſoſſile Flora, welche die Braunkohle zu Nieder⸗Briesnitz, Herr Meyer, mit 6 Stück Sojabohne (Soja bispida] Gärtnern zugedacht ſei, jo wolle er davon Abſtand nehmen. Auf allgemein 
etzt, iſt jünger als die Steinkoblenflora und findet ſich nicht in Much.) und der Botaniſche Garten der Univerſitat Breslau — letzterer ausgeſprochenen Wunſch der Verſammelten giebt der Herr Proſeſſor einige Um⸗ 
Steinkohle, ſondern ſtets in dem Diluvium, d. i. in der an⸗ überall außer Concurrenz — mit folgenden Exemplaren: Arachis hypogaea | rifje aus dem beabſichtigten Vortrag. Er fei ſelbſt getreuer Anhänger des alten 
L. — Capsicum annuum L. — Ciser arietinum L. — Polygonum | Dogmas von der Conſtanz der Species bei den organiſchen Weſen geweſen, 
tinctorlum Lour. — Urtica nivea L. — Gossypium herbaceum L. u. a: m.] habe jedoch im Laufe der Zeit Wahrnehmungen über die Variabilität bei 
— Für das ſchönſte Sortiment von Kartoffeln (Solanum tuberosum) in einzelnen Pflanzenarten, namentlich bei Kryptogamen, gemacht, die ihn ver⸗ 
mindeſtens 30 Sorten, batte ſich zahlreiche Concurrenz gebildet, Otto] anlaßten, den rigoroſen Standpunkt zu verlaſſen. Nach ſeinen Erforſchungen 
Cimbal aus Frömsdorf batte eine Collection von 200 Sorten, darunter] wirken in jedem organiſchen Weſen dier Kräfte, nämlich zwei haltende und 
die allerneueſten und neuen Züchtungen in Brennerei⸗, Wirthſchafts⸗, zwei loslöſende. Die erſteren find das Beſtreben, ihrer Art, ihrem Typus 
Speiſe⸗ und Salatkartoffeln, nach der Reiſezeit geordnet. — Dabei befinden | nachzuwachſen, und die Abhängigkeit von ihren Lebensbedingungen, Klima, 
ſich auch die ca. 1 Meter langen ausgewaſchenen Kartoffelwurzeln, die viel Boden u. ſ. w. Dann aber auch, und das bebauptet Darwin, habe auch 
Anerkennung finden. Nächſtdem bat die Herrſchaft Schlanz, Slawentzütz, jedes organtſche Weſen das Beſtreben, ſich zu vervollkommnen und aus feiner 
Markt Bohrau, Löwenberg, Liegniz, Oberhof dei Schmolz, Ober⸗Weiſtritz Art berauszutreien. Die vier Kräfte ſteben in beſtändigem Kampfe mit 
reiche Sortimente auserwäblter Sorten ausgeſtellt. — Bei dem neichhaltigſten einander. Die ftärferen trügen den Sieg davon. Ein mittlerer Stanvpunkt 
und beiten Sortiment von Gemüſeſämereien aller Art, ſowie von Blumen⸗alſo zwiſchen dem Darvinismus und dem Dogma von der Speciedeonitang 
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A manſehn! zwiebeln aller Axt halten nur ſich nur 9 Handelsgärtnereien und Samen: | feine ihm der richtige zu ſein. Die Verſammlung ſtattet dem Herrn 
N I dran handlungen betbeiligt, einzelne Juſammenſtellungen waren fehr umfang: | Vortragenden für den intereſſanten Vortrag ihren Dank ab. 

du n reich, namentlich hatten die Herren Schlieben u. Frank, Handels⸗ Herr Gebeim⸗ Rath Göppert präſentirt noch ein Werkchen des 
U 1 


gärtnerei aus Ratibor, ca. 3000 Stück Blumenzwiebeln ausgeſtellt, aber] Garten⸗Jaſpectors des Herrn Grafen Henckel auf Neudeck, John For, 
auch die Breslauer Handelsgärtner find in dieſer Beziehung nicht zurück- über „Unſere Treibhäuſer“ und ibre Einrichtung, indem er auf 
geblieben und können Liebhaber von einer Winterflora ihren Bedarf jetzt] Einzelnes bieraus hinweiſt. — Herr Fox bat übrigens die Theilnehmer an 


reichlich decken. der Verſammlung der Gärtner in einem Vortrage mit dem Inhalt ſeiner 

INN Für das beſte und ſchönſte Sortiment von Hanf (Canabis sativa L.),| Schrift vertraut gemacht. — Herr Prof. Körber weſſt nun darauf bin, 
8 f desgleichen Flachs (Linum IL.) und deren Surrogaten, mit Hinzufügung] daß die heutige Verſammlung durchaus nicht den bochernſten Charakter 
N der Pflanzen in trockenem Zuſtande, aus welchen dieſe Producte gewonnen | einer Wanderverſammlung tragen folle und bittet die Herren, nun eine ge⸗ 
(ename werden, einſchließlich der Urticoen, welche, von Amerika empfohlen, bier] meinſchaftliche Wanderung durch die Ausſtellungsanlagen anzutreten, um 
Unna = gebaut werden. Ausgeſtellt hatten 6 ſchleſiſche Beſitzer, die Herren Lieut. | die Schönheiten der Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen. Unter Füh⸗ 


uer, 


ale, Pla Quercus subrobur, Qu. gigas, Qu.] Otto Fordan zu 1 Ec. 7 Kr. Loslau, Gbd. Flachsſtengel, rung des Herrn Gebeimrath Goͤppert wird die Excurſion unternommen und 


tanus aceroides, P. Wilhelma, Liquidambar europeum Häusler, Hirſchberg i. Schl., 1 Probe geſponnenes Roßhaargras, aus erſtreckt ih auf das Gefammigebiet der Fällerinſel. Beſondercs Intereſſe 
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1863 ;.föcheit: 888,371 und abgefahren 51,79 pCt. Im J. 1868 


eitegte ein in arc e ent 0 au en e e . 
ſchniti gefetdert: 1.324.708 und abgefahren 45,72 pCt. Im J. 1873 ge⸗ 


man — —. 5 — — 55 * 5 Araucarites ar 
apus. ans dem Buchberge Dei . eiſe - . N 
gang befonders aut dieses Wräyarat b. es zeig brulli bie eue cle ſöedert: 2,294,819 und abgefahren 66,49 pCt. Es geht hieraus 
© Pflazge. Die ſchwarzen Theile find die Beſtandtbeile de Stammes alſo hervor, daß nicht allein die Förderung der Steinkohle, ſondern 
zetamen), die weißen find Que, welcher die Zellen ausfüllt. — Mit der auch der Verkehr ſelbſt ſich verdreifacht hat. — Daß ſich hierdurch die 
Ercurſion ſchließt die Verſammlung der Botaniker. Einnahmen der Eiſen bahnen geſteigert haben, iſt natürlich; in welchem 
Breslau, 16. September. [Tages ber icht.] Verhältniß? zeigen folgende Zahlen. Es wurden von der Oberſchle⸗ 


. N [Bon der Schleſiſchen Gartenbau⸗Ausſtellung] Nachdem ſiſchen Eiſenbahn für den Kohlentransport vereinnahmt: im J. 1858: 
dam vergangenen Sonnabend Vormittags der Geb. Ober,Reg'erungs⸗Math 2,43 3.930 (es iſt im Artikel nicht geſagt, ob Thaler oder Mark:), 
Heyden in Begleilung des Zöniglihen Hofgarten ⸗Directors Jablte und d. h. von 100 Mark der Geſammt⸗Einnahme 40,40. Im J. 1863 
eee ee eee wenſchenn nenen men bab er [überhaupt vereinnahmt: 4,455,912, d. h. von 100 M. der Gejammt- 
aniſchen Garten während zweier Stunden in Augenſchein genommen, bat er 8 5 4 2 1 
in Vertretung des Herrn Miniſter ſür Landwirlhſchaft wiederholtbie Schleſiſche Einnahme kommen 50,65 auf den Kohlenverkehr. Im J. 1868 über⸗ 
Gartenbau⸗Ausſtellürg beſucht und ſich ber dieſelbe in böchſt anerkennen⸗ haupt vereinnahmt: 7,751,529, d. h. von 100 M. der Geſammt⸗ 
der Meiſe ausgeſprochen. — Der Beſuch der Austellung üt ein febr reger. Einnahme kommen 53,76 auf den Kohlenverkehr. Im J. 1873 ver⸗ 
Am Cröffaungezage (Freitag) betrug die Kaſſen Einnahme über 4000 Mart. einnahmt: 10,301,841, d. h. von 100 M. der Geſammt⸗Einnahme 
Im J. 1877 vereinnahmt: 


den folgenden Sonnabend befuachten circa 7000 und am Sonntag über 0 
12,000 Perſenen die Austellung. — Am Sonntag gegen Mittag wurde kommen 56,90 auf den Kohlenverkehr. 
das Refultat der Prämürung, ſoweit es ſich um die Verlbeflung der erſten 11,791,854, d. h. von 100 M. der Geſammt⸗Elnnahme kommen 
en bandelte, mitgeibeilt. Das Geſammmeſultat konnte noch nicht zur 52,90 auf den Kohlenverkehr. 
ittheilung gelangen, da es bei der Kürze der 9 aus den Protokollen o [Humboldt-Berein für Volksbildung.] Am 14. September, 
noch nicht bat zuſammengeſtellt werden können. ir werden in den näch⸗ dem Geburtstage Alexander v. Hum boldt's, feierte der Humboldt⸗ 
ſten Tagen das Geſammtreſultat mittbeilen. Zu bemerken iſt noch, daß der Verein für Volksbildung in dem Saale der Mieder'ſchen Reſtauration auf 
erſte Preis, die große goldene Staatsmedaille, noch nicht bat befinitib ver- der Königſtraße fein 9. Stiftungsfeſt in der ſeither üblichen Weiſe. Die 
eben werden löanen, weil erſt noch die Zuſtimmung des Miniſters für Vergnügungs⸗Comm ſſien des Vereins batte auch diesmal für eine geſchmack⸗ 
ndwirthſchaft eingeholt werden muß. Eingeleitet wurde der Prämiirungs⸗ volle Ausſtanung des Feſtlocals geſorgl. Humboldts lorbeerbektänzte Büfte 
act, welcher un großen Saale des Schießwerders ftatifand, mit einer kurzen war auf marmornem Sockel auf der Nednertribüne inmitten eines reichen 
Anſprache des Vorſitzenden des Ehren⸗Comite s, Geb. Medicinal⸗Rath Prof. Pflanzenſchmuckes aufgeſtellt. Die Feier wurde gegen 8 Uhr mit dem Feit: 
Dr. Göppert, in welcher derſelbe ausführte, daß er die Ausſtellung mit marſch für Pianoforte von Herrmann Scholz eröffnet. Sodann ſprach eine 
nicht ganz ſicherem Tritt, mit einer Unſicherheit über die Zukunft, nament- junge Dame, die, wie wir bören. ſich zur Künſtlerin ausdildet und mit 
lch über die Qualität der Ausſtellungsobjecte wie über den Beifall des ihrem Vortrage ihr reiches Talent bewährte, den don Herrn Adolf Frey⸗ 
Publikums eröffnet habe. Heute ſei die Lage eine ganz andere. Ueber die han gedichteten inbaltsreichen und ſchwungvollen Prolog. Der Vortrag 
Quzluat der Ausſtellung herrſche für ihn (den Redner) wenigſtens kein wurde von der Verſammlung mit lebhafleſtem Beifall aufgenommen. Ebenſo 
Zweiſel mehr und bei der Menge der Ausſtellungsobjecte ſei es möglich ge⸗ die nun folgende Feſtrede, welche der gegenwärtige Vorſitzende des Vereins, 
weſen, circa 600 Gegenſtande zu prämiiren. — Nach der Prämiirung wurde Herr Privaldocent Dr. Grützner, hielt. Nachdem derſelbe auf das 
ein Mann mit anſtan digen Kleidern in flagranti ertappt, als er ſich ver⸗ große Vorbild des Vereins bingewieſen und das reiche Wiſſen, wie die 
ſchiedene Kartoffeln, Zwiebeln ꝛc. aus den einzelnen Sortimenten aneignete.] Humanität Humboldt's in entſprechender Meile gewürdigt hatte, ſetzte 
Seine Verhaftung wurde vollzogen. — Schließlich iſt es noch eine Ebren⸗ er in eingebendem Vortrage auseinander, wie ſich aus dem primi⸗ 
pflicht, die Namen der noch nachträglich als Preisrichter zugezogenen Herren | tiven ſinnlichen Luſtgefübl des Menſchen die äſthetiſche "Luft an dem 
mitzuteilen. Es find dies: Kunſt⸗ und Handelsgärtner Schmidt⸗Segan, Naturſchönen entwickelt habe. Das noch auf dem Programm ſtehende 
Obergärtner Köchel⸗Siemianowitz, Kunſt⸗ und Handelsgartner Schnabel] Largherto aus dem Clavier-Quintelt von F. Naff fiel wegen Verbinderung 
Oblgut bei Münſterberg, Oberamtmann Cimbal⸗Frömsdorf bei Münſter⸗ eines Mitwirkenden aus. Dafür ſchloß ein Concerttüd für Violine, welches 
berg und endlich Obergärtner Frickin ger⸗Laaſan. gleichfalls ganz vortrefflich vorgetragen wurde und reichen Beifall erntete, 
Beh. [Die Füllerinſel.] Die Ueberlaſſung des Terrains der der dieſen erſteren Theil des Feſtes. Bei dem nun folgenden gemeinſamen 
Commune Breslau gebörigen Füllerinfel an das Comite für die Schleſiſche Abendbrot, au welchem ſich gegen 50 Damen und Herren betheiligten, 
Gartenbau⸗Außſtellung iſt von ber Bedingung abhängig gemacht worden, wurden weitere Geift und Gemüth anſprechende Genäſſe geboten in einer 
daß das Comite nach beendeter Ausſtellung die Füllerinſel ſowie ſie für die Reihe von Tihreden, Toaſten, Feſlliedern und muſikaliſchen Vorträgen. Es 
Aufſtellung in Parkanlagen umgewandelt, der Commune übergebe; ſelbſt. ſprachen die Herren Dr. Grützner, Dr. Schieweck, Dr. Schumann, 
verſtändlich nach Wegräumung der ausgeſtellten Gegenſtande. Die reizenden Buchbändler Köbner und Bezuls⸗Pbyſikus Dr. Jacobi. Die Feſtlieder 
Anlagen ſollen alsdann dem Schießwerder zufallen und dem Pablikum als waren gedichtet von Theodor Hofferichter und Adolf Freyban. Wie 
Erholungsſtätte aberwieſen werden. An Stelle der jetzigen durch die aus- alle früheren Feſte des Vereins, fo dürfen wir auch dieſes als ein recht 
5 Pflanzengruppen bewirkten Decoration ſollen Ziergewächſe und gelungenes bezeichnen. 
lumenanlagen treten. Es ware alsdann zu wünſchen, daß die jetzt *[Bezirks⸗Verein für den nordweſtlichen Theil der inneren 
zur Vervollſtändigung des lanpſchaftlichen Bildes dienenden beiden Brücken. Stad.] Mittwoch, den 18. September, Abends 8 Uhr, findet eine Allge⸗ 
deren größere zugleich die Verbindung der Füllerinſel mit dem Schießwerder meine Verſammlung im untern Saale des Café reſtaurant ſtatt. Auf der 
vermittelt, von der Stadt angekauft würden, auch würde ſich die Beidebal.] Tagesordnung ſteht: 1. Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtverord⸗ 
tung eines oder mebrerer Pavillons empfehlen. Der Teich, der Waflerfall | netenwahlen. 2. Fragekaſten⸗Eclevigung. 
mit Felſenpartie, ſowie die Fontaine im Teich werden in ibrem jetzigen Zu⸗ — d. [Neue ſtädtiſche Reſſource.] In der am vergangenen Sonn⸗ 
ſtande beibehalten. — In maßgebenden Kreiſen beginnt neuerdings die abend im Caſé ꝛeſtaurant unter Leitung des Vorſitzenden, Stadtrath a. D. 
a Anklang zu finden, fpäterbin auch die bier alljährlich im Früdjabr Hipauf, abgebaltenen Generalverſammlung gab zunachſt Particulier 
alfindende internationale Maſchinen-Aueſtellung nach dem Schießwerder[ Grundmann den Kaſſenbericht far das Rechnungsjahr 1877/78. Darnach 
zu verlegen, um jo den Ungelegenbeiten, welche die Veranſtaltung des belrug bei 2107 Mitgliedern (incl. der Sommermitglieder) die Geſammtein⸗ 
Maſchinenmarktes auf dem dem Militärfiscus gehörigen uten nabme 7572,1 M., die Geſammtausgabe 6129,94 M. (darunter 4545 M. 
mit ſich bringt, aus dem Wege zu gehen. Mit Hinzunabme der Füllerinſel für Concerte), fo daß 1442,7 M. als Ueberſchuß verbleiben, wovon aller: 
würde das zum Schießwerder gebörende Terrain für die Veranſtaltung des dings noch die Koſten für 2 Concerte ꝛc. zu decken fein werden. Nach 


1 

Lev gehn als Hilfsarbeiter im Raths⸗Collegium. 
2) Antrag auf Bewilligung von 8000 Mark zur Verſtärkung der Abth. 
B Pos. 2 der Allgemeinen Verwaltung. — Die betr. Commiſſion empfiehlt 

die Bewilligung. ** E 
8) Antrag auf Bewilligung einer fortlaufenden Unterſtützung von 24 
Mark monatlich auf fünf Jahre für den früberen Hilfsdiener Goldammer 
vom 1. Juli d. J. ab. — Die betreffende Commiſſion empfiehlt die Ge: 


nehmigung. Tagen bei uns zur Schau geſtellten berühmten Dſchelada⸗Affen iſt noch ein 
a 1 Anzrag auf Verpachtung von 51 Morgen 144 Qu. Ruthen Herrn. Orang⸗Utan von ziemlicher Größe gekommen und treffen Ah ein: 10 Stüd 
proiſcher Ländereien an den Aitlergutsbeſizer don Pogrell. — Das Votum fliegende Hunde, und der riefigfte Affe, welcher jemals Europa lebend er⸗ 


der Commiſſion iſt in den gedruckten Vorlagen noch nicht angegeben. 

** [Die Entwickelung des Steinkohlen⸗Verkehrs auf 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.] Unter dieſem Titel bringt die 
Nr. 34 der „Statiſt. Correſpondenz“ einen Artikel, welcher zunächſt 
darthut, von welch ungeheurem Einfluß die Eiſenbahnen auf die För⸗ 

derung der Steinkohle geweſen ſind. 
tionen im Bereiche der Oberſchleſiſchen Bahn metriſche Tonnen zu 20 
Centner: im Jahre 1853: 228,295, im J. 1858: 334,729, im J. 
1863: 601,732, im J. 1868: 934,543, im J. 1873: 1,265,782 
und im J. 1877: 1,519,439. 


Pick zu danken, 
| 


N 


Im J. 5,356,752 und abgefahren ſeiner graßlichen Lage zu befreien, doch waren bereits drei Finger der rechten 
40,06 pCt. Im J. 1873 gefördert: 7,839,314 und abgefahren Hand derarug verſtlamelt. daß dieſelben im Kloſter der Barmherzigen 
3 ’Hrüder, wo J. Aufnahme fand, amputirt werden mußten. — Als der Knecht 


a " 
— 


linen Armes im Ellbogengelenk zu beklagen. 
durch die Erploſion einer Peiroleumlampe, die 
worſen batte, eniſtanden war, zog ji der Kutſch 
Liebau, Kreis Landeshut, während er in menſchen 
leiſtete, ſchwere Brandwunden am linken Oberſche 
Baue eine Brücke im Ohlauer Kıeife beſchäſtigte A 
aus Gräbelwitz W vor einigen Tagen dadurch, 
Einrammen von Pfäblen dienender ſogenannter Rammbär 1 * 
Unterſchenkel fiel und einen Bruch des letzteren veranlaßte. 8 
eee befinden ſich in dem oben bezeichne 
titut in Pflege. Bi: 
+ [Bermißt] wird feit dem 13. d. M. der Neuegaſſe Ne. 6 DR 
wohnhafte 58 Jahre alte Arbeiter Gottfried Tilgner. : 55 ge 
e [Selbitmorde.] Geſtern Vormittag machte der bieſige 0 
alte Tiſchlergeſelle K. feinem Leben dadurch ein Ende, daß er 5 
Bodenraum eines Hauſes der Roſentbalerſtraße erhängte. in 
unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtebendes Mädchen ſprang am ver 
Sonnabend Nachmittags, um ſich der ihr bevorſtedenden Verbaftung 
ziehen, aus dem dritten Stockwerke eines Grundſtücks der Adalbert — 
das Straßenpflaſter herab und zog ſich durch den Sturz ſo cen 
letzungen zu, daß ſie kurze Zeit nach ihrer Unterbringung im Aller 


Hospital verſtarb. 0 in Nu. 
[Berichtigung] Den Bericht des Herrn B. Referenten in 10 
„Von der Pferdebahn“, febe ich mich hiermit veranlaßt, dahin We 
ſtellen: daß, nachdem ich ohne jegliche Entſchädigung zwei Pfeiler Pr 
Gartenzaunes einige Fuß einrücken ließ und der Latienzaun zu * 1 
Malen eingefahren wurde, — in letzter Zeit nicht „zwei Ziegeln 10 
find, deren Reparatur mit wenigen Groſchen zu bewerkſtelligen ing 
ſondern, daß der gemauerte Sockel meines eiſernen Zaunes 1 


Inton Gabriel 
ein zum 
ven Tinten 


\ h 


wurde, und um denſelben gerade zu richten. zwei Lager Ziegeln 
Länge von 7 Metern abgetragen und aufs Neue hergeſtellt werden 18 
Dieſen ſich immer wiederholenden Beſchädigungen meines Eigen 1 
ein Ziel zu ſetzen, war ich doch wohl zu beantragen berechtigt, o LH 
öffentliche Verkehrsintereſſe damit beeinträchtigen zu wollen. C. Henne 

+ [Zur Warnung.] Im Leſchke'ſchen Hotel auf der Claaſſe AN 
kebrte vor einigen Tagen ein Fremder ein, welcher ſich ale Freibe kal“ 
Rydenburg ins Fremdenbuch einſchrieb Vom dortigen Portier Tg 
ſich derſelbe 50 Mark unter dem Vorgeben, daß ſchon am andern zu un, 
Geldſendung aus Dresden eintreffen würde. Unter Milnahme des % 
ſchlüſſels und ohne Bezahlung der Zeche ift der Betrüger geftern ‚die . 


\ 


7 
uf 


aus dem Hotel geflohen. Aus; Dresden langte die von ihm abgel : 
an Marie Rydenburg adreſſirte Poſtkarte unbeſtellbar mit dem Be 
zurück, daß ſich eine Frau dieſes Namens in Dresden nicht befinde n ge 
B-ch. [Ein Paletotmarderl it am Sonnabend in früher Aer 
ſtunde im Schießwerder in flagranti ertappt worden. Dieſer, feinem ul den 
nach den beſſern Ständen angehörende junge Menſch, gerirle ſich l 1 
Ausſtellungsplatze als Ausſteller und machte ſich mit einem gemil ſe 
Cirkel der Ausſteller bekannt. Bald darauf vermißte einer der Here i 
ſaſt neuen Sommer⸗Ueberzieber. Alles Suchen blieb erfolglos, b e Ha 
der Anweſenden die Beobachtung machte, daß der obenerwäbhnte jun aa 
ein Packei bei ſich führte, welches man vorber bei ihm nicht wahre 70 
batie. Man ſchoͤofte Verdacht, öffnete das regelrecht umd. jorglä ie 
ſchnürte Packet und fand darin den vermißten Ueberzieher. Der Al 
ſteller“ mußte nun auf die angenehme Geſellſchaft verzichten und in W 
ſchaſt eines Schutzmannes den ſchweren Gang nach der „Schmerih“ 
unternehmen. 5 h 
Polizeiliches] Aus dem Eingangsſpeicher der Niedere a 
Märkiſchen Eiſenbahn wurde ein in roher Leinwand gepacktes Col in | 
Dlanufecturwaaren, 104% Kilogramm ſchwer und mit Nr. 2480 Kal FH 
Werthe von 1000 Mark geſtohlen. — Einer Balletmeiſterin auf der hae 
ſtraße wurde ein Perlmutterſchmuckkäſtchen, enthaltend eine kleine Hr 
Damenkette, ein Haararmband mit goldenem Schloß, einen kleinen ga 
Ring, ein Paar Kinderohrringe mit blauen Steinen und ein Paar 
Knöpfchen, entwendet. — Mittelſt Taſchendiebſtabls wurde einer Au, 
ſrau aus Gabitz auf der Riemerzeile ein ſchwarzledernes Portemonn 
6 Mark Inhalt entwendet. — Einem Kaufmann auf ber Schmid 
wurde ein blauer Kammgarnrock nebſt dergleichen Beinkleider i 


Dame auf dem Wege der Neuen Schweidnitzerſtraße eine kleine weiße 
tel, enthaltend ein Paar Granatohrringe, dergleichen Broche, einen I 
Ring und ein Paar goldene Knöpfchen. IB 
e brinet Fiſchſang.] Im Durchbruch zwiſg ge 
haus und Otiwitz batten Angler durch Dynamitſprengungen ſich gi ‚at? 
ſchaffen wollen, ſo daß dadurch zahlreiche Fiſche getödtet wurde 
Cadaver, einen peſtilenzialiſchen Geruch verbreitend, in großer Men 
der Oberflache des Waſſers ſchwammen. 


—ch. Görlitz, 15. Sepibr. [Zierbrunnen. — Dr. Wilde. u 
menadenſtraße.] Die Stine eines Zierbrunnens im Nenalſſanceſtyle 
Toberentz in Berlin iſt im Stadtverordneteuſaale ausgeſtellt und wan 
den Stadtverordueten ſchon in der letzten Sigung beſichtigt. Die 8 
ſo ſchön, daß das Bedauern darüber allgemein iſt, daß zur 
des Kunſtwerks in Bronce und carrariſchem Mar mor 120,000 * 
derlich find, weil man fürchtet, daß der Zuſchuß des Staates nicht 990 se 
ein wird, um die Ausführung des Kunſtwerks zu ermöglichen. ri); 
der Stadt das Geldopfer 30,000 M. nicht überjchreiten darf, wird gem ik 
verſtändlich angeſehen, ja von mauchen Seiten wird man ſelbſt dieſe? | 
auf 5 Jahre vertbeilt, zu hoch finden. Es wäre fehr zu bedauen e 
an dem Koſtenpunkte die Auslübrung ſcheitern ſollte. — Die vom pon 05 
befürwortete Penſionirung des Gymnaſtallebrers Dr. Wilde iſt n 1 
Stadtverordneten einſtimmig abgelehnt. — Die Vollendung der brei ne 
menadenſtraße neben dem Gentralbofpital nimmt eine ſich e 4 
13,000 M. über den Voranſchlag in Anſpruch. Da die Mehrkeſten nun 
den Terrainverhäliniſſen ergeben, jo iſt die Nachbewilligung ohne N 
erfolgt. 6 


— N 8 

© Trebnitz, 14. Septbr. [Gründung eines Kreis ver cgan ö 
für Innere Miffion. — Belobnug.] Am 12. d. M. iſt Paten N 
Gaſthöfes „zum Kronprinzen“ ein Kreisverein für „Innere Mi yon) | 
MIR 

Kl, U 


gründet worden. Die 10 Paragraphen des Statuts würden mae 
Anger Modifcation von der Verſammlung angenommen und scha, 
Grund einer Vorſchlagliſte die Wahl der 9 Porſtandsmitglieder DUFT 


mation zur Ausführung gebracht. Es wurden gewählt die Hurebe l. 


. 4 en 1. 
SS Patſchkau, 15. Sepſbr. Zur Tages chronik] Geſterſe 
er e ed a. D. Müde mit feiner Gattin dag ia 
der goldenen Hochzeit. Beide erfreuen ſich noch einer großen 


Der hiefige Kohlenhändler R. iſt feit einigen Tagen verſchwunden · 


meldet: 5 j 4 
Snftitutß, den 
es erſchein en 
mehr , 


drungen iſt. Durch die damit boffentlich eintrete ; 
Anftalt aber ift deren Ausdehnung zu einem Progn an 
ſcheinlicher und das Ziel unſerer ſtädtiſchen 


x 


* 


Elgulb berufenen Lehrer R. iſt von 
tigung veiſagt worden. An feine 
bereits vor einigen Jahren an der 


fetwas größerer Art bewirkte und iwar baupifählic in den am Plage fehlen: J völkerung felöft, namentlich der arbeitenden Bevölkerung, die vor Allem 


| den Rafjeed, Paalceplons und feinen Domingos, von denen namentlicd erftere | den Intriguen der ſoclaldemokratiſchen Bewegung ausgeſetzt iſt. (Sehr 
ilfe weſentlich im Preiſe geſtiegen find. Von andern Waarenartikeln find He- = eau 8 
ein Ü ünfere d b Ben vr befler getagt geweſen, was auch deren Notiz nennens⸗ wahr! Beifall.) Ich beſchränke mich auf dieſe wenigen Worte, aber 


wertb fteigerte. In Petroeium war zu ziemlich unverändertem Preiſe mat: [elne Bitte möchte ich an Sie richten: wenn Sie davon überzeugt 

ter Bedarfsbandel und für Lieferung wenig Kaufluſt. Von Schweineſchmalz] find, oder wenn Sie im Laafe der Verhandlungen die Ueberzengung 

war Wilkox weniger als andere Marken angeboten und bat ſich deſſen Notiz | gewinnen, daß es außerordentlicher Maßregeln bedarf, dann bitte ich 

feſt behauptet. — Ste, gewähren Sie uns ſcharfe und wirkſame Waffen; mit halben 
N. Breslau, 16. Ser. [Wolle.] Während in den letzten 14 Tagen] Maßregeln wird mehr geſchadet als genützt. (Beifall rechts.) 


ſich unſere inländiſche Kundſchaft nur ſchwach am Geſchäft betheiligte, iſt . 
das Ausland um fo ſtärker als Käufer aufgetreten und beliefen Reſchenſperger (Olpe) gedenkt der erſten Socialiſtenvorlage, welche 


ſich die Umſatze auf ca. 2500 Ctr. Hiervon nabm ein ruſſiſcher Streich wegen der unbeſtimmten Faſſung abgelehnt worden ſei, er gedenkt 
garnſpinner c. 700 Ctr. Odeſſaer Wäſchen zu c. 70 Thlr., 350 Etr. italieniſche weiter des zweiten Attentates, das die Nothwendigkeit von Abwehr⸗ 
Wollen um 50 Thlr. und mehrere 100 Cir. ſchleſiſche Mittelwochen hoch] maß regeln nahe gelegt habe. Er und feine Partei glaubten indeß 


50er Thaler. Ein ruſſiſcher Stofffabrikant kaufte ebenfalls an 400 Ctr. un; 
theils alte polniſche Wollen, theils Kreuzungswollen ſchleſiſchen Urſprunges. nich. daß durch eine Vorlage, mie die heutige, Garamien für eine 


Den Reit des verkauften Quautums, der ſich aus guten und mittelieinen | wirkſame Unterdrückung der ſocialiſtiſchen Agitation gewährt würden, 
Wollen n poſener und volniſcher Abſtammung Pleimer Caren nah⸗ ja nicht einmal für die Verhinderung neuer Attentate. Der Redner 
men Fabrikanten aus der Lauſitz und Sachſen, ſowie Berliner Commiffio: | bezeichnet den Paragraphen 1 wegen feiner Dehnbarkeit als unan⸗ 
näre. Preiſe waren ohne Aenderung. nehmbar, wendet ſich dann gegen einzelne Beſtimmungen, namentlich 


Trautenau, 16. Septbr. [Garnmarkt.] Auch vom heutigen Garn: gegen dle Vorſchriften überjdie Beſchlagnahme der Vereinskaſſen u. |. w. 
markte iſt keine Veränderung gegen die . e de b. Be f. 84) Das Geſetz müſſe demoralifirend wirken, indem dadurch den Soctaliften- 


e * führern das Recht gegeben werde, ihren Anhängern zu ſagen, ſie wür⸗ 
© Paris, 14. Septbr. [Borſenwoche.] Die Börfe wäre in diefer| den nicht mehr als Staatsbürger behandelt. 


Woche ganz eintönig geweſen, hätten nicht die widerſprechenden Gerüchte 9 
über die Convertirung die Speculation in Athem gehalten. Man war An: Wolle man die Socialdemokratie wirkſam bekämpfen, fo müſſe 


ſangs geſtiegen auf die Erwartung, daß Leon Say in Boulogne die ihm man zunächſt auf die inneren Urſachen ihres Anwachſens zurückgehen. 
zugeſchriebenen Convertirungsprojecte in Abrede ſtellen werde, wie ſein Die Hauptſchuld trage die ſoſtematiſche Zerſtörung des religiöfen Volks⸗ 
Organ, das Journal des Debats“, in Aus ſicht geſtellt hatte. Man wurde bewußtſeins. Vor Allem thue mithin die Wiederbelebung deb Chriſten⸗ 


ſchon flau, als die „Republique“, das Organ Gambetta's, dieſes vor Allen 1 5 
einflußreichen Mannes, dem Miniſter den Rath gab, nicht von der Conver⸗ thums noih. Er und feine Partei wollten ſich indeß nicht rein negativ 


tirung zu ſprechen, und vollends geriethen die Hauſſiers in Beſtürzung, als verhalten, fie wollten der Verweiſung an eine Commiſſion nicht oppo⸗ 
ſich berausſtellte, daß der Miniſter dieſen Rath pünktlich befolgt hatte. Die niren. In der Commiſſion könnte man ja unterſuchen, welche Ver⸗ 
öproc. Rente wich am Mittwoch bis auf 112.60, aber da ſeitdem nichts befferungen des Strafgeſetzbuchs im Hinblick auf den angeſtrebten Zweck 


Neues über die Convertirung verlautet, erbolte man ſich geſtern bis auf len. — 8 g 
113,20, worauf beute eine unklare Aeußerung der „Agence“ wieder Miß⸗ e Helder enden e kes Das Gries ‚und da; 


ſtimmung berborrief. In Summa bleibt die Tendenz des Marktes eine den Einwurf der Unwirkſamkeit des Geſetzes zu widerlegen. Bevor 
e Die Speculation widerſtebt nach Kräften der Baiſſelendenz man moraliſche Mittel mit Erfolg anwenden könne, müſſe man bie 
aber das Capital beginnt wieder aus Furcht vor der Converlirung Sproc. äußere Agitation unterdrücken. Die Beſorgniß vor Mißbrauch des Ge⸗ 
Rente zu verkaufen. Noch uneniſchiedener iſt die Tendenz für den Effecten⸗ ſetzes halte er für unbegründet. Die Gefahren, die aus einer etwaigen 


markt. Die auswärtigen Fonds waren in der Mehrheit flau, ſo namentlich 
öſterreichiſche und ungariſche Goldrente in Folge de Scher ebe welche geheimen Agitation drohten, ſtelle man fi) wohl zu groß vor. Eine 


die Oceupation von Bosnien veranlaßt; Egppter erhielten ſich dagegen leib⸗ Zeitdauer der Giltigkeit feſtzuſtellen, wäre gleichbedeutend mit der För⸗ 
lich trotz mancherlei Nachrichten, welche eine Zinsverminderung in Ausſicht] derung der Agitation. Der Redner erachtet auch eine Correctur des 
ſtellen. Die Feſtigkeit iſt baupiſächlich dem Umſtande zu danken, daß es] Wahltechts für geboten und plaidirt für eine längere Leglslaturperiode. 
5 1 We ee een i adus d e Bebel erwähnt zunächſt der Beſchränkungen der ſocialiſtiſchen Wahl⸗ 
e ehmen, a es Weiteren 
die G kuüpft, ang Frankreich 2 8 ſich durch en eie Staats- agitation und weiſt ſodann die Unterſtellungen zurück, welche die Atten⸗ 
angebörigen demnächſt an der Verwaltung Egyptens beibeiligen. tate mit der ſocialdemokratiſchen Agitation in Zuſammenhang gebracht 
Pe ea So Te hätten. Ob denn bie Unterſuchungen gegen bie beiden Attentäter An⸗ 


e 5 lte für jene Unterſtellungen ergeben hätten? Er fordert die Regie⸗ 

Ans einer Wiener Gerichtsverhandlung. Pit) d d 40 
Tack ein ian Müde hier der Alen 0 ee Ron 2 7 5 rung auf, die Protokolle der Unterſuchungen zu veröffentlichen. Red⸗ 
Die Verhandlung war reich an Details, welche die Zeilungen im Suterejie] ner gedenkt einer Depeſche, worin geſagt war, Nobiling habe ſich zur 
der Schicklichkeit derſchweigen zu müſſen glauben, 2 — war der Zur ſoclaldemokratiſchen Partei bekannt. Dieſe Depeſche, welche auf ofſi⸗ 


börerraum mit Damen überfüllt. Als der Arzt Dr. Lerch feine Ausſage ciellen Urſprung zurückzuführen ſei, ſei falſch. Aehnliche tendenzlöſe 
abgeben ſollte, zögerte er mit Ruͤckſicht auf dieſen Umſtand ein wenig, indem | z 1 
er ſagte: „Bitte, es ſind Damen bier, und in meiner Ausſage wird allerlei Fälſchungen und Irreleitungen ſeten von oſſicleller Seite ahlrelch vor⸗ 


vorkommen, was ... — „Die anſtändigen Damen können ja fortgehen“, gekommen. Redner gedenkt der Majeſtätsbeleidigungs⸗Prozeſſe und wird 
meinte der Staatsanwalt darauf. Allein nicht Eine erhob ſich, um den] hierbei wegen einer Aeußerung über die gerichtlichen Entſcheidungen 
Saal zu verlaſſen. vom Präfidenten rectiſteirt. Redner unternimmt es, hierauf die herr⸗ 
nnn! E ſchenden Anſichten über die Beſtrebungen der Sortaldemokratie zu cor⸗ 
mit 51 Möbſidnngen Jed Weber Feng 51888“ 4. verm. Auflage. rigtren und verweiſt auf die angeblichen Annäherungsverſuche der Res 
. . 0 Man muß an ſich ſelbſt und an Schülern die Erfahrung gemacht haben, gierung an die Sockaldemokraten von 1863 bis in die Gegenwart. 
„ mitt wie ſchwer es ist. die zablreichen Daten auf dieſem Gebiete geordnet in fi | Heute ſeien alſo alle Beſtrebungen gemeingefährlich, die man früher 
7 r und in ng 1 15 7 daß ſte 5 oe f en 8 une Hand protegirt habe. Das Geſetz greift tief in das Privateigenthum ein. 
1 Uegenſtand erschöpfend, belebrend 170 doch 55 zu weilſchcrlig ee Mit dieſem Geſetz machen Ste jede wiſſenſchaftliche Forſchung unmög⸗ 
0 mädend zu behandeln. — Der Katechismus der Chemie. perrälb in dieſer lich, jede kann gemeingefährlich genannt werden. Was it denn So⸗ 
N 
dea, 


Yen ez eise, 14. Genibr. I EIn Heiner Lebensretter. — Alikaldo⸗ 
die Ma in gde Städtetag] Im Garten der Maurermeiſter Pobl'ſchen 
ken, df glb wedus fiel geſtern ein Mädchen von fieben Jabren in das Baſſin 
an ni R befindlichen Springbrunens und wäre wahrſcheinlich ertrunken, 
ond der ebenfalls im Garten anweſende vierjährige () kleine Sohn 
Ami Hellmann, welch letzterer in gedachter Villa mit ſeiner 
en ommeraufenthalt genommen bat, das Madchen beherzt bei den 
0 Erwerb! und fo lange Über Waſſer gehalten bätte, bis auf ſeine Hilſe⸗ 
% iſt achſene derbeieilten und die vollſtändige Rettung deſſelben bewirkten. 
EM ma gewiß der jüngſte Lebensretter, von dem die Geſchichte weiß. Ehre 
18 f dern Nnaben. — Mittwoch, den 2. October c., wird Biſchof Rein⸗ 
In 20 der biefigen Kreuzlirche das Sacrament der Firmung ſpenden. — 
|: j d 21. d. M. wird in unferer Stadt, welche in der letzten Gene⸗ 
Amen ammlung des Oberſchleſiſchen Städtebundes zum Vorort ernannt 
Lat iſt, der vierte Oberſchleſiſche Städtetag im großen Saale des neuen 
1 auſes abgehalten werden. 


An. Oppeln, 15. Septbr. [Neue Forſtkaſſe.] Von dem Finanz: 

| Yu um iſt beſtimmt worden, daß für die beiden Oberförſtereien Schelitz 
= Bu Dlar eine gemeinſame Forſtkaſſe in Proskau errichtet und die Ver: 
Min dem zur Zeit in Scheliß amtirenden Forſikaſſen⸗Rendanten Fuchs 
ohnſitz in Proskau übertragen werde. In Schelitz wird ein Unter⸗ 
fungiren. Dieſe Veränderung, durch welche die Forſtkaſſe Proskau 
in Oppeln beſtehenden Forſtverwaltung abgezweigt wird, tritt mit 
ocloder d. J. in Kraft. 


5 Ereutzburg, 15. September. [Lehrer⸗Prüfung.] Am bieſigen 
bat in voriger Woche die zweite Lehrer: Prüfung ſtattgefunden, 
Ger die Regierungs⸗ und Schulrätbe Ranke aus Breslau und 
h 1 aus Oppeln als Commiſſarien des Provinzial Schul⸗Collegiums 
* Regierung fungirten. Das auffallend ungünſtige Ergebniß der 
1 5 von 15 Lehrern beſtanden nur 6 — läßt ſich nicht etwa aus der 
ae allgemeinen Beſtimmungen vom 15. October 1872 gebotenen Er: 
der Anforderungen erklären, ſondern dürfte, wie uns mitgetheilt 
A, dieſen Fall in der Vernachlä ſtigung der Vorbereitung Seitens der 
ae feine Bedründung finden. Wie weit jugendlicher Leichtſinn oder 
a, einer fo fo früh erreichten ſelbſtſtändigen Lebensſtellung verbundenen 
Helen oder die irrige Anſicht von einer bei dem vorbandenen Lehrer ⸗ 
„ zu erwartenden übermilden Beurtheilung dazu die aa 
ble bermögen wir ſelbſiredend nicht zu eniſcheiden. Beklagenswert 
eibtſes, daß die dankenswerthen Bemühungen des Herrn Miniſters 
Aufbeſſerung der äußeren Lage des Lehrerſtandes bei manchen Ber 
Ale nicht die Anerkennung finden, welche ſich am beiten durch erhöhte 
eiſtungen äußert. 


e 
Vom Trockenberge, 16. Scpibr. I Krawall. — Diebſtähle.] 
lter keineswegs angenehmen Lage befanden ſich am Sonnabend bei 
A 1 beit der Lohnung zwei Gewerken und ein Steiger der Leonoregrube. 
beiter haben nämlich eine ſehr ſchlechte Lohnung gehabt und wollten 
2 genwingen, wobei es ſehr ſchnell zu Thätlichkeiten kam. Den einen 
Mi werken rettete die Schnelligkeit ſeiner Pferde, während der andere 
95 55 teiger der Wuth der gereizlen Arbeiter ausgeſetzt war, indem 

3 erde ausgeſpannt wurden und er ſelbſt, mit Pfählen tractirt, ſich in 

Achenhaus flüchten mußte, worin die beiden Gefangenen, von der tg» 
Fd Menge umlagert, dis 9 Uhr verbleiben mußten. Um dieſe Zeit er⸗ 
elbſt der ſtellvertretende Amtsvorſteher und mehrere Herren, deren 


4 


7 


1 
el 


Richtung eine eben fo erfahrene wie geübte Hand. — Die Ausftattung | elaldemofratie, wie und wo wollen Sie die Grenze ziehen. Redner 
Handel Jnduſtrie ze iſt gut und dem Zweck vollkommen entſprechend. 8. erörtert die Conſequenzen der Unterdrückung von Zeitungen, Drucke⸗ 
16 8 2 1 (. Bredbaus' Kleines Converfationd-Lerikon”,] dritte Auflage, iſt teien, Genoſſenſchaften ꝛc. 

lau, 16. Sepibr. [Bon der Börſe.] Die Börſe begann die wieder um drei Heſte, das 11.—13., ſortgeſchrinen. iefelben beſtätigen Minifter des Innern, Graf Eulenburg: Ueber die Mittheilung des 
in ſehr flauer Stimmung. Internationale Werthe erlitten be- aufs neue, daß Klarheit und Kürze, Reichbaltigkeit an Artikeln, geihmad: } Materials des Prozeſſes Nobilings haben die Juſtizbehörden zu ent⸗ 
ursverluſte. Creditactien wichen gegen vorgeſtern um faſt 14 M. volle, dauerhaſte Ausſtattung bei möͤglichſter Wohlfeilheit des Preiſes, genug ſcheiden. Ich weiß, daß Nobiling ausfagt, er habe ſoclaldemokratiſchen 
Talk und ſchloſſen zur niedrigsten Notiz. Oesterreichische Renten gleich Ale Grio:dernifle einen id guten und mit mehr ans zwei Bande um' Verſammlangen beigewohnt, daran Gefall 

. ler 5 ö faſſenden „Converſations-Lexikon“ in dieſem Werke ſich bereinigt finden. Verſammlungen beigewohnt, daran Gefallen gefunden, und theile dle 
1 a ger. Recht feſt waren Eiſenbabnen, namentlich Oberſchleſiſche. Wie übrigens trotz aller Gedrängtheit, da, wo es der Stoff erbeiſcht, doch SGrundiäge der ſocialdemokratiſchen Partei. Ich bin überzeugt, daß 
e % pCt. niedriger — Oeſterreichiſche Valuta nachgebend. ruſſiſche auch eingehenderen Darſtelungen Raum gegeben wird, zeigen unter anderem das Treiben der Soclaldemokraten geeignet iſt, in verwilderten Ge⸗ 
bebauptet. im 13. Hefte die vortrefflichen auf Deutſchland bezüglichen Artikel: Deutiches müthern Verwirrung und Neigung zu ſtaatsgefährlichen Tendenzen 


| 


5 


— — — Reich, Deutſches Volk, Deutſche Kunſt, Deut i , g 
r., 16, Septbr. F ter Hroaucıen-Börfend z 5b] Deutsche Sprach, Deuifches Idealer Deutlder ag 1860, Deuce zu erregen. Darin ſtimmt die ganze Preſſe aller Parteien, abgeſehen 
b. 4000 Kilogz.) behaupiet, get. 1000 Etr. Kündigungsſcheine —, Franzöſiſcher Krieg von 1870/71, An Abbildungen und Karten bringen die von der ſocialdemokratiſchen, überein. Die ſocialdemokratiſche Preſſe 
1 But ee ee An Br, neuen Hefte: vier Tafeln architektoniſche Sularten, zwei Tafeln Racen der hat die Attentate exculpirt, fie hat die Geſellſchaft dafür verantwortlich 
n 85 Arie Mai Ia ae r ud de r + Haustbiere und are ar von Nordamerika, alles in ſauberſter Ausführung. gemacht, fie hat den Attentaten in Rußland zugeſtimmt, die auslän⸗ 
Nate n (er, 1000 Kiter. gel. — tr, ps. lauf. Monat 176 Mart Br., Telegraphiſche Depeſ chen. diſche Preſſe der Partei hat den Unthaten Höͤdels zugejauchzt. Die 
dert 1957 bh 8 an Br. en nn (Aus Wolffs Telegr.-Bureau.) Feed Socialiſten, ihre Lehren, ire Tendenzen ſind dafür verantwortlich, daß 
en Kiten. et e bea. 40 0 113 San „ Berlin, 16. Septbr. Reichstag. Erſte Leſung des Soclaliſten⸗ 5 dene e a rechts.) Es iſt falſch, daß die 
ende Sctoder 18 Mart Gd., Oetober⸗NRodember 113 Mart Gb., Geſezes. Vicefanzler Stolberz: Es if: nicht meine Abſicht, Ihnen Soclaldemokratle friedliche Ziele verfolgte. 
Ape N a eine ausführliche Darlegung zu geben von den Anſichten der verbünde⸗ Marx ſagt: Unſere Zwecke können nur durch gemeinſamen Umſturz 
N Abo. 1000 Pitogr.) get, — Etr. per lauf, Monat 265 Mark Br. ten Regierungen bezüglich der gemeingefährlichen Beſtrebungen der erreicht werden. Aehnliche Ausſprüche finden ſich in Bebels Schriſten. 
er (0x bed. Öclaber 50,30 Marl Br., 50 Mart G., Socialdemokratie, die der vorliegende Entwurf enthält. Ich glaube, Der Staat befindet fit) im Stande der Nothwehr, er greift zu den 
de Mari Gd., November: December daß Jeder, der den öffentlichen Dingen in den letzten Monaten gefolgt] Mitteln, zu denen er greifen muß, um den bedrohten Staat 
Aan ö iſt, vollſtändig im Klaren darlber fein wird, welche Stellung zu dieſer und die gefährdete Geſellſchaft zu ſchützen. Ueber die früheren 
19 „ get — — Liter, or. bewegenden Frage die Regierungen einnehmen. Zudem iſt der Gefep: | Verbindungen der Regierung mit der Soclaldemokratie weiß ich nichts, 
r 6 Octoder 1 75 Mak bezadl. entwurf von fo ausführlichen eingehenden Motiven begleitet, enthält aber ich betone, daß die Regierung die Pflicht hatte, die Wurzeln der 
‚SU Et ge Br. November⸗December 48,50 Mart Br., April⸗ſeine ſo genaue Darlegung der Erwägungen, weshalb die Regierungen | Bewegung und ihre Verbreitung kennen zu lernen. Daß in neueſter 
* Die Sören Commiſſon. ein geſetzliches Einſchreiten für nothwendig halten, daß es auf eine Zeit aber die Verbindungen erneut angeknüpft worden, iſt eine Bes 
5 e 10 50 den Ar Deptbr. PER Wiederholung dieſer Darlegungen herauskommen würde, wenn ich 5 die unerwieſen iſt, die ich aufs Beſtimmteſte beſtreite. 
a . „ e Hafer 118 0 Ihnen gegenüber 1 inen di 1 i t eifa 
Raps 265 —, Rübsl 60, O0, Spiritus 52, 20. 5 13 wird ni en a irre ne ee Bamberger beantragt die Ueberweiſung der Vorlage an eine Com⸗ 
Gelegenheit finden, die Stellung der Bundesreglerungen zu vertreten. miſſton von 21 Mitgliedern. Bebel's Rede habe den unwiderleglich⸗ 
5 Das eine will ich aber nur kurz mit voller Beſiimmthelt er⸗ 5 7 nk daß 55 — a ii 1 9971 a 
nl — klaren, daß die Regierungen von der Nothwenbigteit durchdrungen] Gefahle gehen, welche oclaldemokratie im Gefolge hat. 
döchſter ie 8 bödfter niedrigft. 17 Fang ie e der Entwurf 17 und an Redner betont die Nothwendigkeit ſchon jetzt Schutzmaßregeln vorzu⸗ 
15 2 


In, Breslau, 16. Geptbr. Preiſe der Cerealten. 
der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pr. 200 Zollpfd. = 100 Kilog:. 
ttlere leich Gare. 


ſchwere mittl 


. 16 70 18 18 20 17 40 14 35 zu erhalten, wenn anders fie in der Lage ſein ſollen, den Gefahren kehren und nicht erſt den Hereinbruch einer Kataſtrophe abzuwarten, 
N 8 Ki .. — 8 13 05 17 90 16 10 15 90 11 19 mit Erfolg wit entgegen ie 5 ſoclalbemotratiſche Be: . 8 5 5 eee g 
ere 2 12 50 wegung den Staat und die Geſellſchaft bedroht. a e 0 e £ 
10 latter 8 1 3 0 18 50 12 90 12 2 11 90 ri dieſe Gefahren beſtehen, davon werden Sie mit wenigen kechtzeitig angefangen, man hätte den Charakter des Ausnahmegeſetzes 
ohen 16 60 16 30 14 30 1380 13 40 13 80 Ausnahmen wohl Alle überzeugt fein. Ich möchte hierbei gleich im nicht zu perſönlich gegen die Soclaldemoktaten faſſen dürfen. Wan 

N j mn den der bon der Handelskammer ernannten Commiſſion Voraus der Annahme entgegentreten, als ob die Regierungen ſich in hatte fie mehr fachlich halten ſollen. Es ſel die Aufgabe, dieſen Fehler 

1 Serfellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. der Illuſton befinden, daß die vorgeſchlagenen Maßregeln allein aus- gut zu machen. Die Definition im $ 1 unterſucht den Charakter und 

Pr. 200 An 100 111 m 4 : reichen könnten, der Bewegung mit Erfolg entgegenzutreten und die den Urſprung des Soclallsmus und wiederholt, man müſſe die Bewe⸗ 

0 Baare. felbe zu beſeitigen. Nein, die ſchwierigſte Arbeit liegt auf einem gung eindämmen, aber man müſſe genau befiniren, was man bes 

. 8 8 A anderen Gebiete; es wird darauf ankommen und wird Pflicht ſein kämpfen und beſeitigen wolle, was nicht. Das Aufhetzen der Klaſſen 
3 a | 13 für den Staat wie für die freien Vereinigungen, für die öffentlichen gegeneinander müffe aufgdren. Redner will Zeitbeſchränkung und eine 

wer 17 Me 17 — orporationen wie für dle Einzelnen, darauf hinzuwirken, daß Goltes⸗ Reviflone-Saflanz, die größere Garantie biete. — Darauf erfolgt um 

VRR 5 ee 3 furcht, Treue, Fleiß, Sparſamkeit und Zuverläffigkeit in Handel und 3%, Uhr Vertagung auf morgen 11 Uhr. 


1 25 80 23 50 21 Wandel gekräftigt werden (Beifall), daß die Verführungen der Social: Berlin, 16. Sept. Fürſt Bismarck iſt 12°, Uhr von Gaſtein 
2.508 Wen ee n 75 Alge.) demokratie auf dieſe Weiſe nicht mehr feſten Boden gewinnen, daß hier eingetroffen. — Der Herzog von Connaught iſt Nachmittags 1 Uhr 
Viso. Brutto) beilb1.25--1,50 l., geringere 1.00 —1,25 Mt. die Trugbilder, welche in dieſen verbreiteten Theorien liegen, beſeltigt nach England zurückgereiſt. — Der Bolſchafter Graf Münſter hat 
N IN Bregr ber 5 Liter 0,20-0.25 Mark. werden, daß dafür geſorgt wird, 15 nicht dieſe Agitatlonen unter) ſich heute nach Potsdam begeben, von wo er morgen nach London 
der; lau, 18. Ser. IGnlomiale— f irgend einem Scheine von Geſetzlichkeit künftig betrieben werden zurückkehrt. 
hr eis ’ Sept. 2 5 3 7 
„ ice usch in ee eee 8 koͤnnen. (Beifall.) Dieſe letztere Thätigkeit iſt durchaus nothwendig d Berlin, 16. Sept. Serlenziehung der vreußlſchen Praͤmlen⸗ Anleihe 
7 ia edtem undliche Geſchaftsſtimmung ai gehoben, wie überhaupt wenn es gelingen ſoll, der Bewegung mit Schärfe und mit Erfolg von 1855: 340 459 882 550 661 1346 275 1060 895 1371 1275 
7 % Hänpel enttllete enigegenputreten, 847 189 947 220 749 485 1457 503 599 780 1292 48 687 
in hen e; an datt un dieſem Keel augen) ſeniche. Wenn der Staat ſalche wülſame und ſchafe Mittel zur Anwen- 36,250 871 976 8141445 455 659 520 142 1073 151 1035 
7 g ders; i 
3 ede 


ee 


dem Kaſſeemartte machte ſich wobl einigermaßen und dung bringt, dann handelt er meines Erachtens nicht allein im In⸗ 353 1096 1057 1271 1221 1393 1213 498 187 209 438. 
nen Sorten Frage, die jedoch nur vereinzelt Umfäpe tereſſe feiner Selbflerhaltung, ſondern zugleich im Intereſſe der Be: Nom, 15. Sept. Der König und die Königin verließen Mantug 


* 


ſchützen ihnen angewieſen iſt. 


und begaben ſich nach Monza. — Der „Fanfulla“ erfährt: Zwiſchen 
England und der Pforte ſeien die Grundlagen eines neuen Vertrages 
feſtgeſtellt worden, durch welchen Egypten unter das Proteclorat der 
Engländer geſtellt wird. Die engliſche Regierung werde dem Khedive 
eine große Revenue anweiſen und eine engliſch⸗franzöſiſche Commiſſton 
für die Verwaltung der egyptiſchen Finanzen ernennen. Waddington, 
welcher vorerſt ſehr gegen dieſe Combination war, habe ſchließlich der 
Preſſton Salisbury's nachgegeben, welcher ſich dieſerhalb nach Paris 
begeben hatte. 

Sallsbury fpeciell habe darauf beſtanden, daß Frankreich Tunis 
beſetze. — Der italieniſche Geſandte in Tanger dementirt unter dem 
13. Septbr., daß er ſeitens der Mauren inſultirt worden ſei. Die 
„Opinione“ erfährt, aus den zwiſchen Frankreich und Italien ausge⸗ 
tauſchten Bemerkungen gehe hervor, daß der Deputirte Muſtr ſich in 
keinerlei Miſſten nach Tunis begeben hat, welche den Verdacht der 
franzoͤſiſchen Regierung erwecken konnte. Diefer Verdacht fei in Folge 
der aufrichtigen Aufklärungen der italieniſchen Regierung zerſtreut 
worden. (Wiederholt. ) 

Paris, 15. Septbr. Der heute von dem Marſchall⸗Präſidenten 
Mae Mahon bei Vincennes abgehaltenen großen Truppenparade, an 
welcher gegen 55,000 Mann thellnahmen, wohnten der Herzog von 
Cambridge, die Großfürſten Conſtantin und Alexis und die Militär: 
Attachés der hieſigen Botſchaften und Geſandtſchaften bei. 

Haag, 16. Sept. Der König eröffnete die Generalſtaaten. Die 
Thronrede bezeichnet das Verhältniß zu allen auswärtigen Mächten 
als freundlichſt. Die Lage der Induſtrie des Landes, beſonders der 
Landwirthſchaft, ſei befriedigend. Die Finanzlage erheiſche ernſte Maß⸗ 
nahmen behufs der Einnahmevermehrung, ſowie der Steuerreform. 
Ferner werde ein neuer Strafgeſetzentwurf vorgelegt werden. Die Lage 
Indlens jet befriedigend. In Nordſumatra machte die Erhaltung der 
Autorität außerordentliche Maßregeln nothwendig. 

Petersburg, 16. Sept. Der „Neglerungsbote“ veröffentlicht ein 
Telegramm des Sultans vom 29. Auguſt an den ruſſiſchen Kalſer, 
in welchem er die Grauſamkeiten der Bulgaren beklagt und den Kalſer 
ermahnt, Leben, Ehre und Habe der Mufelmänner auf wirkſame Welſe 
zu ſchützen. Die Antwort des Kalſers vom 30. Auguſt lautet: „Das 
Telegramm Ew. Majeftät machte Mir peinliches Bedenken. Ich hoffe, 
daß die Ihnen mitgetheilten Meldungen von den Leiden der muſel⸗ 
männiſchen Bevölkerung Bulgariens und Oſtrumeliens übertrieben find. 

Ew. Majeſtät haben Recht, indem Sie die Hoffnung ausdrücken, 
daß Ich ſolche Zuſtände nicht dulden werde. 
ſichert, daß der Oberbefehlshaber Meiner Armee, ſowie der ruſſiſche 
Commiſſar in Bulgarien jede unrechte Handlung ſtreng beſtrafen 
werden, die gegen eine Bevölkerung gerichtet iſt, deren Sicherheit zu 
(Wiederholt.) 

Konſtantinopel, 15. Sept. Layard hatte geſtern eine Audienz 
beim Sultan. — Es beſtätigt ſich, daß England die Forderung 


Griechenlands nicht unterſtützen werde; die andern Mächte werden R 


nur iſolirte Schritte bet der Pforte machen. Das englifche Project, 

betreffs der Reformen in Aflen, wird feitend der Pforte als wenig 

praktiſch angeſehen. — Die engliſchen und franzöſiſchen Commiſſaͤre, 

welche zur Reorganiſatlon der Finanzen berufen werden, ſollen Mit⸗ 

glieder des projectirten oberſten Finanzconſeils werden. Midhat Paſcha 

fol vorerſt zum Gouverneur Kreta's ernannt werden. (Wiederholt. ) 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 16. Sept. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird zuſtändiger⸗ 
ſeits verſichert, daß die Meldungen mehrerer Blätter von angeblichen 
Reſſortdifferenzen zwiſchen dem Relchsgeſundheitsamte und dem Reiche: 
kanzleramte nebſt daran geknüpften Andeutungen des eventuellen Rück⸗ 
tritts des Directors Dr. Struck durchweg der thatſächlichen Begründung 
entbehren. Die längere Abweſenheit Struck's habe keinen anderen 
Anlaß als die Wiederherſtellung feiner Geſundheit; derſelbe werde 
Anfang October die Leitung der Geſchäfte wieder übernehmen. 

Dresden, 16. Septbr. Das „Dresdener Journal“ publichtt das 


Geſetz, betreffend die Umwandlundlung der ſächſiſchen Sprec. Staats⸗ 


ſchuld in eine Aprocentige, beziehentlich die Tilgung der erſteren durch 
Aufnahme elner Zdreiproc. Renteanleihe. 

Paris, 16. Sept. „Havas“ erklärt die Mittheilungen der „Fan⸗ 
fulla“ betreffs Egyptens, namentlich die Behauptung, Salisbury habe 
die franzöſiſche Regierung zur Occupatton von Tunis aufgefordert, für 
unrichtig, und bemerkt, die Verhandlungen zwiſchen England und 
Frankreich bezwecken lediglich, ſich über die Zuſammenſetzung des egyp⸗ 
tiſchen Miniſtertums unter Nubar zu verſtändigen, in welchem nach 
den entſprechenden Verhältniſſen franzöſiſche und engliſche Elemente 
vertreten ſeln ſollen. 


Börſen Depeſceu. 
Berlin, 16 Septbr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Matt. 
Erſte Depefi Ubr 35 Min. 


e che. 2 
Courz vom 16. |. 14 Cours vom 16 14. 
ODeſterr. Credit⸗Actien 391 — 405 50 | Wien kurz 172 701173 80 
Deitert. Staatsbahn. 438 — 444 — Wien 2 Monat. 171 200172 30 
Lombarden 122 — 124 50 | Warſchau 8 Tage... 209 — 209 70 
Schleſ. Bankverein... 89 50 89 —Oeſterr. Noten — 1174 35 
Bresl. Discontobant. 68 25 68 40 Ruff. Noten 2 209 — 210 — 
Bresl. Wechslerbank. 76 50 76 50 4% X preuß. Anleihe 105 — 105 10 
Laurabflte 71 50 72 503 J Staatsſchuld. 92 75 92 75 
Donnersmarkhülie. 28 — 27 25 1830er Looſe 105 60'108 40 


34 501 77 Ruin... 81 got 82 90 


Oberſchl. Giſend.⸗Bed 34 — 


r . rr 


n gros. 


Wir beehren uns den vollſtändigen Eingang von Neuheiten 
und empfehlen: 


Für das Putzfach: Alle modernſten Bänder, Stoffe, Sammete und vielerlei Nouveautés in 


faſt allen exiſtirenden Farben⸗Nuancen. 
Für Kleidergarnirungen: Alle Farbentöne in Sammeten, 
den neueſten Kleiderſtoffen. 


Für Geſellſchaftstoilette: Neueſte Rüſchen, ſeidene Shawls, Kragen, Manſchetten und 


bekannt geſchmackvolle Arrangements in Schleifen. 


In Morgenhäubchen 


unſerer renommirten Specialität offeriren wir ganz neue Formen. 


Vermöge unſeres ſehr bedeutenden E 


wir in allen Attileln bei reellſter Waare die billigſten 


Preiſe, ſowie reichhaltigſte Auswahl 


Deswegen bin Ich ver⸗ 5 


Freudenthal & Stein re, 


i Breslau, Ohlauerſtraße 83. 


(5. T. B.) Sweite Oepeſcht. — Ubr — Min. 
en ghet 95 20 95 10 en —11¹2 10 
err. Si 53 07 751109 


errente.. — 54 — I Rbeinifche... ...... 1 25 
Deitert. Öulorente... 61 10) 62 — Bergiſch⸗Märkiſche 77 — TE — 
Zur 5% 1865er Anl. 12 90] 13 10 Koln⸗Mindener 08 — 107 — 
Poln. Lig.⸗Pfandbr. 56 750 57 25 Galizier 100 10101 10 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 32 — 32 25 London lang — 120 
Oberſchl. Litt. A.... 126 75 126 50 ar in ER — 81 10 
Breslau⸗Freiburger. 64 90 64 60 Reichsbank 155 90155 90 
R.⸗D.e H. ⸗St.Hetien . 107 10106 25 Disconto⸗Commandit 129 50133 75 
(W. T. 2) Nachbörſe: Credit⸗Actien 392, —. Franzoſen 438, —. 
Bombarden 122, —. Digzconto⸗Commandi 130, —. Laura 71, 25. Gold⸗ 


rente 61, 10. Ungariſche Goldrente 72, —. 1877er Ruſſen —, —. 

Gedrückt. Mattes Ausland und ungünſtige Politik verſtimmte durchweg 
erheblich. Credit und Franzoſen ſtark weichend, Bahnen und Banken nach⸗ 
gebend, Renten und ruſſiſche Fonds angeboten, niedriger. Discont 3% pCt. 
Schluß ſchwächer. 

Frankfurt a. N., 16. Septbr., Mittags. (W. T. B.) [Anfangs 
Courſe.] Credit⸗Actien 194, 75. Staatsbahn 218,50 "ombardex —, —. 
1860er Looſe —, —. Goldrente —, —. Galizier 199 75 Neneſte Ruſſer 


—,. —. att. 
Wien, 16. Septbr. (W. T. B.) (Schluß⸗Courſe.] Matt. 
Cours vom 16, [ 14. Cvurs vom 16 14. 

Baumes * 60 30 | 60 75 e 96 — 99 40 

ilberrente . 62 25 | 62 65 St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 352 75 254 — 
Goldrente 7120 7175 Lomb. Eiſenb.. 70 50 71 — 
Un gar. Goldrente 84 15 8470 London 117 — 1186 55 
1860er Loose . 140.5 111 — I Galizier 230 75 232 50 
1864er Looſe .. 137 50 138 20 Unionb ant 65 — 66 75 
Ereditactien. . . . 227 75 233 40 Deutſche Reichsb. 57 85 57 40 
Nordweſtbahn .. 108 50 108 40 ] Napolevnzd or. 9 38 9 32 


Nordbahn 
Paris, 16. Sept. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Nente 76, 60, 


Reuette Unleibe 1872 113, 17 Italiener 73 15 Staatsbatu 546, 25 


dombarden 161, 25. Tarren 12, 90 Goldrente 62% Ungar. Briorense 
72%. 1877er Ruſſen 84%. 3 amort. —, —. Feſt. Franzoſen und 
Lombarden ſtark reportirz. 

kondon, 16. Septbr. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 95% 
Jaliener 72%. Lombarden 6%. Türken 12 13. Ruſſen 1873er 83%. 
Silber —. —. Glasaow —. —. Wetter: jhön. 


Berlin, 16. Septbr. (W. T. B.) [Schluß- Bericht.] 
Cours vom 16. 14 Cours vom 16. 14. 

Weizen. Weichend. Rüböl. Ruhig. 

Sept.⸗ Oct. 179 50182 — | Sept.⸗Oe rn. 60 80 60 80 

Ari Mai . . 186 50188 — | Mpril:Mai ......- 60 — 60 — 
Roggen. Matter. 

Sept. Oct. 120 —121 50 Spiritus. Feſt. 

Oct.⸗ Nov. 120 50121 — ] Sept. „ e 

April⸗ Mai 123 — 123 50 Sept.⸗ Oct. 52 50 52 40 

afer. April⸗ Mai 51 500 51 30 

Sept. Oct... 132 50132 50 

Bci. Aovd . 127 1128 — 

Stettin, 16. Septbr., 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
Cours vom 16 14. Cours vom 186. 14 

Weizen. Unveränd. | 

Sept.⸗Oct. 183 50183 50 60 50; 60 50 

Oct.⸗Noᷣ vd. 183 50183 50 60 50 69 50 

Frühjahr 187 50187 50 

oggen. Unveränd. 

Sept. Bet. 114 50115 — 54 30 54 

Oct.⸗ Nov. 116 — 116 — 52 — 51 60 

Frühſabte „. 121 —1121— 50 — 49 89 
Beiroteum. 51 — 50 60 


1 ER 10 25 11 25 
(W. T. B.) Köln, 16. Sept. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) Mette 
per November 18, 75, ver M h Roggen per November 11, 75, 
per März 12, 30, Rüböl loco 33, —, pr. October 32, —, Hafer loco 15, —, 
per November 13, —. 

(W. T. B.) Parts, 16. Sept. [Productenmarkt.] (Anfangsbericht.) 
Mehl foſt, ver September 67, 75, per October 65, —, per November 
December 63 —, per Nopbr.⸗Febr. 63, —. Weizen behauptet, ver Septbr. 
28, 75, per Oct. 28, —, per November⸗December 28, —, per Nopbr.⸗Februar 
28, —. Spiritus feſt, per September 62, 50. per Nobbr.:December 60, 50. 
— Wetter: Schön. 


Jrankfurt a. M., 16. Sept., 7 Uhr 8 M. Abends. [Übenpbörfe] 
(Drig.⸗Depeſche der Bresl. Ztg.) Creditactien 193, 50. Staatsbahn 218, 50. 
Lombarden —. Oeſterr. Goldrente 61%. Ungar. Golbrente 72,06. Nen⸗ 
Ruſſen 81. Oeſterr. Silberrente 53%. Schwach. 

Hamdurg, 16 Sept., Abends 8 Uhr 40 Min. (Original⸗Depeſche der 
Bresl. Big) [(Abendbörſe.] Silberrente 53%. mbarden 
Italiener —, —. Creditactien 193, 25. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
—. Mheiniſche — —. Bergiſch⸗Märkiſche —. j 
Neueſte Ruſſen 81. Matt. 

Paris, 16. Sept., Nachm. 3 Uhr — Min. [Schluß⸗Courſe.] (Orig. 
Depeſche der Breslauer Beitung.) 1 


"546 
Kölm Mindener —, —. 


Cours vom 1 5 Cours vom 16 14 
Zproc. Rente 76 47 77 20 Türken de 1865. 12 85 13 02 
öproc. Anleihe v. 1872 113 02) 113 17 Türken de 1869. 84 — 89 — 
ai. Sproc. Rente det. 73 —] 73 50 Türkenlosſsfe 51 — 52 — 
eſterr. Staats⸗Giſ.⸗A. 543 75 548 75 Goldrente 62 63 
Lombard. Eiſenb.⸗ A. 162 501 163 7511877er Ruſſen »- 84% | 84% 


Ungariſche Goldrente 72%. 5 
Liquidation, Spielmertbe rubig, Reports mäßig. Franzoſen 100, Lom⸗ 
barden 0, 10, Ital. 0,08, Oeſterr. Goldrente 0,04, Ruſſen 0,07. 


Breslau, den 10. September 1878. 


Bekanntmachung. 
Im Einverſtändniß mit dem bieſigen Magiſtrat hat der zwiſchen dem 
Dominilanerplatz und der Promenade belegene Straßentheil 0 


og. Sabara: 
gaſſe) die Bezeichnung: [485 


„Dominikaner Straße“ R 
Der Königliche Polizei: Präfident. 


In Vertretung: Eberhard. Regierungsratb. 


erhalten. 


En detail. 


für die Herbſtſatſon anzuzeigen 


Atlaſſen, Ripſen ꝛc., paſſend z 


Pariſer 


14880] 


Mi 


ngros:Lagers können Tölr. zu beibeiligen. 


nimmt zur Beförderun 


bieten. 


entgegen. [997] 


I ftandes legitimirt. 


Ning 20, Becherſeite. 
Magazin de Modes, 
Specialität Damen- Hüte. 


DE” Seidenband-, Tüll, Spigen- und Weißwaaren⸗Confection. 


Ein „verh., jüd. Kaufmann 
wünſcht ſich bei einem reellen 
luer. Geſchäfte mit ca, 4 Mille 


Offerten uuter N. ©. er 
e 
Expedition der Bresl. Zeitung 


Bekanntmachung 


Wie üblich, wird auch in dieſem Jabre eine Sammlung ar in ame 
Kindererziehungs-Inftitut zur Ehrenpforte ſtattfinden an 
Büchſen, von denen die eine für die Zöglinge, die 1 ki 
baltung der Anſtalt beſtimmt iſt. Die Sammler find dur 


285 unſerem Amtsſiegel und durch eine Autoriſakion des Inſtikutſ 881 


a übürger 
Wir hegen zu dem bewährten MWoblibätigkeitsfinn unferer, deiben f 
ig 171 ſie a 5 a = 15 95 Br 
uſtalt durch reichliche Gaben freundli etbätigen 3 ü 
biermit noch die Bitte, die Gaben unmittelbar in die Sammelbüc 
legen zu wollen. 
Breslau, den 6. September 1878. 


Der Magiſtrat | 
hieſiger Königlichen Hut ab Nefidenzitadk 
An die Kriegervereine Mittelſchleſeng 


Die Ereigniſſe des letzten Jahres legen allen patriotiſch gene 
nern die ernſte Pflicht ans Herz, ſich enger an einander zu ſchlie on 
gegenüber den auf den Umſturz aller beſtehenden Ordnung geri 1 
ſtrebungen vaterlandsloſer und ſtaatsfeindlicher Parteien feſt zufall 
balten. Dieſe Pflicht liegt ganz beſonders auch den Kriegerdeg Abel | 


welche Treue zu Kaiſer und Liebe zum Vaterlande als erſtes 15 
ihre Fabne geſchrieben und die Förderung cameradſchaftlichen Gei 
be: die engeren Grenzen ihres Vereines hinaus ſich zur Aufgabe 
aben. 72 
Dieſe Erwägung iſt es, welche uns beut veranlaßt, an biejenigt 
eine Mittelſchleſiens, welche dem im Juni 1875 gegründeten Mi 
ſiſchen Krieger⸗Verbande noch nicht angehören, vertrauensvoll € 
radſchaftliches Wort zu richten. l 
Gebt, Cameraden, die Zurückbaltung, welche Euch bisber von 
trennt bat, auf und ſchließt Euch unſerer Gemeinſchaft, de 
viele Tauſende von Kriegern umfaſſenden Mittelſchleſiſchen Krieger 
an, nicht blos, um dadurch den Cameraden Mittelſchleſtens näber f 
ſondern auch, um dasjenige mit erreichen zu helfen, was ſeit Jah 
uns erſtrebt worden: a uns 
„Die Geſammtbereinigung aller Krieger » Vereine Deutſchlands a 
dem Protectorate unſers Kaiſers.“ 8 n s 
Daß dieſe ſo lang erſehnte Vereinigung in neueſter Zeit, au 
liche Anregung unſeres erhabenen Kriegsherrn, wiederum 
ernſter und aufrichtig gemeinter Verbandlungen und Berathunge 
wird Euch bekannt geworden ſein. Wir unſererſeits haben, als 
Allgemeinen Deutſchen Kriegercameradſchaft, welche von je her 
Ziel verfolgte, uns ſofort entſchieden und rückhaltlos für dieſe 
ſprochen und werden unſere Delegirten auf dem in Franlfurt a. u N. 
man Kriegertage mit Freuden ihre Zuſtimmung zu dem großen © 
erklären. , 6 
An Euch aber, Cameraden, die Ihr uns noch fernſteht, iſt 
bierbei an unſere Seite zu ſtellen, und durch Euren Beitritt zune che 
ſchleſiſchen Krieger⸗Verbande uns die erfreuliche Genugthuung zu d l 
bei dem Frankfurter Kriegertage die ſämmtlichen Vereine istell ' 
durch uns vertreten zu ſehen. 1 
Zaudert nicht, Cameraden, mit Eurem Eniſchluſſe, ſondern eilt,“ 1 
Idee, für die wir eintreten, verwirklichen zu helfen. [ N 
Vorort Strehlen, den 27. Auguſt 1878. ; yo 
Das Prüßdium des Mittelſchleſiſchen Krieger-Verbaln 
Martini ⸗ Strehlen. Limbeck⸗Schweidnitz. Hinzmann Se 
Kupfermann⸗Dittmanns dorf. Hentſchel⸗ Waldenburg. Kattner⸗ 
Kindler ⸗Altwaffer. 


Denjenigen Vereinen, welchen unſere Statuten noch nicht zuge 
fein ſollten, werden dieſelben auf Wunſch ſofort überſandt werden. 


Clavier- Institut von Felix Sch 
7255 M 


Schwertsir. Ja, par terre. 
1. October neue Curse für Anfänger und Vorgeschritten® 


Paul Müller’s Atelier | 
künſtlicher Zähne, Plomben ze. 210) 
Ohlauerſtraße Nr. 45, 1. Etage (alte Landfhaft). 7 


. 


— 


“ 


Marc 


in allen Grössen und Facons, in den Preisen von 
6000 Mark, empfiehlt unter Garantie die Billard? 


August Wahsner sen,, 


Breslau, 0 0 
Neue Oderstrasse Nr. 10, Weissgerberstrasse MI 


1 


ife, 1 balbgedeckten und cle I 


Wagen neuefter E. empfehlen 5 


R. Dressler & 80, 


Hofwagen⸗Fabrik, Biſchofſtraße J. Al 


I 
} 
. 


Jablonsky, 


1 gebrauche Doppel ⸗Cha 


und Wiener Modelle. 


Ah 

3 Privat Mädchenturnen⸗ 
i 8—1 a ’ 5 

Cutlas eee ie " . Stephan, Non‘ | 


* un nn | 
„ Peufion für, We 
in N ug Nachbilſe d. eine Bear ; ö 


A 17 
bei. Röhe, Feloſt. 18, in der abe des Nile ſchen Sen 


„Die Verlobu 
ng meiner ein 
Sn Clara mit dem Königlichen 


ler⸗Lieutenant im 1. Poſenſchen 
N anterie Regiment Nr. 18 Herrn 
. Köpfe zu Glatz beehre ich mich 
| Fin ergebenſt anzuzeigen. 
erlin, im September 1878. 
C. Tümmler. 


ginn: Verlobung mit Fräulein 
9 Ara Tümmler, einzigen Tochter des 
denn C. Tümmler zu Berlin und 
T verſtorbenen Fraun Eleonore 
ni zumler, geb. Richter, beehre ich 
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
GAlatz, im September 1878. 


öpfe 
Premier⸗Lieut. im 1. Poſenſchen 


Bi. Infant.⸗Regt. Nr. 18. 
Malwine Apt, 
Julius Nothmann, 
Verlobte. [3309] 


Gr.»Strehtig. Kattowitz. 
2. Die Verlobung ihrer älteſten 
A deter Malwine mit dem Kaufmann 
ben Ferdinand Schwerin in Liegnitz 
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

x A. Redlich und Frau. 
1 Dels, den 15. September 1878. 


' Malwine Redlich, 
5 Ferdinand Schwe 11530 


Verlobte. 
Dels. Liegnitz. 


Als Neuvdermäblte empfehlen ſich: 
Max Silbermann, 
Natalie Silbermann, 
geb. May. 

„Moyslowitz im September 1878. 

te die glückliche Geburt eines mun⸗ 
ten Töchterchens 8 

IB 501) Leopold Callomon 


% 
1 


im ehrenwerthen Alter von 


Helfer und unermüdlichen 


Breslau, den 14. Sept 


bei Lehmgruben statt, 


zigen ] 


h d ; 
Breslau, den 16. Seplanber 1878.] Berlin, den 
(Verspätet.) 


Heute Morgen 9%½ Uhr entschlief sanft in Budzow, 
ei meinem Schwiegersohn, mein innigst geliebter, 
theurer Bruder, der Kaufmann 


Friedrich Lode, 


Ich verliere in ihm meinen jahrelangen, treuesten 


Auswahl und den nur besten Qualitäten zu Fabrikpreisen. 
[1991] 


Die glückliche Geburt eines mun- 
teren Knaben beehren sich anzu- 
zeigen b [3272] 
Carl Neugebauer und Frau, 

geb. Fischer. 
Breslau, den 15. Septbr. 1878. 


Heut wurde uns ein Sohn ge⸗ 

boren. [3273] 

Breslau, den 15. September 1878. 
Eduard Schirokauer 

und Frau Ottilie, geb. Mendelſohn. 


Die heute glücklich erfolgte Ent ⸗ 
bindung ſeiner Frau Eliſabetb, 
geb. Köhliſch, von einer geſunden 
Tochter beebrt ſich nur hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 1005) 

Königlicher Commerzienrath 


arl Tielſch. 
Altwaſſer, den 15. Sepibr. 1878. 


Statt beſonderer 5 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hoch erfreut 
Wilhelm Goldſtein [1010] 
und Frau Sophie, geb. Knopf. 
Berlin, den 14. September 1878. 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden hoch erfreut 
[3274] Eugen Faber, 
Eugenie Faber, 
f geb. Thilo. 
Ida⸗ und Marienhütte pr. Saarau, 
den 15. September 1878. 


Die Geburt eines muntern Knaben 
zeigen hocherfreut an 3293] 
Adolf Samelſon und Frau 

Henriette, geb. Bafı 


5. September 1878. 


ur 


14842 


81 Jahren. 


Mitarbeiter. 


Statt jeder besonderen Meldung theilt dieses tief- 
betrübt Verwandten und Bekannten hierdurch mit 


Wilhelm Lode, 


Königlicher Commerzien-Rath, 


ember 1878. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 17. September, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, Ohlauerstrasse 
Ir. 36/37, aus nach dem Maria Magdalenen-Kirchhofe 


ard 2 
Ztägigem Krankenlager der 
Aumann 1 275 


herr Hermann Köhler. 
war während 19 Jahren mein 
cher Freund und Mitarbeiter, deſſen 
erer Charakter und gewiſſenbafte 
ig bterfüllung ihm ſtets ein ehren⸗ 
ie Andenken bei mir und den Meinen 
I Brest u, den 15. September 1878 
Bre Se h 
| N G. Becker. 


1 
1 


1 


Verſpatet. 4841 

Start jeder beſonderen Meldung. 

Heut Nachmittag 42 Uhr eniſchlum⸗ 

tr e ſanſt unſer theurer, heißgelieb⸗ 

bruder, Schwager und Neſſe, der 
8 Frfade Landwirth 


riedrich Eduard Scholtz, 


1 — 
in Alter von 48 Jahren, in Folge 
Unterleibstyphus nach voran⸗ 
ugenen jahrelangen ſchweren Lei: 
die er mit großer Geduld und 
ung getragen bat. 5 
t der Bitte um ſtille Theilnahme 


dies allen Verwandten und 


1 


i in P 
Ain Berlin. 


Men, Sonntag Mittag 12 Uhr 
aber der Graupenſtraße, ein kleiner 

amen Seidenpadel (Hündin) mit 
Sat, hör aultorbe, auf 
Se gegen gute Belohnung 


k der ‚Sp 1 5 
N uns fo zablreiche Beweiſe 

1 ſuſererbe und Anhänglichkeit am Tage 

Y  Cilbertodpel, bon nab u 


ern 
d dle enen, daß es uns nur 
here Wege möglich ift, für die 
een ufmerkſamkeit unſeren 


Gagen abzuftaiten. [3308 
en 18. September 1878 


Opet und Fran. 


An 14. September, Abends 6 Uhr, 


Derr Seitermeiſter 
Johann Laske 
wird dringend gebeten, wegen einer 


Stellung ſofort nach Breslau zu 
kommen. a 14872 


Bei unſerer Domicilveränderung 
nach Berlin ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten berzlich Lebewobl. 

Emanuel Friedländer, 


Henriette Friedländer, 
[8277] geb. Hiller. 


| Singakademie. 


Mittwoch, den 18. September: 
Wiederbeginn der Versammlungen, 
Geübt wird: [48 

Peri von Rob. Schumann, 


ü Stenographie. 


balten. Karten für 6 Mk. 
ler 3 Mk) ſind in Goſohorsky's 
Buchhandlung zu haben. [48/9] 


Rector Adam. 


das beliebteſte und 
vraktiſchſte Klei⸗ 
dungeſtück für die 
Reiſe, nomuic in 
Stoff und Ausfüh 
rung, empfeblen in 
reichhaltigſter Aus: 

wahl [4741] 


Gebr. 
Taterka, 


Albrechtsſtraße 59, 
Schmiedebrückenecke. 


D. Oels ner, 

L Rlae,n 

am Stadtbahnhof, Pla 
Berlinerſtraße. [2858] 


in Breslau vom 13. bis 22 


Couponsbillets mit 5 Coupons, auch für 5 Perſonen auf einmal giltig 1,5U.M. bei 
zu haben bei Theiner & Meinecke, Ring Nr. 1, und in den Commanditen. 


Re Bit 


gbresi 


gen Preiſen 


abgepaßt und in Nollen, 


Gardinen, Ciccdeckel, .. ., Möblirungs-Artikeln, 


ſtets eine ſo große Auswahl, wie fie kaum bedeutender geboten werden kann und find auch die einfachſten Genres im allerneueſten Geſchmack 


reichballig vertreten. 
Teppiche in Rollen, Brüſſel, wapeiteh, Velours, 
führe ich nur in beſten engliſchen, nicht imitirten deutſchen Fabrikaten, worauf ich beſonders auf 
merkſam mache. 4 
Die Preiſe dieſer engliſchen, anerkannt vorzüglichſten Fabrikate find nur unbedeutend höher, die Qualitäten 
und Farben aber unvergleichlich beſſer und dauerhafter, als die der inländiſchen. [4850] » 


r eee MO TER eh REF EIER 


Königl. Hof-Musikalien-Handlung, Buch- u. Kunsthandlung | 


in Breslau, Schweldnitzerstrasse 52, 1 2 Handelswiſſenſchaft, 


chaf 
empüehlt freundlicher Berücksichtigung nach- Friedrich Schaeſſer, 


ende een Oblauerſtraße 56 57 in Breslau. 


2 Ohne Wiſſen dieſes Herrn widmen demſelben unparteiisch die unterzeichneten 
Neueste Kataloge. Schüler den wärmſten Dank für deſſen — unter dem ſolideſten Honorar — 
von jedem weiteren Eigennutz entfernte, wahrhaft aufopfernde Mühe. 
soeben i paul Rademacher, Commis aus Groß⸗Wilkau bei Nimptſch. 
1.) Katalog 
L 2 ＋ 
der Leihbibliothek, 


Herrmann Klinkert, Müblen⸗Weikfübrer aus Peilau bei Reichenbach i. S. 
ee 
A 

XXV. Theil: J. September 1877 bis I. September 1878, 
Mit einer Uebersicht der in diesem Theile befindlichen Werke | 


2 


Anerkennun 


8 


die Reife eines tüchtigen Comptoiriſten und Buchbalters in jeder geſchäft⸗ 


A 
Versand 
donde antes Ile. . 0 in 
WE Die Leihbibliothek umfasst | 48,937 geschafft ‘ 6 ebind en un 0 Has ch en! 


25” Bände, und finden alle Erscheinungen der Belletristik, 
geschichte, Reisen und Memoiren-Literatur etc. etc. (gang- 

Von unseren constanten und directen Beziehungen 
5 empfehlen: 


bare Werke in vielfacher Zabl) Aufnahme, 
Der neue Katalogs-Nachtrag wird auf Verlangen gratis verab- 
folgt und nach Auswärts franco versandt. 


In 14 Tagen «can: > „Wiener Märzenbier“ 
II.) Katalog des Musikalien- 1 5 a een 
V. Fein- Instituts. I. 9 (Erste Pilsener 1e ht Altern 
enge „„ 9 „Culmbacher Exportbier“ 


circa 32 Bogen. 512 Seiten in Svo. 

Abtheilung II, Voealmusik enthaltend, erscheint im Laufe 
des Jahres 1879. 

Dieser Katalog ist ein sicherer Führer durch die musikalische 
Literatur der letzten 15 Jahre und nicht nur den geehrten Abon- 
nenten meines Musikleihinstituts, sondern allen Musikfreunden als 
ein zuverlässiges Nachschlagebuch zu empfehlen. — Derselbe» 
steht käuflich und leihweise zu Diensten, 


III.) Katalog 
des Musikverlags. 


II. Nachtrag zum Hauptkatalog. 
Die Publicatlonen von Ostermesse 1877 bis Michaelismesse 1878 
umfassend. Hauptkatalog sowohl als Nachtrag I und Il werden 
gratis und franco gegeben. Ich mache auf diese Verlagsverzeich- 
nisse besonders die löblichen Musikinstitute und die Herren Musik- 
lehrer aufmerksam. [4851] 


(Erste Culmbacher Actien-Export-Bierbrauerei zu Culmbach), 


„Dresdener Waldschlösschen-Bier“ 


(Societäts-Brauerei Waldschloss zu Dresden), 


95 „Berliner Tivoli-Bier“ 


(Berliner Brauerel-Gesellschaft „Tivoli“ in Berlin), 


„Grätzer Gesundheits-Bier“ 


(Theodor Grünberg zu Grätz), 


„englisch Porter“ 


(Barkley, Perkins & Co., London), 


„Englisch Pale Ale“ 


(S. Alsopp & Sohn, London). 


Für alle von uns bezogenen Biere übernehmen 
stets weitgehendste Garantien für absolute Echtheit. 


Alle Flaschen und Gebinde tragen auf den 
Etiquetten unsere — sowie auch die voll- 
ständigen Firmen der Brauereien. 

Wir ersuchen die geehrten Consumenten, hier- 
auf gefl. achten zu wollen, damit jede Unter- 
schiebung anderer Biere verhindert wird. 


M. Karfunkelstein & Co., 
Hoflieferanten, 7 
Breslau, Beuthen O.-Schl., & 


11357 


Abonnements in meinem 


Muſtkalien-Leih-Juſtitut, 
| der Leihbibliothek | 
Jourual-Lefe- Zirkel 


für Hlesige und Auswärtige zu den billigsten Bedingungen können 
von jedem Tage ab beginnen., 


Julius Hainauer, 


Königliche Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung. 
Schmiedebrücke 50. Ritterstrasse, 


Looſe à 1 Mark. Bee S SSN 
Große Schleſiſche Gartenbau⸗, Forſt⸗ und Aenſerſt billiger 
Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


* 


Verkauf von Tokayer Oberun 
Wegen Kellerbedarf für die heurige Weinleſe werden 2 
j i und 100 Faß 1873er gute, baltbare, berrſchaftliche 
0 Sept. im Schießwerder, 17 etzten Preiſen, per Kuffe & 125 Liter, der 18 
3699 er 4 
Anzahlung gegen Nachnahme des Reſtbeirages verkauft 
Reflectirende wollen ihre Aufträge und Zahlungen au die 
„Agentur des Weineultur⸗Vereines in Tokav“ richten. 


Bad Landeck in Schleſien. 


der d Fl. 40 und der 


Eintrittspreis 50 Pfennige, 
u ee und Pr 


Stadthaus-Keller 


empfiehlt ein vorzügliches Glas belles Lagerbier nach Wiener Art 
+ * gebraut, à Seidel 15 Pf. [4877] 5 


’ 


bleibt den Winter über 
Dr. med, Pinoff. 


net. 


h mäßigte Pr 


Paul Völkel. 


ged 
[328 


und Manchetten empfehle ich in anerkannt grösster 


ISSE — = 2 N 5 
arweinen. 

Faß 1875er 
Shan arodnbe Seine W 


l. 45 partien⸗ und einzelnmeife gegen ſogleiche Baarzahlung oder 


Cur- und Waſſerheilanſtalt Thalheim 


Wer von unſeren Standesgenoſſen in der Haupiſtadt wie in der Provinz Ru 


lichen Bewegung erlangen will, findet dieſelbe in dem durchweg rein prak⸗ 
tiſchen Unterricht des langjährigen, viel erfahrenen Buchhalters and es 1 


N 


j 
| 


| 


5 


J 


im Eoncertbaufe, — — Wiesner, 


Zaoologiſchen Garten. 


Spyprechſt. von 9—11 u. von 4—5 Uhr. bis zum 25. Sept. c. in der 3280 


; Ge ſſe a 0 E 
68 Tauenzienſtr. 68, part anasen min mannenietn ur 20 


Ppräpar. : upfer-Witriol,, 


Stadi-Taealer. 5 


Di — 12 Sept. „Der Trobadour.“ 9 
Große Oper in 4 Acten. 5 8 
von G. Verdi 68] 
Mittwoch, 18. Sept. „Neomfellebel. i 
muth.“ Poſſe mit Geſang in 1 Act f 
von A. Bahn. (Agnes, Frl. Eva 
Kraft vom Wallnertbeater in Bere 
lin als Debüt.) Vorher: „Die bei⸗ 
den Klingsberg.“ Luſtſpiel in 

4 Aufzügen von? A. v. Kotzebue, neuf 
bearbeitet von Heinrich Grans. 


Neueste Patch Feger. Doriemonnales 
mit Mechanik =. 
Löwy' s ; Lederwaarenfabrik, Ä Schrell — 


Mäntel⸗Jabrik, 


W 38 ell bre tsſtraße Gr 5 
(zweites Has 550 215 ge), 


Von der 


Pariſer Ausgeuung 


Raa Thnaatar |} ſoeben eingetroffen. 
Thalla- Theater. 8 parterre, erſte, ER dritte "Eloge, 1 Den großartigen Erfolg, den wir 90 . 
Dinstag, d. 17. Sept. „Traumbilder.“ ® un 


Mittwoch, den 18. Sept. „Wenn 


ö ſämmtliche Neuheiten für die Herbit: und Winter⸗ »Saiſon 
man im Dunkeln küßt.“ Schwank en gros & en atail. ur N 
in 4 Acten. 14369] . meiner dies jährigen Anweſenbeit in Paris ein neues Modell zu ez 


Som 0 riheater er Tage 7 p 7 Rue ſtehen, welches nur für uns allein ane wird, es iſt dies die 
— d . u 
ee e eee S Celnlure princesse, 


„Corsage cuirasse“, 


dem bis jetzt beſtſitzenden Corſet, erreicht haben, veranlaßle 15 € 


ie itſch [4870] ; D F 
Dinstag. Beſuch ai Rubier. Ab Prof 1 scher Halteſtelle Gault und Babnbof Groß ⸗ Stein 4854] rt in 
fie Gene es ber, un rof. Dr. Fischer. ban 28. Septenber 1848. Bormittage 11 lr... aan ke Ge ee 


Pick. Zum 3. M.: „Nobert . Ich bin von der a im Bureau, ne Nr. 3, ‚Beringungen gegen 2,0 Mast. 
CC Profeſſor [3170] Opreln, den 14. September 1878. 


5 Here Cohn. Königliche Eiſendahn⸗ Bau⸗Inſpection. 
| Hermann Thlel's Atelier — Sberfeblefiihe Siſenbahn 


Wir haben den Preis deſſelben, um es überall einzufübren, al 
nur 15 Mark angeſetzt. 0 
„ Sämmlliche ältere Modelle in Corſets ermäßigten wir bedeulend a 
Preiſe. Corsage eulrasse haben wir jegt 977 von 4 
gewöhnliche kurze Corſets von 1,50 Mark an auf Lage eil. 
Wir widmen nach wie vor dieſem Artikel unſere ganze Yufmerkfam AN 


Das neueſte Modell der Crinoline von der 


pPariſer Ausſtellung iſt zur gefälligen Anſicht in unſerem 


Vietorla- Theater. 
Concert und Vorſtellung. 

ee die 1 gezettel. 
OR eee eee eee ER 


für künſtl. Zähne Plomben 2c. Submiſſion auf die Glaferarbeiten für den Locomotiv-⸗ und Güter 
befindet ſich jetzt Alte Taſchen⸗ſchuppen auf 3 Bahnhofe [4855] 
fraße 15. an ber n am 24. September 1878, Vormittags 11 Ubr, 


season Se ers 


— f l :D!!! im e n 55 W gegen 1,50 Mark. ! Local ausgelegt. 
Fernen 5 e „ Königliche Eiſengahn⸗ Bau⸗Inſpectin. Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


wird das Etabliſſement 


Zum Tauentzien, „Jautkranke , * 
79 u, ®@ ri 
e ede (er Fi d. Her ge Ui gere . „Bene Härte e Reflonree. . 
r pr. 38. V. 1012, N. 2— 374 AR: kann den geehrten Mitgliedern der freie Eintritt, mit Rückſicht auf die 


760 . abliße⸗ bin eben Gartenbau⸗Ausſtellung, nur von 2 Uhr Mittags ab, gegen Vorzeigung EEE 
Pam Seholizs ® abe ie önig, d Arzt. und Coupirung der Mitglieds: oder Familienkarte gewährt werden, und 


k. Hoflieferant, 
Am Aalbbaufe Ar. 26. 


Heute zum 1. Male: ö 8 findet die Itengfte Controle ſtatt. Nicht auf den Namen lautende Karten 
Paul Hoffımnanm’s neueſte ‚ Sramina Berlin SW., Trebbinerſtr. 13, werden confiscirt! 14857] her ei en 
große Vorſtellung: 5 Döring, gient. Ai 2. Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder iſt 50 Pf. 90 
== ee Mittwoch, den 2. und 9. October, finden die Concerte noch im Schieß [351 
Die Nibelungen, R SERUM n werder ftatt. Der Vorſtand. Leinen 1 Cbiſfon 
Rheingold, Walküre, Siegfried, 3 * 


‚Götereämmerung. genau nad „.#Herm: Caro 5 Königliche Gewerbefchule in Breslau 
Bayreuther Feſtſpielen in künſtleriſchen 0 (M uſeumspl ab). 


Aang 7% be 148621 f Königsſtr. 3 8 1255 neue e ann u 15 1 5 . für 1 i 
. 50 er 25 * , orſchule, die oberen Klaſſen der Gewerbeſchule und die Abtheilungen für]! 
Entree 50 Pf, Kinder 25 Pf. empfiehlt im Detail Bauhandwerker, Maſchinenbauer und Chemiker nimmt der Unterzeichnete 


3 n en E läglich von 11—12 Uhr (Donnerstag von 12—1 Uhr) entgegen. 
Zeitgarten. 1 Ugkos⸗ 9 Für die unterſte Klaſſe der Vorſchule iſt die Reife für Quinta einer 
* 5 
glich! 4871] M 


5 höheren Lehranſtalt erforderlich. In die Abtheilung der Bauhandwerker, N 
in Ren Tücher die aus 3 geſonderten Klaſſen beſteht, finden junge Leute, die mindeſtens ]? 
i in allen Farben u. Größen, > 

6 8828 onecert. zwei Semeſter mit Erfolg praktiſch gearbeitet haben und eine ute 5 
10889 0 St trümpfe, Elementarſchulbildung beſitzen, Aufnahme. 95 219] |» 


in den neueſten Deſſins, 
nnübertroffen in Sitz u. Gualilih 
worüber vielfache Anerkennung 
vorliegen, 
empfiehlt 


die Leinwand⸗, Tiſchzelg 
und Wiſche Handlung 


CG. N eumanl 


Anfang 7% Uhr. Entree 10 Pf. F f 
EEE Beinlängen, } Director Dr. Fiedler. Schweidnitzerſt u 
a ee ; ze 1 eidnitzerſtr. 9 KR 
Vorm. Weberbauer s cam se Dante Höhere Töchterschule en ang le 1. en I 


und Lehrerinnen-Bildungsanstalt. 


Der Wintercursus beginnt in der Schule Moutag, den 14. October, | - 

im Seminar Dinstag, den 15. October. Von Michaelis ab wird auch een 

Ai katholischer Religions- Unterricht ertheilt. 3060] 
Anmeldungen nehme ich von 12—3 Uhr (ausser Sonntags) entgegen. 


Clara Eitner, 


Albrechtsstrasse 16, Ecke der Tischofstrause. 


Brauerei. 5 


Heute: 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


7 
Unterröcke in zun, 
1 gewirkt und geben i 
Pi wollene, 
Mi Strickgarne, baumwoll, 
1 Maſchinengarne ze. E 
Auch werden Strümpfe genau 


7 [4863 1 
n — nach Maß angefertigt, wie alle 9 
10 eee 4 — 0 


ron ischer Garten. Nilitär⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt, 


aare Darlehne 115 ich an ſolide 
agenbeck's Bau Beamte 9995 beliebige Abſchlags⸗ Vorwerksſtraße Rr. 27, 2. Etage. 


1 2 Der neue Curſus zur Vorbereitung für das Freiwild, 5 . und 
n Karawane blunz. Näheres unter V. 6 Breeſga, Priwanere eu 
täglich u 10—12 > 3—7 Re SR OPEL a e en ene Skin der Anſtalt eg 
kon bin and area | Heiraths⸗Geſuch. Theiler, Major a. D. 
a a ane ee an dmirthchaffaſchnſe Neg. B 
nbaber eines rentablen Fabrik⸗Ge⸗ B. 
Zoologischer Garten. 92 50 eſucht die Bekanntſchaft 191 Landwirthſchafts ſchule in Brieg, Breslau. 


Angekommen: 4858] Dame von gemütblichem Charakter. Das Winterſemeſter beginnt am 14. October. Aufnahme neuer Schüler 


Bekanntmachung. er 


3 Das zur R. Walter'ſchen GConcurs : Maſſe gehbel, w 
A Droguen: und Farben⸗Geſchäft keabſichtige ich im Gan a 
zu einem die Taxe überſteigenden Procentſatze zu een 1 


ik 


| 
a‘ 
I 


das Geſchäftslocal bis ult. December d. J. zu vermiel 
N Vom 1. Januar n. J. ab kann mit dem, Befiger des b 
Hausgrundſtückes ein weiterer Contract geſchloſſen werden, er 
H derfelbe auch bereit, das Haus zu verkaufen. Durch den Gre 0 
dieſes Geſchäftes bietet ſich am hieſigen Orte außerorden 1 
günſtige Gelegenheit zu einer ſelbſtſtändtgen Exiſtenz. Offe gt 
erblite ich mir bis inel. 25. d. Mis. Die gerichtliche . 
it in den üblichen Geſchäftsſtunden in meinem Comptolr T 

pPetriſtraße 41, — eimuſehen, das Waaren⸗Lager kann ef 
18. und 21. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, in Auge, 


Ein Oran ⸗Utan, e 3 120 1 am 12. October. Näheres durch den Directer pn Schulz. ehe en werden. Der gerichtliche Tarmerth be on 
f il-3 j Annoncen Bureau Grüter, Breslau, I FU. PIFTESBIL- / / . HR: TE 8 ar 8 
ein, Drl-Pavian, nm e Erziehungs-Anſtalt zu Jauer i. Ichl. Lane, 1 gaben 
in Europa geſehene Affe. Com aanon⸗ Ge N) Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 17. October. SEE zmann, 
= St. fliegende Hunde Zur eee Anna Grossmann, Han der R. Ee Goncursmaft 
(Vampyrs). der Mode nicht abhängigen Fabrik⸗ —. — Vorſteherin. 3 2 
Geſchaftes, wird ein ſtiller oder, wenn — ——— 


möglich, als Reiſender thätiger Theil. eee eee Hi ET END Sire Nb 
nebwer mit einer Einlage bon 5⸗ bis |} Auflag e: 3600. : 8600. ; 


5 6000 Tbaler per 1. October geſucht. & a Small a e 1 
000 Töten deim Smile | voten, init Stndtblat 1 Ausmaris M1123. I 
zablen und können bypolbelariſch ges das weitverbreitelſte Blatt im Goldberg Hagynguer und Lübener 

1 ſichert werden, Reſt 4 Monate ſpäter. Kreiſe, welches ſich auch in den Nachbarkreiſen Liegnitz, Bunzlau, 

1 Gef. Offerten an die € 11 der Sprottau, Löwenberg und Lauban einer großen Leſerzahl erfreut 

EN tenelm&hige Dampferfab aten Brest. Zeitung sub 6. 83. [1016] | und namentlich in den woblhabenderen ländlichen Orſſchaſten die größte ; 

früh don 9 Uhr ab ſfrandlich, Nachm. Soeclus oder Käufer ( f 6 Verbreitung hat. Tendenz iſt entſchieden nationalliberal. Den klar 

von 1½ Uhr ab halbſtündlich nach dem Ei feen ein en boch er, (Chei) und Do gelöniehenen Leitartikeln, den mit Sorgfalt ausgeſuchten 
N tour & retour 30 Pf. (ſchuldenfrelen) Geſchaft, welches feit provinziellen Nachrichten, 3 mit intereſſantem euilleka, ver⸗ 
4864] 


dankt das Blatt ſeine große Verbreitung. 
Krauſe & Nagel. langen Jahren hier beitebt, mit einer. I 
andi don 6000 Thlr. gefucht Inſertionspreis pro Zeile von ca. 30 Buchſtaben 13 Pf., bei mehr 


Id wößne seht Tauenglenftr. 28 wohne ich Tauenbienftr. 22. Offerten unter J. G. 81 wolle man Lale eee n Dee ua . 


E E Der me Jedarf E- 


made es mir allein möglich, birelegamtesten ſowie ein fache 


= Model, Spiegel und e 


biniger als alle Auctionen und Ausverkäufe unter jeder Garantie 

verkaufen, Nr 8. 90 Nee dag Genen u 5e 
1 5 Taſchenſtr. Nr. 30, Eingang durch 

tur ” IA. Wartenberger. 30. 

r Nr 90 und Firma bitte genau zu beachten. 


Einzige Stiederlagf 


Orig ginal- 1 
Wheeler Wilson 


Docent Dr. Magnus, | ren. 


Specialarzt für Augen⸗ Krankheiten. Ein Mgent i | Geſchafes Eröffnung. 


Ich wohne jeht [4852) wird geſucht zum Vericuf von Din tag, den 17. September errichte nen 
Ungarwein 1015 
Sunternftraße Nr. 34, 2. Etage. e Offerten 17 1 8 . N 95 39 Kupferſchmiedeſtraße 39 110 Mäh maschine asi 


bie ſſer Syſteme, ab Mesem b ile- 


Del, Nadeln und Dia chinen 


| 
Neparatur⸗Werkſtatt. N 
©. — 225 


1 He 8, ‚Eingang, Olle 


1 ränkel, an die Exped. d. Bresl. Zig. 
Söhne achtbarer jüd. Eltern finden 
Zahnarzt. u ibre gute 8 e 115 5 
f Nag 5 
J wohne jeht 14853 euſcheſtraße tage. [3295] 


5s Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft. 


Indem ich ſtets bemüht ſein werde, 2 geehrte Publikum reell zu 
bedienen, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 


| * Sleifthermeiter. 
Zur * Lagerung 


HERNE 2 00 

von Gütern und Möbeln auf beliebige Zeit und unter coulanten 3 
Bedingungen empfehlen wir unſere zu dieſem Zweck ditzponiblen 
Speicherräume Neue Oderſtraße 10. 4825 
Breslauer Lagerhaus. 


nns zock. im Gold⸗ e nu 
Zur Verhi itung von Brand im Weizen 


40 0 Pf. den. St. | 
Fr. Gericke, albaner Er 


Centner 40 Max, offetirt gegen Nachnahme [4715] 


Oscar Mohr, zes, emiedebrücke 54. 


embfiehtt 


} 
1 


Dr 


N SE 

! I, Bekanntmachung. 

at Beſchluß vom 31. v. Mis, 
Med die le ah des kauf⸗ 
aſcden Concurſes über das Ver⸗ 
der früheren Handel g . 
; 7 


I, Fiedler & Hentſchel, 

N uch über das Privatvermögen 

ſabaafmanns Ernſt Hentſchel 

0 U und des Buchdruckereibeſitzers 

Hlevetlags⸗Buchbändlers Eugen 

ber bierſelbſt, wird 

neff der Eröffnung des Con⸗ 
tes über das Privaermögen 


des f 
ji el nnd Ernſt Hentſchel 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 2707 das durch den Eintritt des 
Kaufmanns Arthur Roſenſtock zu 
Breslau in das Handelsgeſchaft des 


zu Breslau erfolgte Erlöſchen der 
Einzelfirma 215] 

Ferdinand Roſenſto 
bier und in unſer Geſellſchafts⸗Re⸗ 
giſter die von den Kaufleuten Fer ⸗ 
dinand Nofenftod zu Breslau und 
Arthur Roſenſtock ebendaſelbſt am 
1. September 1878 dierſelbſt unter 
der Firma 

Ferdinand Noſenſtock 
errichtete offene Handels⸗Geſellſchaft 


chen, 
eslau, den 7, September 1878. 


Nr. 1532 
0 Stadt⸗Gericht. Abth. I. . ig heute eingetragen 
Bekanntmachung. AR in 


* unfer Firmen⸗Regiſter ift Nr. 
die Firma 208] 
Wartenberger 

ns deren Inhaber der Kaufmann 


| a. bei Nr. 695 das Erlöſchen der 
en Wartenberger hier heute 


der verehelichten Regina Noſen⸗ 
ſtock, geborene Hillel, bier, von 
dem Kaufmann Ferdinand Noſen⸗ 
ſtock für die Einzelfirma Fer⸗ 
dinand Noſenſtock bier ertheilten 
Procura: 

b. unter Nr. 1091 die vercbelichte 
Regina Noſenſtock, geb. Hillel, 
zu Breslau als Procuriſtin für 
die hieſige offene Handelsgeſell⸗ 


ſchaft 
Ferdinand Roſenſtock 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 11. September 1878. 


Kgl. Stadt Gericht, Abth. I. 


11 en worden. 
N= den 12. September 1878. 
ladt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Mer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
ima [209] 

Mar Reichenbach 

1 u und als deren Inhaber der 
elchenbach hier heute einge 

ſdorden. 

Au, den 12. September 1878. 

Stadt-Gericht. Abth. 1. 


wekauntmachung. 15 
unſer Firmen⸗Regiſt 8 
die Ben Regiſter 55 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift 
bei Nr. 1216, die offene Handels⸗ 
geſellſchaft 5 
M. Löwy & Co. 
betreffend, folgender Vermerk: 

Die Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ 
ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt und 
die Firma derſelben erloſchen, 

beut eingetragen worden. 
Breslau, den 11. Sept. 1878. 


u E. Kemper 
deren Inhaber der 77 
den unternehmer Emil Kemper 
Inpeute eingetragen worden. 
St. den 12. September 1878. 
Stadt-Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
a ee Ara 0 Ai — 
N ma Br ekanntmachung. 
bruno Schottländer Die in unſerem e unter 


Nr. 104 eingetragene Firm [4893] 


Knoch 
1 gelöſcht. 
agegen iſt in unſer GeſellſchaſtsRe⸗ 
giſter unter Nr. 8, die offene Han⸗ 
delsgeſellſchaft 


Knoch und Krebs 
und als Geſellſchafter die Frau Kauf⸗ 
mann Marie Knoch, geb. Kober, zu 
Münfterberg_ und der Kaufmann 
Guſtav Krebs zu Breslau eingetra⸗ 
gen worden. 
Münſterberg, den 6. Sept. 1878. 

Kgl. Kreis ⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Das erbſchaftliche Liquidations⸗ 


f Site in Bürgerbezirk und 
' 8, AMmcderlaffung in Breslau 
\ Rien Inhaber der Kaufmann 
igutsbeſitzer Bruno Schott 
g eule Schutzendorf, Kreis Groit⸗ 
f eingetragen worden. 
St. den 13. September 1878. 
Atadt⸗Gericht. Abth. I. 


b Jekanntmachung. 
Mailer irmen⸗Regiſter iſt bei 


das Erlöſ 

A rlöſchen der Firma 
athan Schlefinger 

Kran, eingetragen worden. [212] 

e 1 den 12. September 1878. 
adt⸗Gericht. Abth. I. 


Vekanntma 


inner a ung. 0 

95 rmen⸗ t bei] Verfahren über den Nachlaß des 
9 Fröschen der Fine 1 Arrende⸗Pächters 4445 
dente echard Bayer Valentin Nzesnitzek 


von bier iſt beendet. 
Landsberg OS., den 10. Sept. 1878. 


Königliche Krels⸗Gerichts⸗ 


eingetr 
den 1 


aner e 
rmen⸗Regiſter iſt bei Bekanntmachung. 
chen der Firma Die von der Frau Adolpbine ver⸗ 


b & C ehelichten v. Schweinitz, geborene 


Baroneſſe v. Stillfried ⸗Nattonitz, 
für die Firmg 446 
\ S . 
i NN zu Roſamunde Zinkbülte bei Morgen 
kcexei⸗Geſchäft a ihrem Ehemann, dem Königl. 

und Reſtauration, mit Hauptmann a. D. Ulrich v. Schmei⸗ 
Einrichtung, in Ober: nitz zu Roſamundebdütee eribeilte Pros 
ei Bahnhöfen, iſt mit cura iſt in unſer Procurenregiſter 
g. billig zu ver⸗ Nr. 165 heut eingetragen worden. 
iſer-⸗Wilhelmſtr. Beuthen OS. den 13. Sept. 1878, 
bon 1 bis 3 Uhr. I Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


ru 


N Stad 8 878. 


Berliner 


Kaufmanns Ferdinand Noſenſtockf b 


— 
— — —. . —— —ñ—E—ũᷣ 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns 


Knop 
in Sohrau OS. iſt durch Accord 
eendet. 
Aobnik, den 11. Sept. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Maurermeiſter Ouftab 
Beyer zu Breslau gebörigen sub Nr. 
77 und 78 des Grundbuches zu Vor⸗ 
ſtadt Pleß belegenen Grundſtücke wer⸗ 
den an ordentlicher Gerichtsſtelle, hier, 
im Terminszimmer Nr. 28, 44] 

den 15. November 1878, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tion berfteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags ird an 
ordentlicher Gerichts ſtelle, hier, im 
Terminszimmer Nr. 28, 
den 19. November 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
verkündet werden. 

Der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden ſind, beträgt bei dem 
Erſteren 540 Reichsmark und bei dem 
Letzteren 1941 Reichsmark. Auszug 
aus der Steuerrolle, Grundbuchblatt, 
etwaige Abſchätzungen und andere, 
das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, deren Einreichung jedem Sub⸗ 
haſtations⸗Inzereſſenten geſtatlet iſt, 
ingleichen beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können im Bureau Ib eingeſehen 
werben. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ges 
gen Dritte der Eintragung im Grund⸗ 
duch bedürfende oder nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
baben diefelden zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermine anzumelden. 

Pleß, den 6. September 1878. 

Königl. Kreis ⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Verpachtung. 
Von dem zur Standesherrihaft 
Mänſterberg⸗Frankenſtein gehörigen 
Rittergute Bärdorf, eine Meile von 
Münſterberg und Patſchkau an der 
Cbauſſee belegen, ſoll der Niederhof 
mit einem Areal von 481 Morgen 
172 Q.⸗Ruthen, und mit einem an 
demſelben belegenen beſondern Acker⸗ 
ſtück von 151 Morgen nebſt Gebäu⸗ 
den, Saat, lebendem und todten In⸗ 
ventarium auf 12 Jabre, vom 1. Juli 
1879 ab — das Ackerſtück vom Iſten 
October 1879 ab — [1006 
Donnerstag, den 10. October c., 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Förfterei in Bärdorf öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Als Bietungs⸗Caution iſt ein Be: 
trag von 900 Mark baar zu erlegen. 
Die ſonſtigen Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen liegen vom 15. o. M. ab in 
der Foͤrſterei in Värdorf zur Einſicht 
für n aus umd iſt denſelben 
die Beſichtigung der zur Verpachtung 
geſtellten Realitäten geſtattet, welche 
ſich dieſerhalb an die verwitwete Frau 
Gutspächter Ulbrich oder an den 
Gutsvorſteher Förſter Herrmann zu 
wenden haben. 
Grochau, den 6. September 1878. 
Standesherrliche Gräflich 
Deym'ſche Güter⸗Direction. 
or, Li ABS . . 
Pacht⸗Geſuch. 
Eine Seifen Fabrik wird in 
Schleſien oder Poſen zu pachten 
geſucht. Geſällige Offerten unter 
D. 2 an Nudolf Moſſe, 
Breslau, zu ſenden. [477%] 


1443 


Abendblatt 


des „Berliner Börſen-Courier“ iſt unentbehrlich für jeden Privat-Gapitaliften und jeden Banquier, der Fülle feiner finanziellen, industriellen und commerciellen Infor⸗ 
mationen wegen. Daneben enthält es einen vollſtaͤndigen Courszettel von außerordentlicher Ueberſichtlichkeit, telegraphiſche Cours Berichte von allen Plätzen, Eiſen⸗ 
Lahn⸗Tabellen, wöchentliche Verlooſungs⸗Liſte, alle europäiſchen Loos⸗Papiere umfaſſend (vollſtändigſte und zuverläſſigſte Deutſchlands) u. ſ. w. 

1 Wahrend fo die Abend-Ausgabe der Börſe, der Induſtrie und dem wirthſchaftlichen Leben gewidmet iſt, gehört die Morgen-Ausgabe 


der Politik und dem Feuilleton. 


8 In politiſcher Beziehung wird der „Berliner Boͤrſen⸗Courier“ nach wie vor, gegenüber dem Anſturm von unten, wie der Reaction von oben mit entſchie⸗ 
| denſtem Freiſinn und Freimuth ankämpfen, ohne ſich unter die Herrſchaft eines Parteiprogramms zu beugen, ohne ſich der Herrſchaft beſtimmter Partei-Formeln zu 
unterſtellen. Nach wie vor wird das Blatt das Gute loben, wo es zu finden iſt, das Schlechte in Staat und Geſellſchaft, Politik und Kunſt bekämpfen und das 
Lächerliche verhöhnen — gleichgiltig wo, gleichgiltig in welcher Geſtalt es auftritt. 

Wer in feſſelnder, anregender Form über alle Vorgaͤnge des Berliner geſellſchaſtlichen und politiſchen, künſtleriſchen und localen Lebens genau unterrichtet, 
wer in jeder dieſer Beziehungen auf dem Laufenden fein will, der leſe den „Berliner Boͤrſen-Courier“, deſſen ſtetiges Wachsthum, deſſen fortdauernde Erfolge viel— 
leicht am Beſten Zeugniß von ſeinen Leiſtungen ablegen. 

Auf ſchriftliche Anfragen erhalt jeder Abonnent, ſobald er Abonnements⸗Quittung einſendet, ein objectives, ſachliches Urtheil über jedes bezeichnete Papier. 

Abonnements bei allen Poſtanſtalten und Zeitungs⸗Spediteuren. 

Probenummern verſendet auf Wunſch gratis und franco die Expedition, Mohrenſtraße 24, Berlin W. | 

Gegen Einſendung der Abonnements Quittung wird den neu hinzutretenden Abonnenten ſowohl in Berlin wie außerhalb der „Berliner 
Börſen⸗Courier“ vom Tage des Abonnements an bis zum 1. October auf Wunſch gratis und franco geliefert. 


Billigfte, zweimal täglich erſcheinende Jeikung. & 


Specialarzt Ur. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, beilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnel 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. 


Sprechmmerf. Haut⸗ u. Syphilts 
kranke Ring 39, 1. Et. Tägl. (außen 
Sonntag) 765 —6 Nm. Privatſprechſt 
Ernſtüraße Nr. 11 (an der Neuer 
Taſchenſtraße) 8—10, 2—4. 


= Dr. Karl Welsz. 
Geſchlechtskrankheiten 


jeder 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus, 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt 
Oderſtr. 13, J.“ 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Cbauſſeezolles 
auf der an der Strehlen ⸗Neiſſer Kreis 
Cbauſſee belegenen Hebeſtelle zu 
Töppendorf ſoll vom 1. October 1878 
ab auf drei hinter einander folgende 
Jahre anderweit beſtbietend verpachtet 
werden und iſt bierzu Termin auf 
Freitag, den 27. dieſes Monats, 

Vormittags 11 Uhr, 
im landräthlichen Bureau bierſelbſt 
anberaumt. ; 

Bietungsluftige werden bierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen während der Amis⸗ 
ſtunden hier eingeſehen werden können. 

Strehlen, den 11. Sepibr. 1878. 


Der Königliche Landrath. 
J. V.: von Lieres. 


Gerichtliche Auction. 
Am 24. Septbr. e., Vormittags 
9 Uhr, ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗ 
gebäude 4865 
Kleidungsſtücke, Möbel. einige Sil⸗ 
berſachen, 40 Flaſchen Rum, 2 Pfd. 
Vanille, 2 Karten min Metallbuch⸗ 
ſtaben nebſt Randverzierungen für 
Buchbinder; 
um 11 Uhr eirca 1300 Nollen 
Tapeten nebſt Borten 
gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Gerichtliche Auction. 


Am 25. Septbr. c., Vormittags 
9 und Nachm. 2 Uhr, und folgende 
Tage, ſollen in Nr. 39 Albrechts⸗ 
ſtraße in der C. F. Stein'ſchen 
Concursſache die Beſtände des Eiſen⸗ 
waarenlogers an Heiz, Koch-, Regu⸗ 
lir⸗ und Füll⸗Oefen, Eiſen⸗ und 
Meſſingdrald, Dratbſtifte, Nagel, 
Meſſer, Gartenſcheeren, Baubeſchläge, 
Ofenthüren, Schlöſſer, Schliuſchube, 
Eifen» und Meſſing⸗, Guß⸗, lackirte 
u. a. Waaren, Werkzeuge ꝛc. gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigert 
werden. [4866] 

Der Rechnungs⸗Rath Viper. 


Auction 
von Möbeln. 


Mittwoch, 18. Sept., Vorm. v. 10 Ubr 
und Nachm. von 3 Uhr ab, werde ich 
Oblauerſtraße 62, 1. Etoge, 
aus verſchierenen Maſſen gute Möbel, 
als Schränke, Stühle, Tiſche, Verti⸗ 
kows, Bettſtell., Spiegel, 3 feine Gar; 
nituren in Plüſch, 6 Sophas, Wa: 
tragen, 2 Stück Saalflügel, Regu⸗ 
latoren und andere Uhren, Oelge⸗ 
mälde, Leuchter, Betten, 2 Nähma 
ſchinen meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigern. [3298] 


E. Lawatzeck, 


Auctiond-Eommifjar. 


Die Auction 


der verfallenen Pfänder iſt den 
23. September e. [4848] 
E. Braun, Altbüßerſtraße 50. 


Eine Parfümerie⸗ 
und Toiletten⸗Seifen⸗ 
Fabrik 


iſt mit vollſtändigem Inventar und 
Beſtänden zu verkaufen. Anfragen 
sub M. 2490 an Rudolf Moſſe, 
Oblauerſtr. 85, zu richten. [4888] 


in feines Tuch⸗ u. Herren-Gar- 

deroben⸗Geſchäft iſt wegen Todes⸗ 
falls des Beſitzers unter günſtigen Be⸗ 
dingungen sofort zu verkaufen. 


überes unter A. Z. 100 Freiburg : 
(3300) 1 Exped. der Breslauer Zeitung. 


in Schleſien poſtlagernd. 


u. 11—2 Ubr. 


Hant⸗ und Geſchlechts⸗ 
3 Krankheiten, 


Dr. Telschow & Dr. Scheibler's 


Dr. Richter's elektromotorische 


bewährtes Mittel beim Zabnen der 


Emil Schult 


Parfümerie-, Toitettewaaren-, | 
Seife-, Lichte-, Kamm- und tauet 


und Armaturſücke zu 4 5 Et 


14849 


chäft, X 


in einer Provinzialſtadt am Babnhof 
gelegen, iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Dazu erforderlich 500800 
Thlr. Gef. Adr. unter A. B. 111 bis 
zum 20. 8. M. poſtl. Gr.⸗Glogau. 


Für den Absatz eines sehr gang- 
baren Artikels, ohne jede Auslage, 
werden Herren aller Stände gesucht. 
— Schriftliche Anfragen sub R. M. 
355 sind an Haasensteln & Vogler, 
Wien, zu richten, [2813 


100 pCt. Gewinn. 


Auf kaltem Wege ohne Apparate 
lehre ich die Fabrikation 30 Tralles 
nicht trübende Liqueur⸗ und Brannt⸗ 
wein Eſſenzen, per Necept 50 Pf., 

2 O. Heynig, Borna b Leipfig. 


Ein rentable 
* Kohlen ⸗Geſ 


[429] 


Art auch veraltete, werden ge 


3097 2 Y 

Sprechſtunden täglich von 3—f ur D amen?! 
Ub Eine neue Sendung hochfeiner zwei⸗ 

knöpfiger [3286 


Glacs⸗Haudſchube 


in reizend ſchönen Farben und ganz 
elaſtiſchem Leder iſt angelangt. 
a Paar 12% S 


‚Caesar Chaffak, 


Nr. 12 Ning Nr. 12, Ecke Blücherpl., 
u. Oblauerſtr. 87, Goldene Krone. 


Das ſo ſehr beliebte [3311] 
Revolver⸗Portemounaie 


iſt bei mir zu haben. 
J. Löwy, 

Galanterie- u. Lederwaaren⸗Geſchäſt, 

Oblauerſtraße 82. 


Zuch in ganz veralteten Fällen, 
Impotenz, Pollutionen, 
ſexuelle Schwäche :c. 
heilt ſchnell, ſicher und rationell, 
ebenſo 


Frauenkrankheiten 


sub Garantie und Discretion 
Dehnel in Breslau, 
Malergaſſe 26, 
an der Oderſtraße. SG 


Dr. Airy's 
Haix. U or, | 
Bau du Var, 

Bau d' Afrique, 


Gute 


Delgemälde 


in der 14860] 
Pommade d’Afrique, | 3 
Thymol-Gold-Gream, Perm. Ind. 
a Aromatische | 
'Thymol -Essenz, ! 


Thymol-Zahnpulver | Cine gr: 


und Mundwasser, wollene Kopf- 


und Caillentücher 


[4833] 


Mundwasser, 


Louis Unger’s 


Zahn-Tinctar, 


Odiot- und u verkaufen 
Myr rhentinotnr 1 Elanfes "wäre 
een Reduce dieſe Waare zu empfehlen. 
Acetine- und Adreſſen werden erbeten er 


Hühneraugenbürsten U. 22955 durch Haaſenſtein 
entfernt obne Geſabr und Schmerzen & Vogler, Breslau. 


jedes Hübnerauge, 


WMntiquitäten 


kauft zu hohen reifen 153141 
Max Alemann, 
Kinder, empfiehlt zu Fabrilpreiſen: Neue Schweidnitzerſtraße Rr. 1. 
ze Brillanten, Perlen, Gold und 
Silber, Alterthümer und 


Münzen 


Eduard Guttentag, 
| 14701) Niemerzeile 20/21. 


Zahnhalsbänder, 


Bürstenhandiung, 


Albrechtsſtraße Rr. 10. Derimal- Magen, 


Eine noch gute und fark gebaute ſehr ſtandhaft gebaut, in ſorgfäl ⸗ 
Cloakenpumpe, ca 60 Schläuche tigſter Ausführung, empfiblt 
Die Katiowiger Eiſenwaaren⸗ 
. Fabrik [995 
mit Dampfbeirieb, 
Kattowitz Dberfcleilen. 


den zu kaufen geſucht. } 
Dfferten unter X. W. 62 an die 


} 
| 
5 
| 
4 
N 


er elegänte und einf 
Mek bi iat irn 


30 


Echte braun Oalſerbe, 


oder an Wueste von N 3 für Fußböden * 115 


billig zu Lermiethen 
anentzienſtr. 53. e 


Ein Reitpferd 


für ſchweres 21 


wird zu kaufen geſucht. 

Daſſelbe muß firm den jung, 
4—5“ groß und auch gefabren fein. 
Am liebſten iſt es dem Käufer, wenn 
das Pferd einige Tage vorber zur 
Probe gegeben wird. Offerten unter 
I. 22982 an Haaſenſtein & ar 
Breslau. [4898] 


Der Bockverkauf 


aus der von mir erkauften 


Culmer Stammheerde 


beginnt den 1. Detober e 
9 Poſt 2 e. 


Nawicz. 
0200 d Miehben. 


7 
0 


ul 7 


Der Bockverkauf 


n der 


Bollblnt⸗ Nambouillet⸗ 


Kammwoll⸗Heerde 
a Grüben OS. 


1 9 2 B. 3 S. 124 x. 
S. 153) beginnt 1 


am 23. September. 


Preiſe von 100 bis 300 Mark. 
Dabunſtationen f Löwen u. Grottkau. u. Grottkau. 


Der Bockverkauf 


aus der Nambouillet⸗Vollblut⸗ 


; 8 zu Fürſten⸗Ellguth bei 


ernſtadt, Rechte Oder⸗Uferbahn, 
begann zu feſten Preiſen 
' am 14. September. 


e Preuss. 


Teltewer Rübchen. 
Neehaele Käse, 
umpernickel, 


En HL, Weintrauben, 
Steinbutt, A Lachs, 
Zander iind Hechte 


„ent ſieblt 
E. Huihndorf, 
Schmi edebrücke 14. N. 
Speiſekurtoffeln. 
Gute Speifclari offeln liefert Dom. 
Aux, Poſt Hüner n, frei Breslau, ins 


Haus zu 3 Maik der Sack, 75 Kilo. 
Beſtellungen dire it oder bei Herrn 


* 
2 
S 
cu 


Neeber iFeige, ee 
ſtraße 6 1526 
Wi nEfex, Juſpecior. 


Bresiauer Bärse vom 16. September 1878. 


empfiehlt 
W. Trautmann, 


9 Taſchenſtr. 29. 


D FJuchten Nindleder Bäuche 


bat preis gürdig zu verkaufen 
Ph, Beermann, Berlin, 
14901“ Kaiſerſtraße 28. 


Wanzen, Schwaben,“ 
Nocken, Floͤbe, überhaupt alles Un . 
ziefer vertilgt ſofort mein Pulver. 
folg in 15 Minuten garantirt. Preis & 
vr 60 Pf. bis 1 M. Spritzmaſchinen 

à 60 Pf. A. Gonſchior, Weidenſtr. 22. 
Herrn Kaufmann Anton Gonschlor in 
Breslau. Unterzeichneter kaufte vor 
einigen Tagen eine Schachtel Dalm. 
Pulver für 60 Pf. von Ihnen und 
fand daſſelbe von o außerordentlicher] w 
Wirkung, daß es Jedem als das beſte 
empfoblen werden kann. Mehrere 
Familien, denen ich von dieſem aus: 
gezeichneten Pulver erzählte, wünſchen 
daſſelbe und ich erſuche Sie, mir ge⸗ 
fälligſt umgebend acht Schachteln zu⸗ 
zuſenden und den Betrag durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 

Seifert I., Lehrer in Striegau. 


OUliriein, 
unbeſtritten das beſte Vertilgungs⸗ 
Feldmäuſe, 


welches nicht, wie Phosphor: 
pillen, die Jagd ruinirt, offerire ich 
bedeutend billiger als alle übrigen 
a er ale Verſandt in 72905 
von 5 

Gabe Schleſien. 


Paul Müller, Apotheker. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Ein Student mit borz. Zeugn. Aber 
fein vbilolog. Wiſſen ſucht Stun: 
den od. Hauslehrerſtelle od. Stellung 
an einer Privatſchule. [3288] 

Offerten unter G. T. 80 i. d. Brieſk. 
d. Bresl. Ztg. 


Geſuch 


mittel gegen 


‚eine Erzieherin, welche befähigt, einen 
Knaben bon 8 Jahren zu unterrichten. 


Astr. Caviar, |, 


Kin perſönliche Vorſtellung 328 


Grelburgerſtraße 20, 1. Eiage links. 


Nach einer Provinzialſtadt wird für 
eine Familie zu mehreren Kindern 


(Madchen) per 1. October c. eine 


Kindergärtnerin geſucht. 


Perſönliche Meldungen Ohlauer 
Stadtgraben 27, 1. Etage, 162020 


9-11 Ubr Vormittags. [32 


Eine Direetrice 


wird für einen größeren Badeort Schle⸗ 

ſiens per 1. October d. J. geſucht. 
Drrerten nebmen die Herren Baum 

Co. in Breslau entgegen. [3234] 


Eis gewandte Verkäuferin und 
ein Verkäufer finden per ſofort 


oder per 1. October Stellung in 
meinem Putz⸗, Band und Weiß⸗ 
waaxen⸗Bazar. 3310] 


13. ‚Schäfer 8 Nachfolger, Ratibor. 


Für Böhmen 
wird eine Lehrerin zu ur ?jähri» 
gen Knaben und einem Sjabrigen 
Mädchen geſucht. 12 

Erwünſcht eine Jüdin, elde dev 
Knaben in den Anfangsgründen des 
Hebräiſchen unterrichten kann. 

Offerten an die Exp. a 9 
Gil unter Chiffre F. B. Nr. 7 


Sich anſt. Mädchen, 1 mit 
neidern, Waſchen u. Plätten 
d. f. Mäſche vollſt. vertr. iſt, auch eiw. 
Weißnähen kann, ſucht per 1. Oct. x 
Stellung. Gef. Off. erb. unt. R. 
100 poſtl. Reschen bach Schl. 6163 


Zur Stütze der Hausfrau 


Erziehun 9 Kinder wird 
a Dame, jüdiſch, von guter Bil: 
Bu zum bald gen ntritt ge⸗ 
unit‘ Offerten unter 6. 2129 be⸗ 
fördert das Annoncenbureau 1 
Breslau, Riemerzeile 24. [4875] 


E in anſpruchsloſes j. Madchen, aus 
ſ. achtb. Familie, im Maſchinen⸗ 
nähen, allen weibl. Arb. geübt, auch 
mit bäuslichen Arb. u. d. Umg. mit 
Kindern vertr., gern N u. willig, 
ſucht bei beſcheid. Anſpr. Stell. durch 
Frau Herlitz, Oblauerſtr. Nr. 14. 


ür das Buffet einer Bahnhofs Re⸗ 

ſtauration wird ein junges Mäd⸗ 
chen ARE). aus anſtändiger Fa⸗ 
milie geſucht. Offerten unter genauer 
Darlegung perſönlicher Verhältniſſe, 
ſowie möglichſt mit Beiſügung der 
Photographie werden in der Expedi⸗ 
27 der Breslauer Zeitung sub Chiffre 
F. B. 78 entgegengenommen. [1007] 


ür mein Manufacturwaaren Engros⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
Neifenden. Derſelbe muß die Provinz 
Poſen und Oberſchleſien mit Erfolg 
bereiſt baben. Antritt bald oder 105 
Januar 1879 327 

Julius Herkuniude, 
Carlsſtr. 21. 


Für ein leiſtungsſähiges Deſtillations 
geſchäft wird ein füchtiger Stadt ⸗ 
e 1 1 u. 6. Bedingun⸗ 
gen 18 t. ff. G. L. 3 i. den 
Briefk. d Sole la. 


[3287] 


Ein tüchtiger 


Buchhalter 
und Correſpondent 


in geſetzten Jabren (unverbei⸗ 
thet) findet unter guten Bedin⸗ 
gungen in meinem Geſchäft per 
October c. Stellung. 
Großmann's Sohn 
in Münfterb erg. 
CC 
Für mein Stab: und Kurzeiſen⸗ 
Waaren⸗Geſchaft ſuche ich p. 1. Oe⸗ 
tober einen in dieſer Branche tüchtigen 


Commis, 


moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit der einf. Buchführung vertraut. 
[1018] Marcus Peyſer, Samter. 


Wir ſuchen per 1. October, event. 
auch ſofort einen [990] 


tüchtigen Commis. 


Balu iſt: Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache, einfache Buchführung 
und ſchöne Handſchriſt. 

Beuthen O 

Gebrüder Kober, 
Tuch. u. Herren⸗Garderoben⸗ Geſchäft. 


[1014] 


Handlung 
Ba er, Reitenbe, ie 
für alle Ki re 
werden den Herren Prineipalen 
gi 71 . 
d. d. kaufm. Bureau Bävarla, 
( Grüne Baumbrücke 1. 


Ein junger Din junger Mann, Speceriſt, auch 

in der Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Branche 

firm, der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 

beendet, ſucht, geſtützt auf gu 

lug per 1. October Stellun 
Gefl. Offerten erbitte ane % 2.84 

Exped. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Ein inlinet junger Mann mit ſchö⸗ 
ner Handſchrift und beiten Refe⸗ 
renzen, ſeit drei Jahren in einem 
bedeutenden Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchaft als Buchhalter 
und Correſpondent thätig, ſucht ver⸗ 
änderungsbalber per I. October c. 
anderweitig Stellung. 8 
Offerten unter L. 2489 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, erbeten. 


Ein junger Mann, gelernter Spe | 
ceriſt, mit prima Referenzen ver⸗ 
ſehen, der ſich der Eiſenbranche widmen 
will, ſucht in einem größeren Eiſen⸗ 
Geſchäft, event. bei einmonatlicher 
Volontairzeit, unter ſoliden Anſprüchen 
paſſendes Engagement. 


Gefall. Offerten beliebe man sub Ge 


Merkur 20 poſtlagernd Gleiwitz nieder⸗ 
zulegen. 96] 


Ein gewandter, junger Mann, wel⸗ 
cher mit der Manuſactur⸗, Tuch⸗ 
u. Medeke Buena e vertraut iſt, 
ſucht, geſtützt auf gute 
per 1. October Engagement a 17 ri 
käufer. 0 
Gef. aun unter Chiffre > x 
300 Glatz i. Schl. 


Beanmeifter 


tüchtig u. im Beſitz beſter Em⸗ 
pfeblungen, K ſucht 
Stellung als Werkführer ei⸗ 
ner mittl. event. kl. Brauerei. 
Gülige Off. sub F. 2484 an 
Nud. Moſſe in Breslau z. richt. 
NCC TINTEN ET NR 


Ein Mühlenwerkführer, 


te zen | 


mpreblungen, Ge SA, ſuche ich zum 1. October c. 


beſchaftigter 5 A 
Stellung. * ale [998] 


Dfferten an Nie, un. der Bresl. 
Zeitung sub G. 7 


Einen unverh. agel. Diener, 
einen unverb. herrſchaftl. Kutſcher, 
beide mit vorzügl. Atteſten, empfiehlt 
Fr. Auras, Friedrichſtr. 8. [3303] 


Einen Lehrling, 


mit den nötbigen Schulkenntniſſen, 
ſuche ich zum baldigen Antritt. 


H. L. Breslauer, [3296] 
Strohbutfabrik, Schweidnitzerſtr. 52. 


Apotheker⸗Lehrlingsgeſuch. 
Für eine Breslauer Apotheke wird 
per 1. October c. ein Lehrling geſucht. 
Offerten an die Herren Karl 
Grundmann sueceessores 
in Breslau zu richten. [3285] 


Einen Lehrling 


unge ich zum ſofortigen „ing für 
ein a Getreide⸗ u. Sämereien⸗ 
Geſchaft. [989] 
Felix Prager 
in anna Doerichlefien. 
Für m. Colonialw. Engros. 
ſchäft ſuche einen tg, 
5 guter Schulkenntni 
13248] Moritz Futtig. 


Lehrlingsgeſuch. 
ür mein Eolental⸗ u. Kurzwaaren⸗ 


einen Lehrling mit entſprechender 
Schulbildung, der polniſch ſpricht. 

Joſef Benjamin, 
[4899] Ratibor. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 P 15 Pf. die Zeile. 


Freiburgerſtraße 18 
iſt die Hälfte der 1. oder 2. Etage 
per October ſehr preismäßig zu perm. 
Näheres daſelbſt, 3. Et. links. [3147] 

Paradiesſtraße 40 [4846) 
find neu renobirte, berrſchaftliche Woh⸗ 


der durch Atteſte nachweiſen kann, in nungen zu verm. Näh. b. Haushälter. 


größeren Geſchäftsmühlen dauernd 
thätig geweſen zu ſein, gleichzeitig in 
der Lage iſt, Reparaturen ſelbſt aus⸗ 
führen zu können, findet bei Unter⸗ 
zeichneter per 1. November c. Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung e 
4890] Coſeler Dampfmühle 
Treumann & Co., Coſel. 


Wichtig für Mühlenbeſitzer. 
Ein verheiratheter, in der Hoch- und 
lachmüllerei 1 Mühlen: Wert: 
übrer, 35 Jahre a W in 
einem der aroßen Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ments Schleſiens beſchäftigt, ſucht, ge⸗ 
ftäßt auf die beiten e ele een 
anderwarts e Gef. Offerten 
sub J. Z. 32 beliebe man an die Exo. 
der Bresl. 80. zu richten. 947 


Ein cautionsfagiger [3539] 


Käſer 
wird zum 1. October d. J. für 
40—50 Oldenb. Kühe geſucht. 
Aus kunft ertheilt unter N. 2467 
die Annoncen: Expedition von 
Nudolf Moſſe, Breslau. 


Iatüadıı ene Fasde, 


seichs- Anleihe 4 96,10. B 
ren, cons. Anl. 4, 6 | 1.05, 25 R 
do, Cons. Aal. 4 96 05 bz 
Anleihe 1850..|4 
%t.-Schuldsch, „|3%G | 92,50 atbr 
rss. Prömn.-An. 3 — 
Brosl, Stdt.-Obl. 4 — 
4 do. 4% 101,00 B 
nl. Pfdbr. altl. 3 86.80 b 
do. Lit, A. 3 — 
do. altl... 4 97,00 R 
da. Lit. A. 4 95,25 bz 
d.. do. . 4 102.00 bi 
do. Lit. B....135 m 
de. do. 4 — 
do. Lit. O. 4 1. — 
00. do. % II. 95,40 E 
do, do.. 4 102,00 5 
do. (Kustical). 4 — 
do. do Ns 4 II. 95,25 B 
do. do. 4% 102,00 * 
res, Urd.-Pfäbr. | 4 95,00 bz 
‚Routenbr. Schl. 4 96,95 bz 
do. Posener 9 — 
Schl. Pr.-Hilisk. 1 93,75 B 
do, do.. 4/6 — 
gab l. Be- rd. 47 5,00 B 
de, do. 5 99,10 a 9 bz 
duch. Pr.-Pfdbr. 8 — 
Säche. Ronte . 18. — 


—— j — AP 


Ausldudinauu Fb. 
Awoerikan er 2 
Laien. Rente. 

O Ast. Pap.-Kont, 37% 
do. Bü 4 1 
du, Goldrento| 4 
do. Loose 1860 | 5 
do. do. 1864 — 
Palm Laqu.-FIid. 4 
de, Pfandbr. 4 
00, do. U 
„ Bod.-Ord. ] 6 
R ss, 1877 Anl. 5 


„Bent. 


| Anitlichar Ontare. { 


twiängisohe Eigenbakn-Stummnatien 
zum-Priorliäizaotien, 


| Amtlicher Oours, 


2 


Auslärdiesso Kingmbaha-Agtien amd Prierktäten, 


mtlicher Cours, | Nichtamtl. Con g 


Neudorfſtraße Nr. 6 [4847] 
iſt eine Mitelwohnung in 1. Etage zu 
vermietben. Näheres 2. Etage, rechts. 


Carlsſtraße 43 


iſt das Comptoir, Vorderh., Michaeli 
zu vermiethen. 13290] 
Di von mir innehabende Wob⸗ 
E nung, Breiteſtraße 42, iſt 
per 1. Jan. od. fr. zu vermietben. 
3291) W. R. Müller. 

Bader 43 eine Wohnung für 
0 Thlr., 4. Etage. 13292 


Mitten in der Stadt iſt eine 


gr. Wohnung im 1. Stock, 


beſteb. aus 8 Zimm. mit 2 ſeparaten 
Eingängen, vollſt. neu renovirt, ent⸗ 
weder ſofort oder zum erſten October 


in vermiethen. d e 
eſchäftslocal. Näh. zu erfragen in 


der Annoncen = Sean. HEN 
Grüter, Breslau, Riemerzeile 24 

nm 

2 


Friedr. Wil 


iſt zeitgemäß billig 1. October die 3. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 16. Se! 


ſind wackere 


r 5 


tage zu bermietben. Fab. 


ba 


gen zu bermi eld. Nb. Se 
isbn 755 I t., 4 err 


2 St., gr. Cab.; 3 
1 
ei 


it 


Stb., 2 obe Cabin 


für jedes gr. Entree, 


. 4 viel Beigelaß, 


ct. billigſt zu vermietben. 


Albrechtstr. 


iſt die 2. ir 1 Etage zu v 
ofort zu beziehe 
h Albrechtstr. 55 ilk 


Vorwerksſtraße 


Königl. Eichungs⸗! 
iſt 15 bang zu verm. 


Neue Taſcheuſ 


1. Et., 3 Stuben, Küche, ue 
ridor, p. 1. October zu ! 


Büttnerſtr. Er 


iſt sine durchweg rengvne 
im 3. Stock, mit allen Bequen 
pr. 1. October a. c. zu ve 


6 Zimmer nebit 59077 „ 
leitung, Cloſet, in gute 

ſind per 1. October lehre 05 
vermietben Reuſcheſtr. 


Albrechtäittig 


iſt die zweite Etage per I 
8. c. zu vermiethen. 


Flurſraße 6 Bone 
3 Stuben, belle Küche . 
per I. October zu vermielh 
2. Etage bei Herrn S 


Seen 


2 Wohnungen zu vermielbel: 


Ein Com 


mit angrenzender Remife ſe 
Lagerkeller find ſoſort zu 
Herrenſtraße Nr. 24. 


Albrechtsſtraße N 


im 2. Viertel vom Ache N 
erſte Stock mit 4 een a 
fenſtern als Geſchä 11e 
vermietben. 


in freundliches Gel 
Es in * Mn 
Oplanertraße Giant. im 
tober l. J. 0115 1 

Schriſtl. Off. b. ©. MI 
Fränkel, Schmiedebrucke, 7 


NeneTaf 171 N\ 
ein Laden für Wurſim 0% 
Fleiſcher nebſt Wohnung, > IR 
Kellerräumen z. Fabrik. 


U 
Wlächerpleh, 
Remiſenräume, Comptoir 


J. meinem Hauſe am 7 


eine ſchoͤne Wohnung, 
100 


große und 2 kleine HN 
Küche i.) pr. 1. Oct. zoll) 1 


1879 zu vermiethen. 
Landeck i. Schl., 181 


19 h 
1 


von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 0 


2 


Beobachtungszeit zwiſchen 7 bit 8 Ubr Morg 


gend u 
77 ' 
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